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Durch Berlin kamen heute acht na— 

— Amerikaner, die inOber— 
ſchleſien ſtimmberechtigt ſind, unter 
| ihnen ein areiles Ehepaar aus Mil- 
|! wautee. Der Mann ilt bereits 84 
Sabre alt und die frau eine hobe 

Yzigerin. Ferner tft aus Kali: 
nien ein Witwer don 64 Nahreı: 
yinmen, der nicht nur fein Stimm 
t ausüben, sondern auch 
Frau mit über den Ogeun 
‚nehnen will. Es it diefes eine 
men Banerns gutgeheißen. — Reichs deutſche Kriegswitwe, die Tochter 
tag bewilligt deutſchen Reedern Ent leines aiten Freundes des Amerika— 
ſchädigung für fortgenommene Schiffe. | ner3, mehrere Rinder hat. 

- General von Scedt zieht Vergleiche "upiierten durchaus nicht im Sieges 
zwiſchen der Londoner Konferenz und rauſch, ſagt Tr. Simons. 
Verſailles e. . | Berlin, 14. März. Gelegentlich 

Der Rede, die der Staatsfetretar des 
Dr. Walter Simons im | 


2 —X tan an Rölferlign. 


Proteſtiert gegen die von Alliierten 


verfügten Strafmaßnahmen. 


| n 


S 
Auflöſung der Einwohn erwehr. ſo 
gete 
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ie 

. 

i 

tn 

ch 
Das diesbezügliche deutſche Aushebungs 
geſetz vom Bundesrat gegen die Stim 
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32 
iv 


und 


Aeußern 
Reichstag bezüglich der Vorgänge der 
Yondoner Konferenz bielt, faate er: ! 


Tr 
X 


en 


Berlin, 14. März. Die 
ateruna bat eine Vote an dus 
tariat der Völkerliga aelandt, 
cher gegen d St 
proteſtiert wird, die ſeitens 
Deutſchland dur 
and ihre 
mit 


zdun 8 
nicht zugeſtan 


? 


d 
* at nf 
Ie ul pe 

Pe 
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2 


ls | 
chgeführt 


For⸗Alliierien 
der 


itierten in 
iperden, 
derungen im Merbin 
Mrieasentihädiaung 
4 


den Dat 


2 J J 
— Deutſch 
weil Deutſchl 


zugeht und 
Sorgen ſie zu Pe haben, 
|ipird es einem ar, dab die von ihnen | 
geſtell lten Forderungen nicht durch 
‚einen Siegesrauſch veranlaßt wur: 


Hy 
ul 


ndesrart heikt Auflöſung der Ein 
wohnerwehr gut. den.“ 

14. März. Seitens General von 
iſt das Aushebungsge- 
regierung angenommen 
in welchem die Auflöſung 

chen Bürgerwehren un 43 Deutſchlands der 
Einwohnerwehren vorgeſehen iſt. renz beigewohnt hatte, 
Gegen die Annahme ftimmte einzig sicht, 
und allein Banern mit feinen Tieben |venz 
im und man fürdtet, Daß es! 
dem I fürchteten | 
der Neich$reai 

en dü irfte. 
reter n& vertr 
daß durch die Durchfüh 
3 die innere 


— Ss: 
Ur» 


Zcefi über Die Londoner 
Konferenz. 
Berlin, 14. Mär,. 
Seedt. der als einer 


eichs General von 
der Vertreter 
Londoner Konfe— 
iſt der An— 
daß Lloyd George die Konfe— 


ben würde, wenn er den Abbruch der 
Unterha indlungen vorausgeſehen hätte. 
Der General fügte hinzu, in London 
ſei das 
Vertretern Deutſchlands aegemüber | 
ein abſolut korrektes — wäh⸗ 
rend in und in Verſailles die 


Y. 
anabei 
er rung | 


nm 


eri Rüde 1t den 
Sta nbun itt. u 
Spa 
Lande gefährdet würde 
darauf hin, daß weder 
Friedensverkrag von m 
no& durd das Ablommen po 
per ee Tan 
wehren wurden. 

ai Piniiter des Innern, Koch, | 
flärte die Stellunanahme Bayerns |; 
öllig unberechtigt. Er betonte, | fa 
Reichgrenierung hätte bei beris 
Sinreihuna des Aushebu nasgefepes | 
nur eine traurige Vflicht erfüllt und 
fügte hinzu, dap durch eine Ubleh- 
una des Gefehes nur meitere Ges 
naltmahreaein Seitens der Alliierten | 
erden mürden 
inasgeſetz wird ni 
erbreitet und 
arober 


Siniafeit * 
und er wies 
durch den 
ſailles 


betragen hätten. 


J— und Loucheur verantwortlich. 
Puoter * will nach Amerika kommen. 
* 14. März. Pater John 


pa die 


— 9 
< rl (öfuna 


u 
perlanat 


apel 
für bi ken Konfuls das Vifum feines 
tepafjeg nad) den DBereinigten | 
aaten verweigert worbeit, wird fich | 
ah Rom begeben und bet der m. 
| 
I 
I 


Si, 
Jlk 


od 
an 
e 
t 


Stanten Botichaft das Vifum zu er: 
langen verfuhen, und zwar Durch 
Germittelung der Gefandtichaft der 
|Ijcheho-Slowater in Rom. Pater | 
Hoch wich beichuldigt, mit dem Gra 
‘fen Michael Karolyi in Verbindung | 
geitanden zu haben, der fürzlich me 
angeblider politifcher Ilmtriebe | 
Ktalien ausgetviefen worden ilt. | 
zwiſchen Ungaärn und 
Tiſchech-Slowakien bevorſtehend. 
Budapeſt, 13. März. In Bälde 
der 'pürfte ein wirticha”liches ı.nd voliti 
freundliche | fches Uebereintommen zwiſchen Un— 
Proteſt⸗ |aarı s o-° lomwalten unt.“ 
Premiermis | zeichnet merven emierninif.r 
wie e8 heißt, | Fefefn und der Miniiter des Neuer. 
friedliche Beiz | Grat — heute nach dem öſter 
promiß reichiſchen Dörfchen Bruck ab, um 
dert mit dem Miniſter des Aeußern 
der Tihedo Slomaler 'Fduard Benes 
zuſammenzutreffen und ſich bezüglich 
Bedingungen des Ueberzinkom 
mens zu einigen. 
Wie es in wohlinformierten Krei 
ſen heißt, iſt dieſes bevorſtehende Ab— | 
|tommen durch franzöſiſchen Einfluß 
herbeigeführt worden. | 
| 
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| 
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heint, mit 


11144 


’ 
genommen wer⸗gen 


aus 
undgebungen Uehereinktommen 
In Miinchen 


Berlin 


hir? 
Harz. N 
aeaen 
Auflöſung 
ſehr 
llerhand 
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ılıYrr,7 ü 
Fin 
Fin 
J v⸗ 
leine 


\ernon 


1 ui... Scher 


geplant. 

r Bofft, 

f eine 
em 
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in det 
rage. 

Reeder werden entſchädigt. 
er Reichstag 


hoıntilın 
Deidtli gt 


Deutfche 


der 


Rumänien kommt nach 
Amerilka. 
then, 14. März. Königin Marie 
von ı Rumänien gedenkt, wie ſie heute | 
befanntaab, im fommenden Herkit | 
den Wereiniaten Staaten einen De 
iuch abauftatten und dort etiwa brei 
Monate lang zu verweilen, um das 
Land gründlich bere zu können. 
Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird 
König Ferdinand ſeine Gattin bis 
New Merk bealeiten. 
EEE 


ae ee 
Deutiche Bolt. 


Königin von 


Steht argeniceintich aut 
ichleſie: Kö 

Berlin, 14. Mi 

ſchen aus 

bdiet in 


Son 
och 


Oberſchleſien 
D 
we 


iſen 


vr 
1) är 


— chi 


uberaus 


Schickſal der Provinz 
werden wird, lauten 
a. Der Barteibaber unter 
= eutiche e] It ana 
fen und 
darauf gerich tet, 
dem Deu tſch 0 

Aus 


7 
de 
vergeſ 
meine Beſtreben iſt 
die reiche Provinz 


Notsrlande alten. 


{ 
x 


ul 
yeale 


enſcheinlich yu 


das allae 


zu er! 
iien Zeilen 


ſowie dem 
ſtimmberechtigte 
um ihr Teil 
lands, auf den 
rechnet, beizut 
allgemein, da en alien 
Städten ınd Ortichaften die Pebr 

beit zu Gunsten Deutichlands eine | 
canz überwältisend Sein wird und! 
in ren Leobſchütz, Ratibor, 
Kreusbi und Roſenburgç rechnet 
anqd uf eine 

it von nicht 

ıt, währen 
m. 


non 


aus TIampier „rance”, der Don: 
nerstag von New York nad Snvre 
Fihrt, mrnmt Brieie mit nach Ru— 
mänien, Biigarien, der Ticherho= 
Slowakei, Jugo Slavien, Oeſterreich, 
Ungarn, Polen und der Schwetz. 
Voſtſchluß im biefigen Hauptpoftamt 
morgen mitternacht. 

Ter Tampier „Mongolia“, 
Donnerstag von New Vork 
Samburg fährt, nimmt „per Dam: 
pfer Mongolia“ adreſſierte Briefe 
nach Deutſchland und Pakete nach 
Deutſchland, Oeſterreich, der Tiche— 
cho Slowaktei, Ungarn und der 
Schweiz mit. Voſtſchluß im hieſigen 
Hauptpoſtamt morgen nachmittag um 
1:30 Uhr. 

Der Dampfer „Antigone“, der am 
Samstag von New York nach PBre 
men und Danzig fährt, nimmt „Der 
Tampfer Antinone“ adreiiierte Briefe 
nach Denticland und Wollen und 
Patete nadı Deutichland, Tefterreih, 
der Tichecho- Siowatei, Ungarn, der 
Schweiz Kolen mit. Yoitichlun 
im hieiinen Hauptpoitamt DTonners- 
tag nachmittag um 4:30 Uhr. 

Der Dampfer „Üregonian“, der 
Samstag von New York nah Ham- 
burg fährt, nimmt „per Dampfer 
TO regonian“ adreilicrte Briefe nad) 
Tentichland und Pakete nad) Tentidh: 
land, Oeſterreich, der Tſchecho-Slo— 
wakei, Ungarn und der Schweiz mit. 
Voſtſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
Donnerstag nachmittag um 4330 
Uhr. 
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Far 
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rag 
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der 
nach 


deuiiche Etimmenmehr 
ter als 95 Pro⸗ 
auch in Gleiwitz, 
Königshütte, 
h, Lublinitz, Gutten 
Groß — große Stim 
zu Gunſten Deutſch 
werden. Mit Bezug 
Myslowitz, wo 
r Seit ei 
vd, it! 


* wen 
ei d 
Kattowit, ſel 
then, 
tag und 
menmehrheiten 
lands erwaärteit 
auf Hindenb nd 
die Aaitation von 
befonbers ſtark 
man weniger — 
Die öffentlichen 
Wahltage, 20. 
müſſen, dürfen bereits am heutigen 
Tage von ihrem Stimmrecht Ges | 
brauch machen. Jeder Wähler er: | 
hält zwei Stimmzettel, einen in deut— 
ſcher und einen in polniſcher Sprache 
und der nicht benußte Zettel muß | 
pernichtet werden, 


Zar 


urg ur 


) 1 


= m) ſche 
e “nd 
eben toi 

59 


het 


Beamten, die am 
März Dienit tun | 


an 
am 


| 
i 
J 
dem jeitens des biefigen ameri⸗ 
j 


| 
| 


eine | 
zurück— | 


| 
| 
| 


| 
| 
| 


| 
| 
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| 
nicht in Yondon anberaumt ha J 


Benehmen der Engländer den 


Belgier und Franzoſen ſich pöbelhaft | Regierung hervorgerufen. 


intereſſant, 


ſiiſchen 
Narvik 
gonheit 


b 
de 


| und 
werden ſollte. 


Abe 


— — — — — — ——— —— — 


Chicago, Montag, den * 


— — —— 


1, 


Des Raifers Bud). 


Der dormalige denticdhe Kiaiier hatte 


bereits 1905 Völkerliga angeregt. 


England trägt Krie sſchuld. 


D 
— 


as Buch behandelt Ereigniſſe, die bis 
in das Jahr 1884 zurückgehen. — Zar 
Alexander III. haßte die Republik in 
Frankreich und wollte Monarchie wie— 
derherſtellen. — Neutralitätsabkom— 
men mit England mißlang in 1912, 
weil England auf einer Beſchränkung 
der Marinerüſtungen Deutſchlands 
beſtand. 


— 
Im Haag, 14. 
Y zuch, welches der 


Marz. In dem] 
vormalige deutiche 


enn man mit unferen Gegnern Natjer verfaßt hat, um den Madh- | 

riönlich zujammentommt, oje eg in | Weis dafür zu erbringen, dai; Eng- 
ondon der Fall gewefen: Wenn mai ‚|Tand die Berantwortlichfeit Für den 
Ie rfährt, wie es in den Ländern der Weltkrieg 
I$ 


mit welchen Kaiſer von ſich immer in der drit— 
| ten Perſon. 


trägt, ſpricht der Er— 
Seinen Schilderungen 
zufolge war der deutſche Kaiſer drei— 
ßig Jahre lang beſtrebt, den Be 
den in Curopa anfrecht zu erhalten 
ſaber ſeine diesbezüglichen 
mühungen wurden, wie es 
Buch heißt, durch 
Ränke Englands, 
Nußlands vereitelt. 

Bereits im Jahre 1905 regte der 
Kaiſer die Gründung einer Völker— 
liga an. 


Wennſchon ſoweit noch kein voll— 
ſtändiges Exemplar des Buches er— 
hältlich iſt, ſo hat die ſoweit er— 


Frankreichs 


folate Veröffentlichung von Bruch— de⸗ engliſchen Nachrichtendienſtes be— 
ſehr unliebſamen Eindruck teiligt geweſen zu fein. 


ſtücken 
ſowohl in der Umgebung des vor— 
maligen Kaiſers, wie auch bei der 
holländiſchen und bei der deutſchen 
Für die 


Für den Abbrud) ſoweit erfolgten Veröffentlichungen 
der Unterhandlungen in London macht | iit in eriter Yinie der Berliner Kor— 
Eeneral von Seeckt einzig und all ein 


reſpondent 
bode“ 


des „Rotterdam Maaß— 
verantwortlich. 

Laut den Angaben - dieies 
reſpondenten geht das Buch auf 
Aufzeichnungen zurück, die aus der 
Zeit vor 
Wilhelms II., aus dem Jahre 1884 
ſtammen. (Auf den Thron kam 
Wilhelm II. im Dahre 1888 nach 
dem Ableben ſeines Vaters 
rich I11.) 

„Berichiedentlich”, 
Korreipondent, 


Sr 


ſchreibt der 


namentlich mit Wozug | 


auf Aufzeichnungen vom 18. Auguſt 
11891, 


die von einer Zuſammenkunft 


des Kaiſers mit dem damäligen ruſ— ter Altar aufgefteltt worden und 
in!ten Gefänanismauern 


Ale rander III. 
Bei dieſer 
offen 


Zaren, 

handeln. 
gab der Zar 
er die Republik in Aranfr 


zu. 


war, dort die Monarchie wieder ein— 
zuführen. 

„Es war iedoch ſchreibt der 
vormalige Kaiſer, „bereits ein Mi— 
litärbündnis wiſchen Rußsland und. 
Frankreich abgeſchloſſen worden, 
laut welchem, im Falle einer Mo— 
dh nachung ſeitens einer 
Dreibundes, ſofort eine Mobil— 
— und Aktion der 
franzöſiſchen 


Heere 


18. April 1898 ſchrieb der 
Kaiſer: „Ein Vorſchlag Englands 
für ein Bündnis mit Deutſchland 
gegen Rußland wurde, um den 
Weltfrieden 
gelehnt. 

gleicher 


Am 


Zeit ſchlug 


* 
Iu 


+ 
(der damalige franzöſiſche Miniſter Ehört 
dem deutſchen Bor. | Staaten an. 
linquenten, 


Ryan, 


Sa 


14 


des Aeußern) 
ſchafter in Paris ein deutjch-fran: | 
zöſiſches Abbkommen vor, um es zu 
verbüten, dal; die vortugieſiſchen 
Kolonien unter den Einfluß Eng— 
lands gerieten. Auf dieſen Vorſchlag 
wurde überhaupt nicht geantwortet.! 

Der vormalige Kaiſer 
ſeinen Angaben zufolge, 


Leölkerbundes angeregt. 


| 
1b 


Frankreich 


„Seitens des Kaiſers“, heißt es in 
dem Buch, „ wurde dem Zuren und | 
| Witte (dem damaligen Minifter bes | 
Aeußern) der Vorichlag zur Grüne 
dung eines Völferbundes gemacht, 
der aus den Mächten des Dreibundes, 
und Rußland beitehen 


ſollte, während es auch anderen Län— 


| 


dergruppen und einzelnen Ländern 
aejtattet jein jollte, fıch diefem YBund 
anuzichliegen. Der Zar jowie Mitte 
nahmen den Vorichlag an. Von einer 
Macht, die einem Präfidenten biejes 
| Bundes zuaeitanden werden 
war nicht Die Rebe.” 
Bezüglich der Miljion de3 dama- 
licen englifhen Lord Hochlanzlers 
Viscount Haldane ir. Deutichland im 
Sabre 1912 heißt e3 in dem Bud: 


„Die Bemühungen Deutichlands be- 


| 


Itine dur den Bau 


züglich eined Neutralitätsablommens 
mit England fcheiterten infolge der 
unfinniaen Forderung Enu.andg, daß 
bie Entmwidelung der deutichen Ma- 
neuer Schiffe 
aufhören müſſe.“ 

Bezüglich der Mobilmachung des 
Jahres 1914 heißt es in dem Buch, 
daß dieſe Mobilmachung Anfangs 
April ‚mit einer Mobilmachung der 
englifchen Banken einfehte, die he> 
äwedte, den Banken möglichft große 


— 
ie 


2 | 
| in dem] 
Die Schurttichen | 
ad! 
sl, “1 
| Dublin, 


Stor-| ichäf tsleben der Stadt rubte bis eif| Fowler vom Pſychop 


dem Regierungs antritt 


iſt das Buch Di dj» | 


Gele. 
daß | bradit. 
eich haßte 
und ſein Beſtreben darauf gerichtet 


ruſſiſchen e —J Be None 
verfiigt jein Wachtpofter die Menge forafaliig | 


| 
nicht zu gefährden, ab; | beteiligt gemwelen zu fein. 


Delcaſie Staaten anſäſſig 


hat auch, 
bereits am 
24. März 1905 die Gründung eines 


= 


jollte, | 


März 1921. — * 


Goldvorräte zu fichern“. Der Kaifer En 2 
fährt dann fort: Mullens Mörder? 

„uni: Beainn der Vorbereitun= | 
aen für die Mobilmahung in Eng= 
land. 


. Juni, Rußland: Xm April und] vr Nicdhter ' ' 
m Mai wurden Truppen zu ben | 
Waffen gerufen unter dem Vorgeben, | 
handle fih un Manöver, und fie | 
wurden bis zum Strieggausbrud) 


unter den Waffen agehalteır. 

29. Juli: Alte belgiſchen Reſer 
offiziere ſind einberufen worden. 

Bezüglich der Ablehnung des Vor 
ſchlags Rußlands, den Streitfall mit 
Serbien dem Schiedsgericht im Haag) 
zu unterbreiten, fchreibt der vorma 
lige Kaiſer: 
| „Der Borfchlag des Zaren wurde 
j micht angenommen. Ruůßla ids Ab— 
(Nicht war, auf dieſe Weiſe Zeit zur 
Be für ven Krieg 
winnen. 

Am 4. —* 


ilion prozeſſſert. 
m 


Zer Hal Waideier. 


Jeieph Carville wurde zum zweite 


roe⸗ 


Mordnntlage jreigeiproden. — 


08 


Vor Richter Sullivan 
heute der Mordprozeß gegen 
ward Morris, einen der Polizei 
ſam bekannten Burſchen, der 
ge- John Crosby, alias MeEverly 
Edwerd MesBride angeklagt iſt, 
de 


x 8 
un .. 


Ed 
att 


mit 





zu 
am 

Januar in 
Lincoln Gar— 


verlangte Sir Ed- ſpäten Abend 
wer Grey ( der damalige engliſche dem unter dem Lir 

Miniſter des Aeußern), Deutſchland dens bekanuten Lotal, 1820 Nord 
felle ſein Vordringen in Belgien ein— IN ‚den Poliziſten 
ſiellen, widrigenfalls England Bel-| Mullen erſchoſſen zu haben. 
gien beſchützen werde. Das war die URS: amvalt Stewart 
Kriegserklärung von ſeiten Eng— ipird or Die 
lands.“ verlangen und fe 
| annehmen, der 


’n 
Namen 


Lells Str. 
Wie 


ſagte, 


irgend welche Beden 
hat, die Todesſtrafe in 
Zzu verhängen, in denen das vorge— 
brachte Beweismaterial dies recht 
fertigt. Di der Geſchwo— 


Büſhen am Galgen. 
In Dublin wieder ſechs angebliche Mör— 
der von engliſchen Offizieren hinge 
richtet. 


isn 
‚ich 


ie Auswahl 
14. März. Im hieſigen renen dürfte mehrere Tage in An 
Mount Joy Gefangnis wurden heute ſrun nehmen. 
ſechs Männer durch den Strang hin— — u zn 
gerichtet, die überführt worden mua=|yy äddheıt, 
ren, an der hier im November ſtatt⸗ Gofenſchaft McVrides befand. 
gehabten Ermordung von Offizieren Morris angeblich mit 
„Ich habe ſoeben einen Poliziſten er 
ſchoſſen“, aus dem Lotal kam. 


wird Vietoria Sey 
Sloan Str., 


als 


Die Delin— 
quenten wurden in Paaren, mit einer 
einſtündigen Unterbrechung zwiſchen 
den Hinrichtungen, gehenkt. der Geſchichte Ehicagos ereignete 
Vor dem Gefängnis hatte ſich ſich heute im Kriminalgerichte, 
während der Zeit, während welcher zwei Frauen ſich bemühten, einen 
die Hinrichtung vor ſich gingen, eine Mann — Karl Wanderer in dem 
Volksmenge on etwa 20,000 Köpfen vorliegenden Falle — vor dem Gal 
angeſammelt und das ganze Ge-gen zu bewahren. Dr. Florence 
athiſchen Hoſpi— 
tal, war auf dem Zeugenſtand und 
ſagte aus, daß Wanderer irrſinnig 


Irrenärzte verhbört. 
Wahrſcheinlich zum erſten Male in 


daß 


Uhr vormittags. Selbſt das Poſt- 
amt war geſchloſſen und der Tele— 
graphenverkehr ruhte. 


Die Szenen, die ſich vor dem Ge 
fangnis abipi:lten, waren überaus 
eindrudspoll. Bereits bei Iugesan- 


Unrecht zu unterscheiden. Die Uerz: | 
‚tim — von Frau Irene Lefkop 
verhört, die Anwalt C. W. Bartho— 


Fried- bruch ſammelte ſich das Volk an und lemew bei der Verteidigung Danke: xy 


um jechs Uhr war der Gefängnishof|rers unterjtügt und heute zum erfter 

gedrängt voll. Eine Stunde jpäter | Male aktiven Anteil am — 
waren alle nach dem Gefängnis füh— hör e nabın. Wanderer Tei ihrer Un: 
renden Straßen infolge des Gedrän ‚lich nach erblich belajtet, erflärte 

ges — In der Nähe de JR Zeugin, die, ehe ſie hierher an 
Grfängnistors war ein improviſier- VPſychopathiſche Hoſpital kam, 
an Elgin und an anderen Irrenanſtaäl 

den ten tätig war und ihren Ausſagen 
gemäß mehr als 
ihren geiſtigen Zuſtand hin unterſucht 
Kerzen und hat. Berfängliche Fragen, die Hilfs— 
Prieſter intonierten T Tolengefange. in ſtaatsanwalt Lloyd Heth im Kreuz— 
welche die Menge mit einſtimmte. verhör an ſie ſtellte, mit der Abſicht, 
Hunderte, die auf dem Fahrdamm ihr Wiſſen und ihre Fähigkeit 
knieten, waren jedesmal gezwung en Irrenarzt und Nervenſpeziali ſt 
ſich zu erheben, wenn ein Militar⸗Frage zu ſtellen, wußte ſie 
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beobachiele. Zum zweiten Male iſt heute 

Zwei der Hingerichteten, Patrick ſeph Carville, ein junger Burſche, 
Moran und Thomas Whelan, ſtanden der ſich Feines guten Ruͤfes erfreut, 
beſchuldigt, an der Ermordung det nm einer Mordantlage freigeipro 
englilchen Offiziere am 21. Roveinber |, worden. Nor wenigen Mona 
Hier Brit- Ita wurde er erfolglos ımter der 
ver Whelans find in den Vereinigten | ypnrfane prozeſſiert, Wi. Hurley er 
und einer davon ſchoſſen zu haben, und hent 
Armee der Ver zeinigtenirn Geſchworen ae 

Die anderen vier De von der in rei, 
Frant Flood, ati 80V enber 1920 der 
Thomas Bryan ag Patrick der Frau Lulu Anand 
Doyle, ſtanden angeklagt, am einem > Zir., Wilfiom Imen ermordet zu 
Weberfall aus dem Sinterhatt beteiligt |; babeı 1. Sireitigfeiten über Sawerf 
gewefen zu fein, gelegentlich beil? N ihaftsangelegendeiten führten 
einer der Angreifer getötet worden gab ich zu dem Morde, 
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führungen, welche 
W. O'Brien machte, 
| Stinss uno Mmgegend: Unsehäni- | int als Bavcieniaterial zugelalicn 
wahriceinlich Regen. Niedrigite Tem- md da Weiter feine belaitender 
peratur heute nacht über dem Gefrier- dizien gegen den Angeklagten vorge 
punft. Morgen etwas wärmer. —B— werden konnten, hielte An os s die 
aencauner heute auf nicht fehl (dig —“ R 
— ———— "| ipruch abzugeben. 
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füdlihen Zeilen morgen etwas 

Jowa: Unbeſtändiges Wetter heute abend 
uno mergen, im öſllichen Teil heute abe 
Negen. An den weltlichen ımd nördliden Sci irrt nt r ürzſch als 
len. bente abend elivas wärmer, Lohn“ dafür, „8 er turzia) a 

Indiana: Unbeitändiaes Inetter bene abend | Zeuge gegen Richard Wilſon 
und morgen, wabrſcheinlich Regen. tete Sar Q — de feine 
weientiiche Aendernag in der Lultwärme !Sdarrn Andrae auftrat, einer 

Nieder Michigan: Regen im ſüdlichen und Zeit der Ermordu ua des Nochtwäch 
Regen oder Schnee im nördlichen Toil beiie ı =. — 
ſters Thomas O'Donnell 
und zum Tode verurteiit, 
ʒweiten Pr * ch aber reigeſprochen 
wurden. Vier aui Einbruch und 

eine auf Mord lautende Antlage, die 
gegen ihn ſchwebten, wurden aui— 
Autrag Silfsſtaatsanwalt niels 
3 Ubr nachm... . ..8 Uhr morgent . . as vor Richter Kerſten niedergeſchlagen, 
4 Uhr nachm. ...8 Uhr morgens. . 388 usa, ich nat FO 
5 Uhr nasar......»8| > Uhr morgens... u Wadswortb wird deshalb aber viel 
6 Ubr abend®......38| 6 Uhr morgens... 


7 ilbr abends. .....87} Ubr morgens. ...41 .. y: a : 
8 Uhr abends... Nor morgens... sı/achen. E3 liegen nob andere auf 


9 Vhr ——2 Uhr morgens “ 0 : < 
10 Uhr abenbE.... re Raub amd Einbruch) Tautende Antla- 
42 aen gegen ihn vor und mit ihrer 


11 Uhr abenbe.. ı Ubr moraens., .. 
12 Uhr mitternaßt 30132 Abe mitten... 45] Rorhandfung fol demnächit begon- 
2 Uhr mötgenb, .. 1) 2 Uhr madın. .....52 nen werden. 
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abend und morgen 
Zonnemistergamte, Deuter I:74 
Sonnenaufaang, morgen: 2, 
Monduntergang. 11:17 beute ade, 
er Temperaturjtand. 
Nachitehend der Temperaturftand nad | 
den amtlichen Angaben des Wetteramte? 
von aeitern nachmittaa 3 Mr an: 
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Maſſenverſamm— 


In allen Anlagen wurde 
bisher, gearbeitet. — 
lang im Regen. Ruhige und ent 
ichloliene Haltung überall. — Auf 
ſchlag der Fleiſchpreiſe. 
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I Wie üblich Zonen heute nıorgen die 
\bunderttaufend “rbeiter im Schlacht 
'Hausasbiet und in »Den anderen! 


ESchlachthausdetrieben an die Stätte 
und 3 


ihrer gewohnten Tätigkeit, trotz der 
Ankündigung der vereinigten Groß— 
fleiſcher, daß heute die Lohnherab⸗— 
ſetzung und die Verlängerung der Ar— 
iteitszeit in Kraft treten Tolle. Aber, 
Urmour & Evo. erklärten, 
Arbeitszeit auch jeßt noch acht Stun 
den Bleibe und das Pfeifenfianat | 
„eierabend“ in derielfen Minute er 
ıönen Iverde, wie bisher. 
Ueverdies Haben die Schlachthaus 
beſiher eine 
taetroffen, nach welcher die Arbeiter 
von nun an bei allen auf die Arbeits- 
vechältnifle und die Löhne betreffen 
den ragen mitzureden haben werz | 
den. YUrmour & Ce. forderlen män: 
lid; die Angeftellten auf, eine „its 
duſtrielle Demokratie“ zu bilden. in 
welcher Arbeitgeber und Arbeiter in 
gleicher Weiſe vertreten ſein ſollen. 
Falls dieſe ſich nicht zu einigen ver— 
Den, iſt die Angelegenheit 
Schiedsgericht zu unterbreiten. 
morgen Vertireter 


find bereit 
einte zeitweilige Verwaltungs 


heute 
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Organiſation aus 
Wie es heißt, ſoll für 
jede der Anlagen eine Konferenz— 
behörde von fünf Mitgliedern und 
dann ſür ale zuſammen eine Ge— 
neraltonferenzbehörde von drei Mit 
gliedern erkoren werden. 


eine permanente 
| arbeiten Toll. 


un 


zu Grund, liegt, geht dahin, 

die Arbeitsbedingungen betreffenden 
Angelegenheiten ihr Wort in die! 
Wagſchale werfen könen. 

Auf jede 200 bis 300 Angeſtellte 
ioll ein Vertreter donnmen: die Ge 
Be leiter Daben genen ebenſo 
viele Bertreter. 

Die Yenörde Toll 
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Arbeitgeber. 
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Lande, wo 
werden, über die Frage des Ausſ 
des abgeftinmt, 


ı 3 m. 
wird 


x ? und. Das Ergebnis 
welches ſchon jeht vorauszufehen it, 
|wirb in ber hiefigen Gewerkſchafts— 
rerbandsſtelle am Freitag abend be— 
kannt gemacht werden. Wie eine ge— 
|waltige Kundgebuna 
hausarbeiter, welche 
tag troh Regens abgeha 
wurde, zeigte, ſind die Maſſen einig, 
aber ſie vertrauen auch ihren Füh 
rern vollſtändig, und auf deren Mur 
ſorderung wird alles —8 
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des llen 


was 
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Bolſchewiſtentruphen 
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ſtellung, 
Großfleiſchern 
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Vormarſch gegen 
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Gen 8 gegen Polen? 
Riefenaufgebot von Somjettruppen au- 
geblich gegen Polen im Anmarſch. 


Stodholm, 14. März. Wie dem 


|„AUftonbladet“ von ſeinem Korreſpon— 


| ‚denten aus Riga gemeldet wird, fol- 
‚Sertretung in der Berwaltung. 2 2 
| ‚ten etwa 18 dis 20 Divifionen ber 


mit Gejchügen 
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und von ernem Fliegercorp® healei 


der Gegend von Smo 
Mohilev 


Bolen befinden. 
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lenst, MWitebst und im 


‚lung erklärt, als die Maffe nach D Den⸗ 


nis Lane rief. Dieſer ſtellle gleich die 

Frage: „Wollen die Arbeiter ſich den 
|gorderungen ber Srohfleifcher lä 
rer Arbeitszeit und 
nen, fügen?“ 
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Ein taufendjtimmige? 
„Kein war die WUntivort. 
topfreticher”, fuhr xane fort, 
iLen dus ne gebrochen, das 
noch ein Jahr nach der Friedenserklä 
tung bei hehen bfeiben jollte. Am 2 
Februar haben ſie die Regierung be- 
|nacheichtigt, daß; fie von dem Abfom 
men aurüdtreten. ie 
unter ivas fir Bedingungen Ste 
arbeitet habeit, ehe diefe Gewerfichaft 
hrem Schuß aebilvet wurde. 
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wiſſen, daß Ihre Arbeitszeit kürzer 
den 
willigen?“ 
ſchrie die Menge. 
ehnſtündige Arbeitstag bedeu— 


wurde. Woilen Si. jebt 
zehnſtündigen Arbeitstag 
‚Kein, itreifen!“ 
I„2er ze 
tet, daß weitere 
die Straße geworfen werden, 
ſchon ſind im de drei Millionen 
Iſt eine Lohnherab— 
ſo ſoll darüber 
| nach gleichen Methoden, wie wir uns 
ſere Lohnerhöhungen erhielten, Rich 
ter Alſchuler oder ein anderer 
Schiedsrichter entſcheiden. 
vor kopfloſer Arbeitsein— 
damit arbeitet Ihr 
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Fleiſchpreiſe ſchon höher. 
ſich dieſem Fallek 
außerordentlich wichtiges 
erklärte Präſi— 
dent Fitzpatrick vom hieſigen Gewerk— 
Ib: f:iverbunde, „es ioird alle Zweige 
der Arbeit berühren. Es iſt nei— 
daß die Gewerlſchaftler aller 
Art ſtramm zuſammenhalten, 
den Kampf zu gewinnen. 
jedoch nicht, daß es 
kommen wird. Wir müſſen 
niſation REN 
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Umlauf kaume 
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Groͤßfleiſcher 
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„Es Dandelt 
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Ausſtand 


durch 


zum 


übrigens haben, 
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Auch Fitzpatrick 
Karl Schmidt, 
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Krieg Fir 


Fehlſchlag?“ 


bausinduſtrie 


längere Arbeitszeit gefordert werden, 


ſo ſollen ſich bie Arbeiter, allerdings 
unter Proteit, daretır fügen, 
Eindrucksvolle Kundgebung. 
RR — Zügen von) 
|der Berbandsiteile tes Mrbeitsrates 
, 


zwei 
der Schlachthöfe, 3308 Süd J— 
Straäße, und von der Kolumbiahalle, 
48. und Süd Paulina 
ſchierten unter Führung 
dent Karl Schinidt und Michael J. 
Kelly. Sekretär und Schatzmeiſter 
der Fleiſchergewertſchaft, die 4000— 
Mitglieder dieſer Gewerkſchaft 
eijicrer Halle, üder 10,000 amber? | 
Schlahikausarbeiter unter Führung ı 
‚von Denis Lane, Setretär 
CSchahmeiſter, und Vizepräſident Pat 
yoriion vom internationalen Ver 
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| bande nack der 47. und Baurina Str. 
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Weſiern Ave., wo die 
— Zwei Kraftle 
tin als Rednertribünen. 
Menge, zum 
Mädchen beſebend, 
dort angeſammeit, auch riele 
waren darunier. Und ſtrömenden 
Rigen hielt die Menge zwei Stunden 
aus, bis der lehte Redner geendigt 
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zuſa immentreten, 
eine Vereinbarung zwiſchen 
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33. Fe — Str. 61, 


1 Somiet | fiegt, 


Krasınja Gorfa ift den Nevolntio 
naren Wieder abgenommen worden 


Ruhe in Mostfan, 
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zu erbitterten tra. 
gekommen. Trogfi 
ntacht kurzen Rrozeh mit Nebellenfüß: 
rern. — In Kronſtadt machten ſid 
bei den Rebellen der Mangel an Le 
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'penbaaen, 14. März. Wie heut 
Sei nofors aemeldet wird, ha 
‚ben die Somjettruppen die Feltun: 
'srasnaja Borfa den Rebellen miede 
abger nommen und die Garniſon de 
Feſtung beſteht jetzt zum größten 
Teil aus einem —— — 

Kriegsminiſter Leon Trotzky ha 
ſchwere Haubitzen nach Oranienbaun 
beordert, nachdem er den Komman 
danten der Fliegerſtation Koleſon 
und 44 weitere Rebellen hatte hin 
richten laſſen. 

Die Erhebung in Mosktau iſt, lau 
hier eingetroffenen Nachrichten, nac 
ſerbitlerten Straßentämpfen unter 
drückt worden. 
JIn Kronſtadt iſt die Lage überaus 
ernſt, weil es an —— man 
gelt und die Vorräte, die vom ameri 
kaniſchen Roten Kreuz und bon ber, 
finniſchen Hilfsgeſellſchaften ir 
Ausſicht geſtellt worden, nicht einge 
ſind. Angeſichts der Tatſa 
die Zivilbevölkerung de 
ſehr bedeutende iſt und 
Kinder umfaßt, find di 
A. tionen ver Rebelientruppen außer 
ordentlich aerinae. 
| Schon wieder einmal Gerücht vom Ab 

fall Budennys. 

Stockholm, 14. Mörz. Die 
tung „Nya Dagligt Allehanda“ wil 
im ‚Erfahrung aebracht haben, dat 
ıGenerol Budenny, der von der ruffi 
ſchen Sowjetregierung die MWeifung 
erhalten hatte, vom ſüdlichen Ruß 
Ic * mit ſeinen Truppen nach = 

‚ zu fommen, in Oref fich mit ° 
nen 120,000 Dann den Rebellen an 
seichloffen hat. Aus anderer Quell 
iſt dieſe Nachricht nicht beſtätigt wor 
| den. 
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Harbin, Mandichurei; Mär). 
Die Baynlinien en Omöf un: 
Zumen, Kurgen und Martens be: 
finden fich jebt in den Händen ber 
suffiichen Mebellen und die Somict 

iſt geſtürzt worden. 

Die hieſigen Juden befürchten 
—J— En der Kathedrale 
ein Gottesdientt Ttattgeiunden 
gentlich n für den Erfolg det 
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Rebellen cha wurde. 
Finnland 


ſoll keine Verhindungen mit 
Kronſtadt unterhalten. 
Helſingfors, 14. März. Der fin—⸗ 
iſt heute ſeiten— 
Noskauer Sowjetregierung ein 
tatſächliches Ultimatum zugegangen, 
Finland verboten wird, 
weldhe Nerbindungen mit 
dem Hauptſtützpunkt de 
zu unterhalten. 
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Wer nicht regiſtriert iſt, kann ſeinen Na— 


men morgen in eiit= 


tragen 


Wählerliſten 
laſſen. 
Alle und Frauen, 
N aber nicht in 
Weiſe giſtr 
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Männer 
Pin moberechttat, 
ſchriftsmäßiger re 
ſind, haben morgen Gelegenheit, das 
Verſäumte nachz  ubolen. In allen 
werben die Negilirie- 
8 uͤhr morgens bis 
offen 

veiſchriftsmäßig regi⸗ 
wird am 5. April nicht 
tönnen. An dieſem Tage 
der 4., 13., 17., 24.2 
Ward Sta tahtsn töfticht wah⸗ 
und außerdem wer— 
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n icht 


Wer 
ſtriert iſt, 
ſtimmen 
werden in 


Iund 29, 


ſchahmeiſter gewählt werden. 


— die bereiis bei der leß— 
ten Vräſidentſchaftswahl ſtimmten, 
ſind ordnungs soemaß reailtriert und 
brauchen fich nicht um den morgigen 
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nicht ingwifchen umge jagen find, 
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In Danitower, Wis., haben 
Probiditiensbeamte aus Green Bay 
Hausfuhungen in acht Privatwoh— 
nungen vorgenommen und mehrere 
atate fowie Mondidein- 
rs beichlaanahmt und adıt Per 
verhaftet, deren Ueberiweifung 
die Bunoeshesi erfolgen 


ma 
ſonen 
irden 
wird. 
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Wer fein Grundeigentum Ders 
‚faufen will, erreicht fchnefl feinen 
wet durch eine Stleine Anzeige “ 


ver „Nbendpoil”, _ 
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über die nahe Grenze geflüchtet. — | Etivas Furchtbares mußte e3 gemwejen | patrioti 
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5 * nicken bei. Im nächſten Augenblick 
Voiles 


aber ſtand, wenn auch unſicher, neben 
dem Tiſch der Leutnant v. Peisker * 
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Diefe Bemerkung hatte nur ben | 
Erfolg, den Zorn des Trunfenboldes | 
zu ſteigern. | 

„Raifonniere Er nicht!” jchrie er. 
„Er iit ein Lump, fage ih Ihm, ein 
ganz qemeiner Qump, der ich er- 
frecht, iiber die Offiziere Seiner Mas | 
jeität eine Kritik auszufprechen.“ 

Ehe e3 jemand verhindern konmie, 
hatte der Leutnant feinen Degen ae: 
zogen und beganır nad) allen Regelu 
der Kunft den Salzfattor und Bolt: 
meifter Gaber damit zu „Fuchteln“. 
Mit furdtbarer Gewalt fchlug er auf 
den alten Mann los, fo daß biefer 
bet dem dritten Streich über den 
Nücden mimmernd zufammenbrady 
Der Offizier, der Peister nach dem 
Gaſthauſe begleitet hatte, ſtürzte her— 
bei; der Wirt und der Bürgermeiſler 
fielen Peisker in den Arm, der nicht 
übel Luſt zu haben ſchien, auch an 
dieſen Perſonen ſeine „Fuchtelfertig— 
keit“ zu zeigen. Mit Mühe wurde 
de. Trunkene gebändigt, und ſchimp- 
fend verließ er das Lokal. 

Der alte Gaber lag unter dem 
Tiſch und konnte ſich vor Schmerzen 
kaum rühren. Der Bürgermeiſter 
Sm tobfare "erferis für ware gi e half ihm auf und brachte ihn ſelbſt 
"Tende Yhaddhen, niedr. Mbiätc, 4% nachharfe; der Bürgermeilter. in eige- 

* ner Perſon holte einen Regiments— 
ſeldſcher, der dem aliten Mann die 
nötigen Pflaſter aufzulegen hatte. 
Dann begab ſich aber das Stadt— 
oberhaupt trotz der ſpäten Abend— 
ſtunde zu dem Kommandanten, um 
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Unlerröcke 

Grtra Größe 
Gingham Nurſe 
geſtreifte Unter— 
röcke für Damen, 


weit ge— $ 


macht, zu 


. Sa, ja, 

— z'wegn was bin i' a ſo a guate Haut 
und tua d' Leut an G'fall'n, wo i' 
’3 nur koa'. Was hat ma dervo'? 
Nix hat ma dervo', als daß ma ſich 
mit der eig'nen Alten z'kriagt. Ja, 
ſauer is er ma aufg'ſtoßen, der ſell 
Artikel wo i' in letzter Wochen drin 
g'habt hab im Blattl über d' Frauen— 
zimmer. Und i' hab doch nur .n 
Wunſch erfüllt von 'ra Leſerin, dö 
wo mich erſuacht hat, mei' Anſichten 
über d' Frauenzimmer von ma z'ge— 
ben. Und 's koa' doch Neamds be— 
haupten, daß der ſell Artikel net 
ſchmeichelhaft gwen is für d' Frauen⸗ 
zimmer; a Kum̃ppliment is er g'wen, 
jawoi, und übahaupts bin i' net 
Schuld dran, indem daß es den dicken 
Edi ſei' Anſichten ſan, dö wo i' 
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Klingel oben — fü 
ein Jahr garantiert 
ſolange Vorrat 


reicht, (leine abge 


liefert) — $1 
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und berrfehte den GSalzfattor und; _,, ln 
BVoftmeifter an: „Wie fan Er fi NE — 
Dreſt Voiles * Rn = = 
ER u liſtenlump ſich erdreiſten, über Offi 
viele Ruin, | ziere und Strieaführung zu fprechen?“ 
aber erhob er fich mit feiner aanzen | 
wen Sie jpredden. ch bin Fünig- 
licher Beamter und verlange Refpeltt | 
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erlauben, Generäle Seiner Majeltät 
jpeziell, 8 1 Der alte Herr war zuerſt über die 
Grandezza und erklärte: „Herr Leut-⸗ 
vor dem Rock des Königs, den auch 
Nurſery-Stuhl für Babies, 
82.00, 8 
Damen, angebrochene 


der 


offeriert 
u... 


Izu Fritifieren? Mie fann Er Zipi- 
4 Nards brutalen Worte erfchroden. Dann! 
FE HA PORIE CS "DE nant, Sie ſcheinen zu vergeſſen, mit 
WE 7 TEBOLD x & CO t 
—* — AR ih trane!“ | 
mit Cpieltiich, 
jekt. ..- 


Scnhe Für 
wroßen, 
Sıimte für Damen, 
rbene Groken, 1 
Weiße Canvas Triorde für Ta- 
wen, ven der »abril zurüd- 
gewieien, Si 
Weiße Canvas 
men. von 
ncwieien, 
33.00 moliene Gloth 
Tamen, $1 
Zpiel Oxrfords 
boritchende 
Spiel-Orfords 
voritchende 


5.00 Braune Kid Triorde für Ta» 
men, vabrit zurüdgewicien, 52 
55.09 Iwarse Sid Urferds für 
Damen, Fabrit zurücgew., 52 
85.00 Lackleder Pumps für Da⸗ 
men, Fabrit zurückgewicken, 83 
d5 ſchwarze Kidſchhuhe für Ta- 
men, Militärabſätze, 82 
56,00 dranune Kidſchuhe für Da⸗ 
men, Wilttärabiäse, 9% 
ı 86,00 ſchwarze Kid Nomiorts 


si 


anachro> 


Bump für Ds 
ner Fabrit zurückh 
si 
ne . * 
Spats jür zogen bet meiner Alten, ’n. Liejerl, 
wm; ’ ’ er „ 7 
für Kuaben, her—⸗ Rir hat l 8 ſagt um Ta jung, me I 
Lederſohlen, Si 
fürMadden, ber. 
Lederſohlen. Si 
Spiel-Drierds Für Kinter, her- 
veritchende Leverfohlen, SL 
Scuffer-Schuhe für Kinder, Ioh- 
farbig oder Mahagoni, 51 
Lacteder Mary Jane Pumps für 
Kinder, Si 
Ladlederihhuhe für Kinder S1 
Natie Leder⸗Schuhe für Hinder, 
se Si 


24.00 ihwarze Triords für werd. 
jede Mäpdren, nichr, MAbi., 8 

53.00 ichwarze Kid 1 Straphaus- 
flinpers für Tamen, 82 

53.00 ihwarze Kid AYulictd für 
Damen, Gummiabſätze, 82 

84.00 hoheStormſchuhe jür Heine 
Knaben, 82 

33.50 ganz Lederſchnhe für kle⸗ne 
Knaben, 82 

84.00 Schuhe für Männer, nicht 
alle Gröüßen, 82 

84.00 Schue für Knaben, 
des Leder, große Sorten, 5 

53.50 maite Lederſchuhe { = ⸗ 

Mädchen, ſolide Xederiokten, * | 

83 matte Lederſchuhe für Nils —8* 

der, ſoatide Lederſohlen, >72 


ſpöäter hat ſ' mi' auszahlt, 's Lieſerl, 
wo i' g'ſagt hab: wann i' nur wüßt 
wo i' an Artikel ſtehl'n ſollt' für 's 
Blattl, ſelber kunnt i' do' mir! 
G'ſcheit's mehr ſchreiben. Dös hat 
'n paßt, 'n Lieſerl und jetz is' los— 
gangen. 

„Dös hab' i' aa ſcho' g'ſpannt, 
daß d' nix G'ſcheit's mehr z'ſchreiben 
woaßt, Nazi,“ hat ſ' g'ſagt. mei' 


hm von dem Vorfall Meldung zu 
machen. 

Die Brutalität Peiskers überſtieg 
ſelbſt das Maß deſſen, was nach da— 
maligen Begriffen einem Offizier ge— 
ftattet war. Der Kommandant ver: 
‚fügte vorläufig Stubenarreit gegeiti 
den Leutnant v. Peisker. Dann 
wurde die Sache dem Militärgericht epp's.... 


wur — up 
überwielen, und ba Urteil desjeiben| „da Lieferl,“ hab if’ unterbro- 
hen, mei’ Alte, „Dos iS do all’s 


entipra ganz und gar den damali=| Mm ; dl 
bom biden Edi, von den fell'n Stof- 


er Zeitserhältniffen und den Ans] 20 BERN 2 ⸗ 
chauungen über Recht und Unrecht, fel, der hat '2 gſagt. J ſelbet ... 
„Scham di' Nazi, a ſo z'lüag'n! 


ie man dem Zivil gegenüber in mi⸗ „St 
Iitärifchen Kreifen begte.e Man er: Dös is fcho’ von dir jelber femma! 
die rohe Gemalttätigteit | D5S zoagt jcho’ glei’, wia daß f’ faır, 


Leise Canvasſchuhe 
bır, SI 

Weiße Gamvas Driorts für Ain- 
der, St 

Weie 


für Min- 


Canvas Slippers 


i' 's g'ſpannt. Epp's Blödſinniger's, 
epp's Fader's, 
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achtete 
eiskers als genügend beſtraft durch dö Mannsbilder. Sich glei' hinter an 
den Stubenarreſt, der ihm auferlegt andern ſteck'n!“ 
war; dagegen erhielt der Salzfaktorr „Ja woaßt, Lieſerl, der Edi is 
und Poſtmeiſter Gaber dienſtlich vom halt a ſo vüll dick, daß i' denkt hab, 
Garniſonskommandanten eine ernjl=| "3 mirkta neamds wann i' mich hin— 
liche Rüge wegen unpaſſenden Be— ier eahn ſteck.“ 
nehmens in einem Lotkal, in welchen Der’ Lug'n ſan halt no' dicker, 
ſich auch Offiziere aufhielten. Nazi,“ hat Lieſerl g'ſagt, „dö 
Das war die „gufte, alte Zeit“! ſchau'n no' hinter 'n dicken Edi ſein' 
u nn 0 m Budel püri. No’ oa’ Frauenzimmer 
Stattalafi meldete gegen abend Dem jz an 'ra Lurn verftidt, haſt g'ſagt 
Forſtverwolter, der in ſeinem Bu⸗ in dein' Schandartikel. Derfſt ma 's 
reau bei der Arbeit ſaß, es ſeien in glauben, Nazi, ihr Mannsbilder 
‚pen „lebten Minuten wiederho ſeid's a fo verlogen, daR ihr ganz 
| Scüffe im Walde gefallen, e2 werde gwiß an der Wahrheit beritid- 
anfeinend geivilbert, it „tet, mann per Zuafall amol d’ 
Rojsti nahm feine Bücyfe und Wahrheit ſogtet. Aber dös is no’ nia 
net borfemms, U verlog’'ners Pad 


ging mit Kaftaleti nah dem Forit, 
„ ae nn 2 met N (h ( 
in der Richtung der Schühle, bie der; „ipt3 net auf Ser Welt ala d’ Manng- 
bilder!“ 


Waldläufer gehört hatte, 
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—J — — „BUs 2 aB ı '9 ) 
er fürchiete, von dem Sput mit an- und port dem Kommen der beibeit u? Da © net lad)! Du bift ber 
aeitedt zu werden; seine Herrin | Foribeamten nicht Die 

mußte, nad) feiner Mificht, im Walde Notiz nahm.  Selbit als fie neben 

einem bofen Geifie begegnet fein, ıthm Ätanden, blidte er fie nur höh— 

ziske niſch lächelnd an und fuhr in ſeiner 
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Hnpr fi af : das franf im Stalle laa, es war aber | 
Der Zarren ra ling. | alle Ausjicht vorhanden, das Tier am, 
— — Leben zu erhalten, wenn auch 
EN A {bon M, Berthold, j vebe d ng 6,2 i 
Hiſtoriſcher Roman v 2 ertheld. gHöchſt wahrſcheinlich den beſien Teit 
(6. Fortfebung.) seiner Kräfte einbüßte. 
PR j hi u Jel 8 DL x syt in 
Als Franzisfa wieder zum Besi. —* —— Ben 
twußifein kam, befand fie fih mIT 7 Du 
ihrem Zimmer. Gie war zivar uns 
berlegt, aber der Schred hutie jie 10 


mp1 


iur ik 


Ihlugq er wiederholt das Kreuz, 


8 


was d' ſchreiben ſollſt, i' koa' dir 
— helfen. Haſt letzte Woch'n uns 
31810 
Am ſiebenten Kapitel, 
Tage erbai fie ſich von dem Vater Wenn Leutnant v. Peister 
Ben pr am ein enng 1POT | „eitterliches“ Vorhaben acgen 
mitgenommen, der lange Aufenthalt |? ** nn; —* aulonierd | Forterwalter noch ıricht zur Yus- 
z ee wurde vor eincı chten Korbwagen führung x — | 
it Onalm und Feuer fie jo anacarıfz | - i vor einen leie ve — agen führung gebracht hatte, ſo lag dies 
3 geſpannt, und Franziska kuiſchierte i6 ſei 
fen, daß fie mehrere Tage betklägerig Er —— PER er init am ihm md feinem guten 
blieb. Haarſcharf war der Tod an — ſinaus, während der Willen. Er wurde nur durch die 
* 2 Stalujunge ’e I e ranis⸗ 32. ge — — 
Ihe borübergegangen, aber fie hatte". ar * —* * we Imflänbe verhindert, vorläufig fein 
wollen Tage den Brief an den Yorli= im inzulöfen 
das Gefühl, es wäre beſſer geweſen, = ße ad = ort einzulöfen. ee ae : Be, 5° 
Gefühl, verwalter befördert hatte, als Gtoom BVon dem Befuch bei Lariſch Lam | HU ebenfolls nach ſeiner Büchſe, die 
auf dem kleinen Rückſitz des Wägel- er mit ſeinen Kameraden am ſpäten neben ihm lag, und rief: „Unterſteht 
hans Dich s sa sn antTich u Se ; Her a ältiaen! Koh 
ihren Augen, fie wuhte, daf} fie dein |. en, Cs war eigentlich A pend mach Kofel zurüd, und dei en. ne — * NE zen 
Manne ihrer Liebe ihr Herz verraten 1. oerfiandlich, daß Franziska ben | Dffizieren wurde nod) in der neunten | 1WNEBe euch Dede über ben saufen. 
hatte, meil fie alaubte, dafz fie in W g nach dem Lentauer Kloſterforſt Stunde das Tor geöffnet. Nur Offi— Bevor er aber noch das Gewehr an 
a tee rn HU Ahr ganzes Sinnen und! ziere und in ihrer Bealei erind- ſich gezogen hatte, das während bes 
bemfelben Augenblide mit ihm fter 2. 9% year ziere und in Ihrer Degleitung beftinbz | 5, & t 
ben mitte. And biefer Mann lieh | oten wor ja nur auf einen Punkt | fie Perfonen hatten auf dieſes Aufbrechens neben dem berenbeien 
ſe. 1 t JIHL N I 244 RER s Mask: * | ee a. 162 | , S PET . ar J. u 
nichts von ſich bören, ienigftens SEHE, yet Are Perſonlichteit. Vorrecht Anſpruch. Der Ritt hatte | are 109, —* Dun: an NOTE: | 
en ID Inh ah Rh ? v L. 7 Wa: 4 | 5 Uhl 
nichts, mas eine Antwort auf ÄÜte t wahrjcheinlich im Lenkauer | auch den Leutnant v. Peister etwas m Schicke — Aa | 
Kan mt zu treffen war | mi eine 26 : | < em Augen: 
feibenfchaftliche Erklärung gemefen| DOT au treffen war. Termüchtert. Gr befand fich aber im- |, — rn ar in — —*7 
— | ‚sn der Nähe einer Schneidemühle, \mer noch in fehr mweinjeliger Stim- Klick nieder,“ erklarte er. „indem Sie 
Der Forſtverwalter lich ſich täg- die außerhalb des Dorfes Lenkau ge- mung und hatte das Bedürfnis, Kur — — — A 
* 9 Ifonen hielt Rreansie I ——— ‚Bed z achen! 
lich nach dem Befinden der Kranten egen hielt Franziska das auszutoben. Begleitet von einem | — — 


vn: ) TER A ee : nn „Sein md j id | zham's Vegetable 
erkundigen, aber er ſelbſt kam nicht; Pferd an und ertlarte dent Jungen, Offizier ging er nach dem Gaſthaus ſein mögen, ich werde nicht dulden, “ 9 
ee ſelbſt trug kein Verlangen, ſie zu ſie wolle einen Spaziergang in den 
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‚jeg 'S Konträri. Je femma mir, 
Nazi, d' Frauenzimmer. Jetz kimm 


‚;t’ als a Bertreterin von den fell’'n 


-.:,, ımnmelend. 

ſein Aida er c j -y land 
der; Diele offendare Hohn erbitterte 
Rajski auf das Höchſte. Er riß ſein en Bun _ 

a Pi — * bverläſterten i 7 
Gewehr herunter, nahm «3 men BERN 
fertig un die Hüfte und rief: „Sie! Soil 2 Q = fſt * a Naſen 
ſind mein Gefangener! — Kallalsti, |” men, aber a ghörige, und 
nimm das Reh fort!“ 

Peisker, der im Jagdtoſtüm war, 
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nir wert. 5 Toa’ halt net a fo 
gſchliff n z'ſammlüg'n, als wia du, 
Nazi; muaßt's halt ſcho' ſelber 
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er hätte fie erfcht wurd vernichtet, 
Deutlihb fiand das Erlebnis vor 
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Im Bett acht Monate. 


Urſache — Wechſel des Lebens. Wie 
Lydia E. Pinkham's Vegetable Com— 
pound mir auf die Beine half. 
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Niandere leidende Frauen erfahren, mas 
Wer Sie aud) | Lydia E. Pink: 
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Am fünften Tage erft fonnte|fein, fonft hätte fie nicht auf dem fung: 


eggeho 


au \ af Compound für mich 
ik azier \„gum König von Preußen“, wo nur! ab Sie gegen alles Recht und Geieß | 
fehen, ihr eine Antwort zu bringen, | ad maen. Cr folle mit bem 
e u * Re SEHE: 2 | des Lebens war ich 
‚ud fie an derfeiben Stelle wieder, Unter biefen befand jich der alte Fufen bin, — Raftalsti, nimm das | | | e 
re, 3 mh Antie | efivarieıt. 
walter geritten und hatte J * 
Forſtver Q ( no ® Doktoren, die mid) 
i 5 — * ee ı malter& ( f 8 ⸗ 
Doch es waren kaum zwanzig Mi- Bürgermeiſter führte. alter& war jo brobend, has ge | ei 
ich, Rajeki zu Iprecenr, denn dieſer nuten vergangen, als der Junae feine | Beisfer ein, Tärmend forderte er! 
Kopfe des Leutnants, daß dieſer es ham's Vegetable 
Tuchung zu tun, daß er den ganzen ſer Beobachter, er war es nicht ge- Der Bürgermeiſter und der Salz— 
fich über Na⸗6 a. lerlei jchlimme Anfälle, aber fie hörten 
Gelst. 3 Rn X sau. 51 rg 
ſchlief. Bläſſe im Gefichte Franzistas auf. |fchürfer a J — Br zn t ich das 
ſchlief fet auftrat. Auch die Beiden „Bring' das Reh nach der Förſte- Compound und es hilfi mir immer. Ich 
— da | u des Wechſel des Lebens verfuchen, denn 
fenkte fich fofort auf die beiden ent- mit dem Wagen entgegen. ger 
ber jeht bie|fei M — wird, das Vegetable zu verſuchen, kön— 
ien, in den 30 - e * ö ‚ 
i dem jie e3 berfuchen märz | Auf den Forfiverwalter zu werfen, 
eben, an benen das euer begonnen zen a a (ol a aneraip DIR zu Tänfsie 
r Nunge daran, was feine Herrin | Morliebe n kan uch 
N ; annte, eine Schlacht zu (Fortfegung- folgt.) und Schwindelanfällen 
oder Fleden vor den 
„Generäle duch Einnehmen von Lodia E, Pinfhams Ve; 
unfer König eine) wer durch eine Kleine Anzeige in 
| Reller, 
’ 


i Inod) einige Gäfte beim Schoppen In, Mer die Jagd ausüben, zu berei| Br er. en 
die fie Doch jo fehntfüchtig erwartete. | erde langfam auf» und abfahren 
Ah ‚et | I\Meh fort!“ 18 Monate int Bett 
Sie werde in einer halben | Gaber, der ein tieffinniges Geipräd |") 10T. 
ür die Rettung chter 
Ihm für die Rettung der Tochter ge ee Behanbelten, aber 
- : f ſpannte und an die Schulter geleate | Eine Freundin riet 
» ar : ; 5 . a . ⁊ v 1 
hatte fo viel mit der Löfchung des | Derrin ipieder aus dem Walde tom= | Wein und jah fih dann nad irgend! 
für geraten hielt, fich nicht zu mider- | Compound zur nehmen, was ich tat, 
ag über gar nicht mehr nachhaufe | möhnt, Menfchengefichter befonders Faktor unterhielten | d Anfı 
Eugen gab Lehterem einen a cnn ic) jet jhtvadh und ner. 
Maldbrand mar angelegt | Er fab, daß ibr Gang unficher war, i er Anficht En | —— ) nac) der For] on ınd es bil t 
Der Waldb angelec B 11 hulbdigten der Anficht, daß die Fran- Irei, ich brauche Dich bier nicht län- | wüniche, da alle Frauen e3 während 
die preuhilche Armee zu ten. md!” 7 E * ich weiß, es wird ihnen gut tun. Wen 
fchen Forſtwächter. Waldarbeiter Mühſam ſtieg ſie ein, und tonlos —* ee zu fechlen, und) Naftclafi entfernte fi mit bin! ‘ sen 
.. . e Zi of, Brief nee . “ 
| Zügel behielt, nahhaufe zu fahren. den, der 9 A er — uen Sie dieſen Brief veröffentlichen.“ — 
uk ' 7 ( 1 ' 2 pP > 8 8 Gro— — 
lrmee Friedrichs des Gro⸗ der mit dem wildernden Offizier 
hatte. Die beiden Verbächtigen wa⸗ Sabren follten fih Yon folden : Symbtomen 
mahrjcheintich | mohl im Walde gefehen haben möge. | 1; > A gar 
Id) ſehen h iefern. Gaber verſtieg ſich in ſeinem — — Augen warnen laffen und ihren Organismus 
* Mer jein Grundeigentum ber. 
i 1 | getable Gomponitg borbereiten. Es bat bie 
uzisla bas Zimmer verlafjen, Waagen bis nadhhaufe gefhluchzt und Bonaparte hat E Globe 
| und Der Bür⸗der „Abendpoſt.“ 


Bi .. 2 £ 
inig nn. en 06 > 1 Jrend des Wechſels 
| aarwein ſaßen. Wahrung und zu deren Schuß ich be- 
Herr v. Smefal war fofort zum | 
N | = ud hatte zivei gute 
Stunde zurüdfehren. | über die politiiche Laae mit dem | Die Haltung beB jungen Forſiber 
dantt. ES wurde ibm faum mög=| - | Nie halfen mir nicht. 
‘ * 63 | . . 
Gewehr befand jich fo dicht an dem! mir, Lydia E.Binf- 
Brandes und Später mit der Unter men fah. Der Knabe war fein jcharz einem Opfer für feine Rauffucht um. 
\jeben, als der Waldläufer ihm das | und bald fühlte ich beifer. Ich hatte als 
Ham und im Walde ab und fogar/zu prüfen; aber aud ihm fiel die ipoleon, der aeoen Vreufen immer ; — 
gegen Preuß Wink. vös fühle, nehme ich das Vegetable 
worben, ba3 ftand feft. Der Verdacht daß fie wantte, und er fuhr ihr vafch | zofen e& nicht imaaen Fünnten, gegeit | 
— daß ſie in dem Augenblick verloren = : * | Sie meinen, daf e3 einige veranlafjen 
he fie fur; bor Ausbruch des | befahl fie dem Anaben, 1 ; 9 |NReh, nicht ohne einen bejorgten Blid 
vers in der Nähe der Stellen ge: | Frau A. Keller, Afton, Tennefi 
Mit Schreden und Entjegen dachte ßen, mi : if Maren as Wesen ER 
| - Kr Ä a Dvi ** * 
Ben, ie man die preußiſche mit Rein zuritdblieb, 
wie folgende: Hitc, Herzklopfen, GErfti . 
jet ee yanben, $ H n titidungs 
ſchen Eifer zu der Bemer- für diefen bolllommen natürliden Wechfel 
tie den Heron kaufen will, erreicht fchnell feinen 
ai A Ien, vielen rauen über. diefe Lritifche 
He erfter Gang galt bem Pferde, geftöhnt, m. feiner Herzenzangft ganze Menge!“ birtto fen, getade jo iie der ara 


bracht hab. Aba dos hat all’s net! 


it & äng’n millft..” 
cadır a’lefen hat. Aba jo a drei Züg | hatt mit O’malt derzwäng’n moill| 


Nazi! Alle: Was i sbild? 
Alte, „An dein’ Iehten Wrtitel hab’ Nazi! Alfo: Was iS a Mannzbt 


epp's Derlogenet’3, | 


seiunmnre  Allerverlogenit” Do’ dera ganzen Ban | 
aeringfie |... Maait Ir F 
den, Nazi! Aba wann d's net woaßt, 


Arbeit fort, als wäre niemand font Frauenzimmer verhechelt, ſo limmt Blattl? Do 


alle andern Mannsbilder aa, ſan all 


Afton. Tenn. — „Ich wünſche, daß g'habt, Lieſerl.“ 


in; muaß ma all’3 aushalten mit fo an 


Verſäumt 
nicht unſere 


Krapfen. 


ee 


ice aaa = hun Artikel; aba | Dienstan 
„Wär net jchlecht, Liejerl,“ hab i’ . Er 3 
Bargaing 


a’fagt. „Aba ivas aibit ma, wann it’ 
Schuhejeden Sabrifates. . 


Schuhe 
 er’rud ins Blattl, dei’ Anſichten 
Werte aufwärts bis zu 


für die 
\ ganze Kamilic 
zu weniger 
al3 dent 
Koitenpreife 
verfanft. 


|wo dir d’ Pfannen an Schädel haut; 
|ane 10... .“ 
Ja, gibt's denn ſolcherne, Lie— 
ſerl?“ hab i' in meiner Unſchuld 

Narrn⸗ hat ſ' g'ſagt. „Aba ins Nahe Larrabee. Nahe Irving Yark Bivr. 

| Blatt bringen muaßt |’ doch, mei Tsotmoe/ 
|Anfichten, Nazi.” — 
| „Bach’ne Krapfen, wanır d's ma 
Imachit heut auf d’ Nacht, nacha will 
aun N ir ‘4 . 
Lat Ener Geld arbeiten! 
\ — N 5 * 
wo Ihr fein Kififo lanft und wo es den höchſten 
Gewinn für Euch abwirft — 


— 'z gibt's!“ Hat 's Lieſerl 
en 

890 nebſt der Sicherheit in Erſte Hypotheken— 
Grundeigentum Gold Bonds 


ıa’fehnappt; „aba nur folherne hams, 
»s Lieſerl g'ſchumpfen. „Erpreſſer 
Iſt eine Kombination, die nicht lange erhältlich ſein wird. Unſere perſön⸗ 


wo 's verdienen. Warum ſollt a ſo 
ian ’3 aa, d’ Mannsleut! Nix uma— 
liche Enticheidung in der Auswahl vun viferierten Sicherheiten Int ftei# 


a Zugenfad a brav's Weib ham, 
lan ’ 
PROrIT 


funit tean j’. Ausfaugen....“ 
für unfere Kinpitalanleger gezeitigt, und ift Das beite Tundament für ung. 


Iund.. | 
„Bach'ne Krapfen, Lieſerl,“ hab i' 
Wartet nicht 


Wann 's ma recht is, Lieſerl, haſt 
draͤngt, „bach'ne Krapfen!“ 
„No, dann meinsz'wegn, wann d's 

bis die Zinsraten wieder auf den Kurs der Vorkriegszeit ſinken. — Sprecht 

heute bei uns vor. Ihr könnt kaufen: 


über d' Mannsbilder, he?“ 
$6.00, für nur 
doch g’fagt, i’ fei der Verlogenfte, ber 
550 .$100 _ 500 


„eb. mill er aa no’ epp'3 ham 
dafür!“ hat ’3 Xieferl proteftiert, 
„Was d' verdient hätt’ft, dös wär . 
recht a böſes, ausrichteriſch's Weib, 
Wir verpacken Schuhe für den 
Verſand nach Deutſchland. 
wo umanandalauft. Ja, wia wär' A | 
nadha dös.....naha bit am End i 
J——— 
’3 Lieſerl hat ei'g'ſehgn, daß es — OMPAN s 
fich* verhebbert hat und hat felber so® S Yo: 
lachen müaff’n. 522.524 4024-26 
| 2 Läden 
| GSrundeigentums: Bonds 
* J ⁊ 
K. R. BEAK & COMPANY 
196 N. Clark Strasse, Chicago. 
Bant Floor Telephon: Franklin 3210. 


lan alte Beißzangen, a Bißgurn, dö 
„3 i8 halt nir z'machen mit ſo an JNorth Avenue J 
Bar oder Teilzahlungs » Plan, 


„Aba ſchö' braun, Lieſerl, woaßt.“ 

Lump, Leulſchinder, daß d' biſt, 
Nazi!“ hat 's Lieſerl ſich entrüſtet. 
Aba jetz ſpirr ſ' auf, dei' Löffel, bei’ 
große, und los' zua, was i' z'ſagen 
ab.“ 
„No, alsdann mach dir a Luft, 
Lieferl; aba.... bah'ne Krapfen, 
braun,” ö 

„Verplab’ an dei’ bach'ne Krapfen, 


Dos oa’ i’ dir jagen: Un aufblaf’na, 
Zuftballon, der mo 
Wunder was denkt, was er is, und 
is doch nur voller Wind. An der 
Spitzen von alle andern G'ſchöpf 
will er ſteh'n, der Moa', Nazi, net?“ 

„Dös glaubſt, Lieſerl!“ 

„No, nacha wundert's mi' nur, 
daß ſö a ſo vüll Zeit drauf verwen— 
den, um durch eahnre Handlungen '8 
Gegenteil z'beweiſen. Er is faul, 
dumm, ſtreitſüchti', g'fräßig, verlo— 
gen, rechthaberifch, hinterliftig, grob. 
Koa’ Herz hat er net, nur an Ma- - 
gen. Er....” 5 

„Zwegn Magen, Lieferl, dös Ameri 
bringt mi’ grab drauf: Rn 
Krapfen....” | 
| „3a, nur an Magen ham d’| 
'Mannzbilder, und du haſt 'n größ— 
Iten, Nazi. Hoaßt net umafunft, di 
Liab geht beim Moa’ durch 'n Ma: | 
gen. Bal' ma epp's Guat's kocht, 


g'ſchwoll'na 


⸗ 


— — — —— ——— — — — — — — — —— 
Bitte mir, ohne Verbindlichkeit meinerſeits, nähere Auskunft betr. der 
obenſtehenden Offerte zu machen. 


Name sungere an. ..........„„ue a nenn done e oe o eog ö 


Adreſſe reitet 


6mz2w⸗* 


can Black Sea Line 


Direkte Expreß-Dampfer 


New York-Constanza 


Nächſte Abfahrt: 15. April. 
nacha is ſchö' und guat; andernfalls 


* 
118 e3 net ausz’halten mit 'n Mannes | 3. 5. ACTOpolis 


‚bild, Mebahaupt z'megn ber Liab. nach Conſtanza (ohne Umſteigen) SAS. OO 


—5pp's Falſchers wia a Mannsbild — *463 

Epp's Falfhert mia a Manns von Conſtanza (ohne Umſteigen) SLSO.OO 

dös gibts nimmer. Net umaſunſt — = ee, - nr 

|Tagt ma, a faljha Hund. Aba nur a : = . nn ee en the 2 > = fe 
263 * 4 Mz uber Konſtan —o F in etwe ı rageil, orzuglie einge ichtet, ven ue— 

———— hoaßt ka: 10. - DIA sen und moderniten „Antprobements”, Rauch-, Muſik- und Damenſalons. 

ſchwänzeln ſ' um d' Frauenzimmer Bade, Schanerbad- und fomplette efeftriiche Unlage. Täglich Konzerte mit 
C und Pianobegleitung, ſowie Kinomatograph (Movingpictures). 

| Ban, Im — Reſervierung in 1., 2., und 3. Kajüte und 3. Klaſſe. 

daß res ham, umd nacha —5 a Verlangt von Eurem ESchiff3agenten obige Dampferlinie fürnadh md von 

Konträri, Kaum daß gheirat ſan, Con ſtauca oder kommt direkt zu 


ham ſ' ſcho' wieder a G'ſchpuſi mit K W K E M p FE 


ra Andern. Kir b’ftändig’s iS es.| 
| J ah} r Sam: J Urne 2 a. 2 > Ya — 
All Mannsbilder ſan falſch. Lieſt General weitl. Paſſagier-Agent. 120 N. La Salle Str. 
ma 's denn net a jeden Tag mt | Omzmifrſonmomi 

— — —— 
denn doch ganz anderſcht. ..“ Mannsbild! Hoffährtig ſan d' Frau⸗i' 's unterbrochen, „mei' Beſcheiden— 
| „Ro, Liefer,“ hab i’ '3 unterbro= | enzimmer, habt’. Muah it dir net|heit verbiet’ ııa....“ 

„Was du bir net ei’bild’ft, Nazi!“ 


‚chen, „Io ganz a fo anderfcht müafien' allmeil, wanır %’3 furt willft, ’3 Kra- 
hint' und vorn hat 's Lieſerl g'lacht; „der allerbeſt 


ſ' doch net fein, d' Frauenzimmer. watt'l z'wegzupfen, di 
Wia ſolltens denn ſunſt allweil wel- oaſchaug'n, dei G'wandl gradziahg'n, is no' a Lump, hab i' fagen woll'n. 
cherne finden, d' Mannsbilder?“ di' ſiebenazwanz'gmal abbürſten und Aba was nugtt all' dös Reden, ma 

„AH, geh!” hat ’3 Lieferl g’moant, dir verfichern, var d’ ausihaugit wia, muaß |’ Halt nehmen, wia ſ' amol 
„haſt allweil epp’& z’disputier'n. | aus ’n Da g’ichält, eh’ daß d’ gehft? Tan, d’ Mannzbilder und muaß froh 
Falſch ſan ſ', d' Mannsbilder, dös Und wia tät'ſt ausſehgn, wann d's ſei', daß ſ' net no' ſchlechter ſan. Aba 
is all's. Scho' der Adam is ami' net hätt'ſt! O mei', o mei'! abtrumpf'n muaß ma ſ' unterweil'n, 
Schlank'l g'wen. . .“ Koa' ſaub're Schuah hätt'ſt und koa' ſunſt wer'n ſ' z'frech.“ 

„Ro, mit ber Eva braudft di aa faubers Hemd; d’ Hofen wär’ verrif-| „Do Haft Recht, Lieferl,“ hab i’ 
net aufz'laſſen, Lieſerl.“ ſen und koa' Knöpf' wär'n net dran, g'ſagt. „Der dicke Edi is aa 
„J' woaß ſcho', was d' moanſt, und finden kunni's es aa net dei' z'frech....“ 

Nagi. Aba do ſiahgt ma ſ' aa ſcho' Sachen, denn wann d' hoamkimmſt, „Jet ſei aba ſtill, Nazi, Lug'nfaß, 

wieder, d' Falſchheit vo' d' Manns⸗ ſchmeißt ja oans dahin, oans durt= | verdraht’3.” 

bilder. AIP’S mird den armen Ever! hin; ’n Rod hängt neben ’n Stuhl,) „Und 5 

in dD’ Schuah’ g’fchoben.....“ Id’ Schuah feuerft unters Bett, daß i’ | Lieferl?” 

| „Hat ja gar foa’ Schuah net f’ mit an Befenitiel drunter vürifie|] „Rimmit feho’ wieder mit bei’ 
bach'ne Krapfen! Und dos iS jeb der 


— 
= 
+ 


‚unma, was teans eahna all’3 bor=| 
lüg'n, wia flattier'n ſ' eahna — bis 


rgel⸗ 


2 
8 


a 
a 


a 


bahnen Krapfen, 


Ifchen muaß; d’ Hofen und ’8 Hemd 
„Ob d's ftill bift, Nazil“ hat ’3 und d’ Sod’n liegen all’3 auf van!„Kerr der Schöpfung!”, der mo a 
ITieferl g’jagt und g’itampft dazua.| Haufen. Und wer bringt all dös Frauenzimmer braucht, um eahm 
„All's verdrah'n tuaſt oam. All' wieder in Ordnung, he? A Frauen: |badh'ne Krapfen 3’machen!“ 
Mannsbilder tean dös. Dö ganze zimmer. Und 's Maul funnten |’ net| „Ja, haſt Recht, Lieſerl. Der dide 
Sieht Dom Adam und der Eva is | halten, d’ Frauenzimmer! Grög're| Edi is a Schandkert, J ſag', es acht 
‚halt aa von.cn Mannzbild g’macht | Wafchweiber nis mia d’ Mannzbilder | nir iiber d’ Frauenzimmer!“ \ 
gibt ’3 gar net. Wer hodt bi amj Mann j’ oam bach'ne Krapien 


|orn. Daß mir von ’ra Kipper | 
‚bom Adam abftammen foll’n, dös| Morgen um ziwoa beim Sepp und | machen, aell!“ hat ’z 9: , 
|reb’t und lügt und fchnetd’t auf, he? u ee g'ſagt. 


mag ſei'. Aba d' Mannsbilder, dö 
jetz'gen, dö ſtammen von d' Affen J' net. D' Weiber verſchweigen all's, 
ab!“ mas j’ net wiſſen, Nazi, net? D' 
„Haſt dös ſcho' g'wißt, eh' d's mi'! annsbilder, ſiahgſt, verſchweigen 
g'heirat' haſt, Lieſerl?“ nix, aa wann ſ' es net wiſſen; 
„Naa, leider net, Nazi. Aba bei nacha lügen ſ' ganz oafach. A ganz 
dir hab i' 's ausg'funden, woaßt. 's a mindre Sorten ſan ſ', de Manns? — Ein großer Teil der Baulich— 
ſtärk're G'ſchlecht wollt's ſei'? Und | Silber, daß d’? moaßt. G’fchöpf fanz |feiten, die noch auf dem Gelände bes 
manns an liegendred Friagt auf 'n!ohne a G’fühl, ohne a Herz, ohne albormaligen Camp Merritt in New 
‚toanen Zehch'n, jammerts fcho’ daß; Seel’'n und mundern muak ma |serfen Itehen geblieben waren, ift 
Gott erbarm, während daß mir arme,Yoam, marum dak f’ auf der Wert|durd; eine Feuersbrunft eingeäfchert 
Ihrmace Weiber...” fan, wo vüll bejfer wär’, wann f’|morden. Die leerftiehenden Gebäude 
„No, no, LKieferl,” groahunbert |net 99 wär’. Und als Heil’ge, jagft, | waren fürzlih von der Harris 
Pfund is net a jo fhwac!” möcht'n d' Frauenzimmer gern gel-| Brothers Konftructior Company - 
„San no’ fang foa’ zwoahunderts ten. Is allweil no’ beffer ala mia |fäuflich erworben worden und bie 
fünfafiewaz’g al3 wia du Mehlfad| Scheinheil’ge, und dos is, was d’| Firma hatte ’bereit3 mit ihrer Abtra- 
e3 bift! Sa, mir, wann mir a fo) Mannsbilder fan. An Heil’genfchein | gung begonnen. 
mehleibig jet’ wollten, wia d' Manns⸗ ham ſ', mit a paar Hörnd’In drun- 
bilder, two bleibeten ma dann! Miriter, jamoi. Nir wert, aba gar nie] * Wer fein Srundeigentum vers 
jammern und fluach'n und flagen | wert ja d’ Mannsbilder, ber aller |taufen will, erreicht fchnell feinen 
net wegen an jeben Dred. Unb mwas|beit....“ Ziwed *urc) eine Klein: Anzeige im 
wReb’net v0’ mir, Lieferl," hab der „UbenSpoft“, 


— 





Abendpoft, Chicago, Montag, den 14. Mär; 1921. 


Scheidet aus dem Amt. 
Ter biesfeitige Gejandte in Griechen- 
land hat fein Amt niedergelegt. 


Athen, 14. März. Der amerifa- 
niiche Gejfandte in Griechenland, 
Edward Capps, bat geftern fein 
Amt niedergelegt und die Führung 
der Gejchäfte der Gefandtichaft dem 
eriten Sekretär Barton Hall über: 
tragen, der bis zum Eintreffen des 
neuen Gefandten al3 Gejchäftsträ- 
ger fungieren wird, 

Man bedauert hier allgemein 
da8 Srheiden Herrn Capps, da er 
fih auferordentliher Beliebtheit 
erfreut umd aud der griechiichen 
Sprade völlig mädtig ilt. In den 
Kreifen der Rovaliiten ift man der 
Anfiht, da der Nüdtritt Capp3 
den eriten Schritt zur Anerkennung 
des Königs Konjtantin jeitens der 
Vereinigten Staaten bedeutet. 
Serr Capp3, der an der Princeton 
Univerfität den Lehrituhl des 
Sriehifchen inne hat und für die 
Dauer eines Kahres von der Ini- 
verfität beurlaubt worden war, um 
den Gejandtenpoften befleiden zu 
fönnen, dürfte in allernädjiter Zeit 
die Niüdreife nad) den Nereinigten 
Staaten antreten. 


Prinzeifin Anaftafin anf der Beilerung. 


Athen, 14. März,  Brinzejfin 
Analtafia, die Gattin des Prinzen 
Chriitopber, die fich befanntlich vor 
etlihen Tagen einer erniten Opera- 
tion unterziehen mußte, iit auf der 
Beiferung und bereit3 im Stande, 
feite Nahrung zu fich zu nehmen. 
Königin Sophie von Griechenland 
und Königin Marie von Rumänien, 
die zur Vermählung ihrer Tochter, 
Prinzeijin Elizabeth mit den qrie- 
hiichen Kronprinzen. Georg bier- 
bergefonmnen, fprechen täglich bei 
der Erfranften von. 

Keiner der diplomatiichen Ber- 
treter der alliierten Mächte hat fo- 
weit der Königin von Numänien 
feine Mufwartung gemadt. Der 
engliiche Gefandte Carl Gramville 
hat eigens, wie e8 heißt, einen län- 
geren Musflug auf feiner Nacht u- 
ternommen, um einen Zuſammen— 
treffen mit der Königin von Ru— 
| mänien zu entgehen, 

ae 


Zudbthaus auf Lebenszeit, 


:MR, Tepfers Verurteilung findet Beifall 
der „Women’3 Protective Aiiociation“, 


Hohes Lob wird von Mitgliedern 
der Women’3 Brotective Affociation 
Richter Frank Johnſton Ir. gezollt, 
der den Barbier William Tepfer, 
eines unſittlichen Angriffs wegen, 
den er auf ein 15 Jahre altes Mäd— 
chen machte, auf Lebenszeit nach 
dem Zuchthaus in Joliet ſandte. 
Seit einem Jahre ſchon hat die ge— 
nannte Vereinigung auf die Gefah— 
ren hingewieſen, welche der menſchli— 
chen Geſellſchaft von Seiten Blöd— 
ſinniger (Morons) droht, und ver— 
langt, daß ſie unſchädlich gemacht 
werden ſollen; zum erſten Male aber 


Menſchen zu ſäubern, und es ſcheint,! 
daß wir nun den rechten Mann ge— 
funden haben. Die beſtehenden Ge⸗ 

ſetze ſind unzulänglich. Um die Ver 

| 


Ungebleichte fjwere doppel- 


nn 


meiſtens 20 bei 40 Zoll — 
wert 49c; „Seconds? (nur 

Note reife 
e, ) er 
Tomatoes 


6 an jeden Kunden) ; feine 
abgeliefert, Stüd zu 

In unſerer Caſh 

and Carry Groce— 


ry (nur 6 Büchſen 
an einen Kunden), 
wert 1Sc, — die 
No. 3 Größe Büch— 
ſe zu 


100 


Handpflege, 25c—8. Floor. 


OT 


Die refordbrehende Zubilänmsfeier, welde um 5:30 
Uhr abends am Samstag endete, war bei weitem die er- 
folgreichite in der Gejhhichte des Laden®. Cie zeigte ganz 
deutlich, dat S. & 9. Trading Stamps eine wichtige Rolle 
bei den Hanshalts-Eriparnifjen von hunderten und tau= 
fenden von Leuten in Chicago fpielen. Nede Perfon, weldje 
beftändig Woche für Woche S. & 9. Trading Stamps ſam- 
melt, findet am Ende des Nahres, daß es fidh nut bezahlt. 
Falls Ihr nie Stamps geiammelt habt, jetzt ijt die Zeit, 
Damit zu beginnen. Keder Einkauf in Diefem Laden morgen 
umfaht die doppelte Eriparnis von dopp. ©. & 9. Stamps. 


SHaarfchneiden für Kinder, 20c—9. Floor. 


(ONPAN 
gers Sons 


Yan. No 
mer — Garantiert 25 Jahre, 

2a France Mufter, 26 Etüde 
Tafeljilber, in Hifte, mit Ecjub- 
laden, bejtehend aus 6 Meifern. 
Gabeln und Teelöffeln, Yuderbe- 
bälter und Buttermefiern, voll: 
ſtändig, 


$11.95 


Haupt⸗Floor. 


serien Enit. 
4 ir Mädder 


14-9 


Auffallende 
Werte ſind die— 
ſe neuen Früh— 
jahrSuits. Aus 
reinwoll. einfa— 
chen u. Heath— 
er Jerſehs, neue 
Tuxedo, Roll— 
und Coatkra 
gen, gegürtelte 
tucked und Not 
Rüden, Nor: 
fol Effefte, — 
neue Taſchen. 
in allen belicb: 
ten Farben, 14 
bi8 18 Sabre, 


Schuhputzen, de, 106, 20c—83. Floor, 
Doppelte 

S. KH. Stamps 
Dienstag 


mehrung Blödfinniger zu verhin- 
bern, follte Blödfinnigen die Ehe un— 
terfagt fein. Wir gehen vorfichtig 
bei der Zucht von Pferden, Hunden 
und Rindern zu Werke, üben aber 
nicht die gleiche Vorficht bei der 
menschlichen Raffe. Alles, was wir 
gegenwärtig tun können, ift, die be= 
ſtehenden Geſetze möglichſt auszu— 
nützen. Richter Johnſton iſt ſich die— 
ſer Tatſache offenbar bewußt. Sein 
Beiſpiel ſollte Nachahmung finden.“ 

Depfer bekannte ſich ſchuldig, als 
ihm ſein Opfer gegenüber geſtellt 
wurde. Er iſt verheiratet und der 
Vater mehrerer Kinder. 

— — — 


Trotz ſcharfer Bewachung. 


Patientin des Auguſtana-Hoſpitals 
ſprang zum Fenſter hinaus. 


Die 21jährige Jeſſie Newman, 
welche vor etwa zwei Wochen aus 
Des Moines, Ja., nach Chicago kam, 
um ſich hier einer Blinddarm— 
operation zu unterziehen, ſprang ge— 
ſtern im Wundfieber während eines 
unbewachten Augenblickes im Au— 
guftana Hofpital aus einem Fenfter 
bes zmweiten Stods. Als man fie 
aufhob, war da3 Leben bereit3 ent= 
flohen. Da fie, vermutlich infolge 
der unerträglichen Schmerzen, bereits | 
früher Selbjtmordgedanten geäußert 
hatte, wurde fie befonber3 fcharf be- 
wacht; doc gelang es ihr gefterıt, 
ihre Pflegerin unter einem Vorwand 
auf einige Minuten aus dem Zim- 


jebr Speziell morgen 
zu nur x 


v2 


WS STATE MaDısoNn == DEARBORN STS. 


nirte Hüte zu 51.23: 


Bemerfenswerter Verkauf am Dienstag! 


Hochjeine gejchneiderte 8 4 5 


ER eo — .‘. 
Snits fiir Damen zu 
Anzüge, die Ihr in vielen Läden zu $55 und $65 findet. 

? > Cie repräjentieren das Allerbeite 
der neu berausgefommenen Moden. 
Damen, die ihre Suit-Ausgaben auf 
Diefen Betrag zu bejchränten mwiüns 
Ichen, können einer erfolgreichen Aus= 
abl aus diefer Gruppe ficher fein, 
A, ımDd jeder beliebte Stoff tit vertreten. 
RA Sintac gejchneiderte Moden, hübſch 
mit Etiderei bejeßte Modelle, BInjen- 
und Rivple Klare Effekte. Ausge— 
zeichnetes Futter und feine Ausfüh- 
rung zeichnen Diefe Euit3 aus. Eie 
nd in marineblau oder jdhwarz zu 

haben, in Damengrößen. 


Ceidene Frods für 525 00 
® 


Damen, speziell 
markiert zu... 
srods, die nah Eurem Gutdünfen $5 big 
810 wmehr loſten würden. Bedeutend meht 
wie 209 von dieſen eleganten Frühjahrstiei— 
ern, n Taffeta Seide, Mignonette, Crepe 
e Chine, Satins etc. Jede beliebte Früt jahr 
chattierung. Ihr bekommt hübſche Ras— 
dildungen, derſelben, ſämtl, gerade Linie, 
RN Fuff, 2 und Tunic Effelte. Der 
Freis Mt wirflih niedrig, wenn Ihr Des 
dentt, dab diefe Srod3 in den ancerfannten 
Kariſer Moden find, Cafb» und Gürtel, Bes 
at von farbiger oder Self Stiderci, Tuds, 
VSelf Kucings, Georgette und Eyelei Ctides 
rei. Damengrößen zu $25.00. 
Vierter SIoor 


—— — ——* — 


Eine ungewöhnlich große Auswahl von ungarnierten Hüten zu einem äußerſt niedrigen Preiſe — Damen, welche die 


Garnierung Ihres eigenen Hutes vorziehen, werden dies als eine vorzügliche Gelegenheit ſchätzen — ?> 
hübjche Mufgrooms, Turn=Mps, Rokes, in Iebhaften Karben »Effekten, Milan Hanf, poliertes Chip und r 
+ Gute 


fanch) Strob; Hüte, welche gut $3.00 wert find, morgen für nur 
+ Werte 


e " ne 2 ” j — 2 Y > 
Frühjahrs-Mäntel | Scivenitoffe 
er zu entfernen, und die furze Zeit Satins, Taffetas, Foulards, Crepe de Chines 


.. — Baſement. 
: Dftern 
benußte fie zur Ausführung ihres für 1 ER = —— u 
etc.; einfache Sarben und Novelty Streifen, 


| Vorhabens. — Die gezeigten neuen Frühjahrsmän- Farb 0 ) € e 
| tel differieren bedeutend in Faßen Plaids und hübſch bedruckte Entwürfe; wün— 
ſchenswerte Längen für Kleider, Bluſen, 


und Beſatz, weitere Punkte von Mo— 
Mode 2 Neuheiten. Skirts ete.; 36 Zoll breit; beliebte helle und 


desintereife für mehrere Saiſons 
dimfle Farben; $2.50 Werte; 1 67 
(Eigendierft der „Nbendpoft”.) ‘ v 


Fourth Floor 


D 
—* 
d 


Konftrmationg-Nleider für 
Mädchen zu 43.95 


Schön gemachte 
neue weiße Lawnklei— 
der, mit Spitzen und 
Stickerei beſetzt, mit 
Bandſchärpen. Das 
abgebildete Kleid hat 
Bolero Waiſt Effekt, 
Größen 6 bis 14 
Jahre. 

Feine weiſße Geor— 
gette Kleider, voll— 
ſtänd. Sortiment, 8 
bis 16 Jahre. * 


819.75 
822.50 $25 


Vierter Floor. 


bietend — Mäntel und Gapes für] 
Damen, Miſſes und Juniors, wie ab— 
gebildet, zu einem phänomenal nie— 
Dienstag, die Yard 
Faille Luſterſeide Poplins, feine ſchwere Cord— 
gewebe, hübſch glänzend, beide Seiten zu ge— 


drigen Preiſe, gemacht aus: 
Reinwollenem Polo, reinwol- 
brauchen, neue helle ır. dunE£le Farben, paſſend 


Ienem Serae, wollenem der 
Iour, Natine Gloth und Plaid⸗ 


Miſchungen — 


boc ſchwarze baumwollene 


Kunabenſtrümpfe 


Schwere Sorte, ganz nabhtlos, fein 

gexrippt, Größen 6 bis 11, für.... 25C 

D0c, Göe Noll Top Soden für Kinder, 

feine Baumtwolle oder mercerized Lisle,— 

Ihliht und fancy Roll Top, regul. 

und dreiviertel Länge, für........ 25€ 
Haupt Floor 


Anlienender Damenkorſettſchoner. 
Ter unter No. 9252 abgebildete 
| Storjettichoner eignet fich namentlic) 
aut fiir Damen mit voller Figur, er 
iſt ſehr praktiſch zugeſchnitten und 


f. Damen- u. Kinderkleider, Mänte 


‚93 
|Stixts etc., 36-3öll.: fonit 1.89: N». C 


Jnabenanzüge, IX 


Neue Frühjahr » Kunbenamzüge, 
gut gemacht, aus feinen, Dauer: 
haften Gaflimeres, mit gefütter- 
ten Rinieferboders, Gröben 8 bis 


17 Sabre, wirfl. SA 07 
= 


58 Werte, morgen 

Grtra Hojen-Anzüge für Kna— 
Iben, beide Baare inider ganz 
gefüttert, aus grauen, grimen ır. 
braunen Miihungen, Größen 7 


Le p 26 w 
B'ouſen zu 82.05 
— Extra ſchwere ſatin⸗ 
3 geſtreifte Tubſeide Blu— 
ſen, ſchön geſchneidert, 
mit Knöpfen beſetzter 
Kragen und Aermel— 
aufſchläge. 

Georgette Crepe Blu— 
ſen, in hübſchen ſpitzen— 
beſetzten Effekten, Slip— 
on und mit Knöpfen 


te 9GB 


Nipple, Flared und Halbgürtel, mit 
Gürtel und QTafchen, volle Länge, 
nd Sport:Modelle, einige bis 
zuc Waijt gefüttert; 
eingefchloften ſind 
ebenijo 100 Muiter- 
Mäntel, in napnblaı, 
Stopenhagen, Belt, 
lohfarbig, Reindeer 
ujw.; Andere fordern 
bi3 $22.50; jpeziell 


Aprikoſen 
Morgan Hill Marke, drei 214 
Büchſen — —— 
Backpulver, 5 Pfund Büchſe 33e 
Bartlett Birnen, Worrid & Go 
Mathleh, in Eurup, 3 214 Führen IOC 
52 Beitellungen abgelicktert. 


für. 
Keine Poftbeitellungen. Bargain Baſem. 


nr 2 
‚stonis.. 


Vierter Sloor. 
1 DE TR n 


305 bis 
Eid La Calle, Straße, zu 
$180,000 an die Traders’ Safety 
Building Corporation verfauft; diefe 
plant umfaffende bauliche Rerbeffe- 
rungen, 

Das Wohnhaus A911 Kimbart 
Adenue, Grund 50 bei 127 Fuß, 
it von Frl. Mary Need zu $17,000 


| dns Zraders’ Gebäude, 

Io1»- 

Die Vrofithaie eingeſchüchtert. — Rie— 315 
ſiger Holzbauhof an Elſton Ave. 


Unter dem Eindruck der allgemei— 
nen Erbitterung der Mieter über 
die von gierigen Hausbeſitzern ge— 
plante ungerechtfertigte Mietsſtei— 
gerung haben viele ihre Forderun— 


Vom Grundeigentumsmarkt. ſich dies kaum praktiſch durchführen 


laſſe, ſo ſollen wenigſtens nach den 
Beſtimmungen der Vorlage alle Per— 
ſonen, die eines Verbrechens ſchul— 
dig befunden werden, auf ihren 
Geiſteszuſtand unterſucht und nach 
einer „Farmkolonie“ geſchickt werden, 
falls ſich ergeben ſollte, daß ſie das 
Verbrechen infolge ihrer geiſtigen 


gen gemildert, wenn gleich das Pu— 
blikum einſieht, daß die meiſten 
Hausbeſitzer zu einer mäßigen Stei— 
gerung der Mieten berechtigt ſind. 
Wo dieſe aber über das Maß hin— 
ausgeht, ziehen die Mieter aus, 
denn ſie können einfach nicht mehr 
bezahlen. Den 76 Mietern in dem 
Zinshauſe 4741 Calumet Avenue 
war eine Mietsſteigerung von $56 
auf $S5 den Monat angekündigt 
worden, jekt hat der Beſitzer ſich 
mit 866 zufrieden erklärt. In einem 
anderen an der Belmont Ave., nahe 
dem See, wo für fünf Zimmer vor 
bier Sahren $45 und 850, im letz— 


ten Jahre 3100 und 8125 bezahlt 


wurden, hat der Hausbeſitzer von 
der geplanten Steigerung auf noch 
mehr Miete unter dem Eindruck der 
Entrüſtung der Mieter Abſtand ge— 
nommen. Morgen abend wollen die 
Miiglieder des Mieterſchutzvereins in 


N 
u 


Edgemwater mit Mufif und unter Bes | 


gleitung einer Abteilung der beritte- 
nen Bolizei von der Wilfon und 


Elifton Avenue nah der Maffenhalle | 


am Broadivay ziehen, um bort in 
einer Maflenverfamimlunag für die 
Mietsregelungsvorlage des Senator 
Kellinger Propa machen. 
Die Beteiligung am der Yyabrt zur 
Berhandlung ü i 


an 
ganda zu 


iber diefe Vorlage in 
Ber Staatäaejehgebung verfpricht eine 
rohe zu werden; die Teilnehmer fah: 


ren um neun Ubr morgens auf der! 


Chicago & Altonbahn nah Spring- 
field, 

Die l Lumber and 
ber Co. hat von Hermann © 
lers Nachlaß 
anderen 42.2 Acres an der Nord— 
oſtecke der Elſton und Bryan Mawr 
Avenue, bis zum Wegerecht der 
Chicago, 
Bahn ſich 
$183,792 
einen der aröhten Bauholzhöfe im 
Lande, eine Sägemühle, Kreoſotan— 
lage und Kiſtenfabrik betreiben und 
nahezu zwei Meilen Bahngeleiſe 
auf den de bauen. Der Betrieb 
ſoll wenigſtens teilweiſe in ſechs 
Wochen aufgenommen werden. 

Die Diviſion Straße Bank, Prä— 
ſident Henry Boos, Vorſitzer des 
Direktorenrats William Ganſchow, 
wird in dieſen Tagen mit dem Bau 
eines anderthalbſtöckigen maſſiven 
Bankgebäudes an der Südweſtecke 
der Diviſion und Rockwell Straße, 
35 bei 120 Fuß beginnen; es wird 
$100,000 koſten. 

Der Kapitaliſt B min Smith 
von Roſeland hat das alte Laden— 
und Wohngebäude an der Nordoſt— 
ecke der Michigan Avenue und 113. 
Straße, Grund 54 bei 159 Fuß, 
bon M. E. Ketner zu 845,000 ge— 
kauft, will das Haus abbredhen und 
ein mehritödiges Laden- und Bu- 
reaugebäude dort aufführen, 

Mar 2. Zei) und Karl NRößler, 
Bejiger de3 Hotel Atlantic, haben 


Qrattann 


Raäattona im⸗ 


chütt⸗ 


erſtreckend, zu insgeſamt 
gekauft und wird dort 


184 
| multi 


nıt? 


enſa 


Charles Karnatz und 


Milwaukee K St. Paul 


ar Frau Malter ©, Warren ver: 


fauft werben. 


Bernhard Rund hat das Achtzehn- 
Ifamilienhaus auf der Weitjeite ver 
‚Nord Racine Avbe., 156 Fuß ſüdlich 
von Leland Ave., nebſt Grund, zu 
|$110,000 an Garrett van Zant ver 


fauft und dejjen Zmölffamilienhaus | 


jan der Stenmore Ave., 125 Fuß füd- 
lich von Wilfon, nebit Grund, zu 
554,000 in Zahlung genommen, Das 
 Sehsfamilienhaus 3719—21 5.Xbe., 
nebit Grund, it zu $25,000 bon %. 
IH. Prodoeehl an M. 5. Calladan 
Iverfauft worbeit. 


| 3u $21,500 
zehn Meres an der Südweſtecke des 
Irving Park Boulevard und ber 
|Moody Ave. an Louis Schorjch ver= 
Ifauft, der dort vierzig Wohnhäufer 
Ibauen will, Auf dem Land an ber 
'Sübdoftede der 92. Str. und effery 
Ave. baut der Architekt Armitrong 
neunzehn Bungalows von je fünf 
Simmern und zehn arößere Eins 
familienhäufer in Edifon Park, Er 
'ftere follen zu je $7650, lebtere zu 
149500 bis $12,009 verfauft werben. 
Auf der Weit- und Ditfeite des Clin= 
ton PL, zwifchen Jowa und Auguſta 
Straße, und auf der Ditfeite der 
Willtamd Straße, River Foreit, baut 
ferner L. Buurma ſechs von insge— 
ſamt geplanten 27 eleganten Wohn— 
häuſern, die zu rund 825,000 das 
Stück feilgehalten werden ſollen. 
Zu $120,000 hat der Bauunter- 
‚nehmer Kohn E. White von Kohn J. 
ıFipaerald achtzig Ucres Land an ber 
‚Siüdmejtede der Nortd und Harlem 
Ave., River Foreft, zu Bauzmeden 
erworben, 
| — —ûñ 
Farmkolonie. 


Verbrecher ſollen dort einer wiſſenſchaft⸗ 
lichen Behandlung unterzogen werden. 


Die Wiſſenſchaft wird nunmehr in 
Dienſt geſtellt werden, dem Verbre— 
cherweſen in Chicago zu ſteuern, nach— 
dem alle möglichen und unmöglichen 
anderen Mittel vergeblich angewandt 
wurden. In einer geſtern unter dem 
Vorſitz des präſidierenden Stadtrich— 
ters Harry Olſon abgehaltenen Kon— 
ferenz kriminal- juriſtiſcher, pſycho— 
pathiſcher und legislativer Vertreter 
der Stadt wurde beſchloſſen, eine 
Geſetzvorlage in Springfield einzu— 
reichen, durch die das Verbrecherweſen 
dadurch reduziert werden ſoll, daß 
die geiſtig kriminell Veranlagten 
wiſſenſchaftlich behandelt werden. 
Es iſt dies ein Experiment, das zwar 
längſt geplant, aber noch nie ausge— 
führt wurde. Wiſſenſchaftler be— 
haupten, die Zahl der eigentlichen 
Verbrecher werde um einen enormen 
Prozentſatz vermindert werden, wenn 
die geiſtig nicht ganz Normalen, de— 
ren es eine erſchreckend große Anzahl 
gebe, frühzeitig denen, die von Ge— 
burt aus zum Verbrechen hinneigten, 
ferngehalten werden könnten. Da 


| 


hat William Meyer | 


Abnormalität begingen. In ber 
„zarmkolonie“ follen fie durch wiſ— 
jenfhaftlihe Behandlung wieder zu 
nüglichen Gliedern der menfchlichen 
Gejellfchaft gemacht erben, und 
zwar in der Hauptfache dadurd, daß 


> 


| 


in der Gefchichte Chicagos ift jebt 
ein Vlödfinniger, lediglich eines Ber= | 
fuhs meaen, zu  lebenslänglicher 
Zudthausftrafe verurteilt worden, 
„Seit geraumer Zeit”, jagte Frau 
David Hill Danek, die Präfidentin 


! 


fie den Elementen mit verbrecheris|der Vereinigung, „Sind wir bemüht 


ſchen Nei 


der Staat für die Farmkolonie 
8750,000 bewilligen und mindeſtens 
1000 Acres Land aufkaufen ſoll. Die 
Verfaſſer der Vorlage ſind der An—⸗ 
ſicht, daß innerhalb von fünf Jah— 
ren jeder Staat der Union dieſem 
erſten Beiſpiele des Staates Illinois 
folgen werde, Verbrecher zu heilen, 
anſtatt Verbrechen zu beſtrafen. 

Die Teilnehmer an der geſtrigen 
Konferenz waren: Der präfidierende 
Stadtrihter Olfon; Polizeichef Fik- 
morris; Staatsanwalt rome; 
Countyrichtee Righeimer; Sprecher 
Dahlderg vom Unterhaufe der 
Staatälegislatur; Hilfskorporations— 
anmwalt Breen; Dr. William %. Hid- 
fon vom ftäbtifchen pfychopathijchen 
Laboratorium; €. %. Wiehe, der 
Präfident der Weit Partbehörbe; 
Anwalt 9. E. Luft; und E. M. Reed, 
Baroleagent von Pontiac. 

Eine Sonderkommiſſion vonVolks— 
vertretern hielt bereits in Spring— 
field Sitzungen ab, an denen die mei— 
ſten der obigen teilnahmen. Spre— 
cher Dahlberg erklärte heute, er ſei 
der Ueberzeugung, daß die Vorlage 
angenommen werden würde. 

— — 


Manpole ficgte, 


ZScine Pluralität über Gerit und Harris 
noch um 85 geitiegei, 


Das Ergebni3 der Nachzählung 
der für die Stabtratstandidaten der 
14, Ward abgegebenen Stimmen 
wurde heute dem Countyrichter Frank 
EC. Righeimer übermittelt. Die 
Sauptlonteftanten waren befanntli.) 
Ald. George M. Manpole und Anz 
walt Daniel Gerft, der Iehtere als 
Fandidat der Thompfon-Faltion, 
| Ad. Maypole erklärte nach ber 
Zählung, die gejtern abend beendet 
| wurde, feine PBluralität über Gerit 
und den fozialiftiihen Kandidaten 
19. W. Harris fer durch die Nachzäh- 
(lung um weitere 85 Stimmen geitie- 
'gen, fodaß fie nunmehr 272 betrage. 
Er habe dieſen Stimmenzuwachs er— 
halten, trotzderꝛ 242 Wahlzettel un— 
giltig wären und nicht mitgezählt 
werden dürften, weil die Wahlrichter 
in den betreffenden Bezirken fie nicht 
ui.terzeichnet hätten, 

Richter Righeimer wird das Er: 
gebnis prüfen und dann feine Ent: 
Iheidung befannt geben. Die Nad: 
zählung wurde von der Wahlbehörde 
in Gegenwart der drei Ranbibeten 
bezw. ihrer Vertreter vorgenommen. 


Refet bie „Sonutagpof‘| 


igungen ferngehalten werben. |geiwefen, bie Unterftügung der Ge 
Der Gefegentiwurf, beitimmt, baf richte zu finden bei unferem Bemüs | jtoff, Preis 15 Cents. 


t= 


hen, Chicago. von diefer Sorte von 


Jellendungen 
ac 
Deutſchland, 
Czechoſlovakia, 
Oeſterreich, 
Ungarn, 
Numänien, 
sugoilavin, 
Polen, 


Per Poſt und Kabel 
unter Garantie. 


Checks auf alle bedeu— 
tende Pläbe der Welt. 


Dollar- Auszahlungen 


nad) 
Ungarn, 
Slovafia 


Autſche, deſterreichiſche, Unga—- 
rüdhe Staats» u. Stadtanleihen 


Oeſterreich, Czecho⸗ 


— — — ——— — — — 


| 
zu den allerniedrigſten Preiſen 


ſtets an Hand. | 


Mark - Zertififate, 
Schiffs - Karten 


von und nad) Europa, auf allen 
Linien, 


Erbichaften, Bollmachten 
Commereial 


STATE vs DANK 


1935-37-39 Milwaukee Av. 


Chicago, Ill. 
Heute abend geöffnet bis 8 Uhr 30, 


hat auf dem Vorderteil an jeder 
Seite eine Naht, auch die Rückſeite 
iverit getrennte Teile auf. Der Kor⸗ 
jettichoner ift in den Größen 96 bis! 
46 Zoll Bruitntai erhältlich, Größe | 
36 erfordert 115 Yards 27 Zoll 
breites, oder 7& Mards 36 Zoll brei- 
tes Material mit 134 Nards Bejat- 


J 


Schnittmuſter ſind unter Angabe der 
gewünſchten Größe und der betreffen— 
den Nummer gegen Einſendung von 15 
Cents zu beziehen durch die „Mode— 
Abteilung“ der „Abendpoſt“, 223 Weſt 
Waſhington Str. Chicago, Ill. Checks 
und „Money Orders“ ſollten auf „The 
Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 


— —— — 
Maſuriſche Winterfahrt. 


Von Arthur Zichkler. 


Im warmen dunſtigen Stall ſchar— 
ren die Pferde. Der zottigſte Gaul 
wird genommen. Er klappert un— 
gelenk und voller Unluſt über die 
Steine des Hofes und dampft in 
der Kälte. Ich werfe mich in den! 
Fellmantel, noch einen Pelz um den 
Hals, die Klappenmütze über die 
Ohren — dann hinauf auf den Bock 
des Gefährts, die dicken Decken um 
die Beine umd mun Fanıı eS lose| 
gehen. Hüh, Brauner! Hinter dem 
Sehöftetor, auf der freien Land») 
Itraße fett ji) der Fuchs in Trab. 

srojtigblauer Winterhimmel iiber 
uns, Zinf3 der Straße, bis an den! 
Horizont, der Eee, grau ſchimmernd! 
in Eis und trüben Wellen, Rechts, | 
in leichten Sügelungen berlaufend, | 
fern von Schwarzen Wäldern ge— 
jaumt, das maluriihe Yand. Fette 
Krähen umfreifen den Wagen und | 
ichnarren in die Dede. Hüb, Bra | 
ner! | 

Mein Begleiter erzählt. Da- 
mals, vor jchs Jahren, ſprengte 
die Vorhut einer Kofalenjotnie die | 
aleihe Straße entlang. Ein Sdhuß | 


fiel, und einer fanf vom Pferde. 


Dort drüben liegt er, einer Mut«|; 
Iter Sohn, begraben, Bib, Brau- |! 


ner! Dam waren in langen uns) 
ruhvolen Nahten Kanonendonner | 
und Gewehrfcuer zu hören. Bis 
die fremde Gefahr in den weiten 
ſtillen Seen ertrank. In endloſem 
Rollen, jahrelang, trugen die Bah-⸗ 
nen Deutſchlands graue Männer 
in den dunklen Oſten hinein. Das 
iſt nun alles faſt nicht mehr wahr. 
So geht die Zeit. 

Bei einem roten Waſſerturm, der 
wie ein ungefüger Wächter neben 
ihm ſteht, liegt ein Judenfriedhof. 
Nicht größer als ein Hausgarten, 
lehnen doch zwei Dutzend weiße, 
mi? fremdartigen Lettern behauene 
Denkſteine neben einander. Ich muß 
an eine kleine Novelle Leo Tolſtois 
denken: Wieviel Erde der Menſch 
braucht. So lange die Menſchen 
leben, kämpfen ſie um die rieſigſten 
Gefilde — und zuletzt haben doch 


Mv⸗ 
Frühjahrs-Bluſen 
Eine vorzügliche Auslage von neuen 
Frühjahrs-Bluſen, aus feiner franzöſi— 
ſcher Voile gemacht, ſo ſehr beliebt zur 
gegenwärtigen Zeit; elegant beſtickt 
und mit Spitzen beſetzt, einſchließlich 
Novelty Streifen mit weißen Kragen 
und Manſchetien, Größen 36 bis zu 44, 

Andere fordern bis zu 
82.75; Eure Auswahl 51.93 
für morgen zu nur ... 


bis 


BRISRERTHDERIERTERRRERER RERAERRNADERERGRRRDUEREERN, 
J a * 
Kleiderſtoffe 
50zöll. reinwollene Männertrach— 
ten⸗SZerge, Sponged and Shrunk, 
forrefte Schwere f. Tamen-Zuits 
und Sfirts; in dent populären 
Navyybylayu, Kopenhagen, wein— 
farbig, braun, Plum $1 25 

el, Drdat .....04 © 
Nene Frühjahr Plaids, exe Ho: 
nebeomb und Serge Getvebe, To 
beliebt für Sfirt3 und Kleider — 
hübſche Farben, 36-zöllig, 69 
gut *31 wert, Yard zu ... c 


35531 JERDERSERDERBERSRRASSRERBTERSSRUERBEREE 
THARERERRRIESBNEREERRDIEREORSBHERRRERRRERDE 


17 Sabre, 
510 Wette, zıt. 


56.47 


Unterröcke 


Dreſſing 


dunkel 


Sacques 
und hellger 


Peplum-Faſſon; ex 


große Sorte — 
Muslin 


9 
Korſett- 
Covers für Das | 
men, mit feinen 
Spitzen beſetzt — 
gewöhnlich $1.75, 
Dienstag zu 


81.225 


für Zamen, in 
nuſterten Bercales, 


1... 91.25 


— 
Unterröcke f. Da— 
men — aus far— 
bigem Taffeta — 
mit geſchneiderter 
Flounce — ſpe— 
ziell zu nur 


81.19 


uufnnnn 


Spißen-Gardinen Sets zu Schleuderpreiſen 


Wir ſicherten uns 2,500 Spitzengardinen-Sets von einen hervorragenden New 
Yorker Jobber, und dies ſetzt uns in den Stand, dieſe Gardinen-Sets zu einem be— 


merkenswert niedri 


gen Pre 


iſe zu offerieren -—- dieſelben ſind gmacht aus 


Doppelfadigen Nottinghant:Gerweben, 214 Dards lang: Overlodf ge» 
fteppte Kante, mit dazu pafienden Valances; wie abgebildet, in weil 


und in Gerufarbig — 


finiihed anı Oberteil, fertig zum Aufmachen, ivas das 


Aufmacen und Abnehmen von 
erleichtert (nur 5 Set3 an jeden Nımden) ; feine Poit- 
oder Telephonbejtellungen ausgefüllt — Gardinen, die 
Eurer Aufmerkſamkeit ganz beſonders wert ſind, ſpe— 
ziell, wenn ſie ſo niedrig markiert ſind; wert 52. 50 — 
das Set zu nur ... 


—— 
uu 


& 


x) 
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Man 
AUBERBARREERDESSESRRHLLLENG 


Waſchſtoffe 


10,000 Yard3 feiniter Shürzen-Ging- 
han, in Andigoblau —- fpe= 
sieller Wert, Yard zu 
36:3Öllige8 unge: | Feiner Drei: 
bleichtes —— Gingham, 10 bis 
—eine gute Quas | on Nardz 
men ) Yards — 
lität für Herjtel- | = YJards Em 
lung von Vettlas | Plaids, Cheds ır. 
fen und Stifienbe= | f. w., fbeziell die 
zügen, fpeziell die | Yard diejen Ver— 
Yard fauf zu 144 
— | nur .. 20 


ſo viele auf einem winzigen Stück! 


Erde Platz für alle Zeiten. 


Hüh, Brauner! Holpriges Pfla— 


ſter der kleinen Stadt. Niedrige, 


unſchöne Häuschen, nichts von der 
verwinkelten, Heimiſchkeit der weſt- tüchern verhangen. 


licheren Aleinjtädte. Auf der brei- gen den Wind, der ſchneidet wie mit | oe durd eine Stleine Anzeige ü 


ten Straße treibt der dünne Schnee) Meffern das Gefiht Einmal bricht Her „Mbendnoft.“ 


Die alte niüchterne) die Simmelsdede, 
Kirche hebt ein Tönen an, das über Sonne wirft ihr Licht auf den See, 
die wenigen Dächer hinweg in die] dab er wie altes Silber glänzt, 


in ®irbeln. 


Schuhe für Jünglinge und Knaben, 
Gunmetal Kalbleder, 
Elchleder, Blücherfaſſon, Größen 9 bis 
51% — reguläre $3 Werte; morgen zu 


der 


2% = 
Zander 

Für die Confirmation — Moire- 
Seide, Taffeta Seide, mit GCord- 
Kante, ebenſo hübſche Satinſtrei— 
fen, 5 bis 6 Zoll breit, paſſend f. 


Schärpen und Haarſchlei— 29€ 


fen, jpeziell zu 


Strümpfe 
25c ſchwarze nahtloſe baumwoll. 
Männerſtrümpfe, mit doppelten 
Ferien und Zehen geftridt, 9e 


Seconds, daher jvez. zu... 


—ILe 


—uuuuuuue 


Schnürfaſſon, 
Größen 8 


ſchwarzem 


Ebene fällt. Schulkinder, 


ſchen dahin. 


Wieder auf freier Straße. 
Himmel iſt mit 


die weiße kalte 


Stange bedeutend 


| 
warm 


1. 


EA BBITIDERERONDAERDDDDTEEREREDKADERRADRRENDRRRGIREN 


Unterzeng 


Naturfarbige gemischte wollene Unter-- 


hemden und -Hoſen 


ner, $1.50 wert, zu 


Gerippte baum— 
wollene Union 
Suits für Mäns | 
zer, furze Termel, | 
Nnöchellänge, alle | 
Größ., Auswahl, | 


I 


Tr: ae n A \ Nail . ne ’ % 
I Schuhzeng für Kinder 
/ al Milfes- und Stinderjchuhe, gute Dualität fchmarzes 
Gunmetal Kalbleder, hohe 
Leiſten, ſolide Lederſohlen, 
bis 2; ganz ſpeziell, Dienstag zu. .« 


Fußform 


S1. 


aus jchwarzem 
und lohfarbigem 


$1.97 


37 


Die Kräben f 


Berippte baum- 
woll. Union Suits 
für Knaben, kurze 
Aermel, Knielän—⸗ 
ge, alle Größen; 
ſpeziell zu 


liegen 


— — — — 


aueı * Ber fein Örundeigentun bere 
Wir fahren ge |faufen will, erreicht ſchnell feinen 


ins Dam- 
; .) gr — | 1 (a ‚ * 
verpackt, mit kälteroten Naſen, hu- mernde. Die Ohren grimmen. Hüh, 
Brauner, hüh! 
Ter | 


grauen Schnee: | 


1. i 
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Trügeriſche Hoffnung. 


Deutſchöſterreich ſetzt in ſeiner geradezu 
berzweifelten wirtſchaftlichen Lage feine ganze 
Voffnung auf die Geicjiclichfeit des Staats- 
präfidenten Dr. Michael Sainifch, der bereits 
ſeit Jahrzehnten überzeugter Anhänger fozialer 
Reformen war. Sm Auslande ziemlich unbe- 
Tannt geblieben, hatte er fi) im Inlande längſt 
durch feine ſchriftliche Tätigkeit in weiten Krei— 
ſen einen Namen gemacht. Seine umfangreichen 
ſozialen Studien ſollten ihn zum geeigneten 
Mann für die Stellung machen, in die ihn das 
Vertrauen ſeiner Mitbürger berufen hat. Er 
ſteht im reifen Alter von 62 Jahren und hat ein 
überaus arbeitsreiches Zeben hinter fih, da3 
nröbtenteils der Wohlfahrt feines Volkes gewid- 
inet war, wird fi) cljo nicht Teicht politifche Iln- 
überlegtheiten zu Schulden Fommen laiien, wel- 
he die traurige Lage feines bedauernäwerten 
Volkes noch weiter verichlimmern könnten, Troß- 
dem Iheint aud) er die ganze Grüße des öiter- 
reihiihen Schlamafjels noch nicht richtig einzu. 
Ihägen. Denn wenn er glaubt, da den Lande 
aus den Reihen der Alliierten aus reiniter Näd)- 
itenliebe oder aus dein Gefühl moraliiher Ver- 
antwortung heraus Rettung fommen werde, fo 
wird er fi), wie alle feine Landsleute, die fidh 
der gleihen Erwartung bingeben, gründlich ge— 
täuscht haben, Wenn wirflih der eine oder 
der andere der Mliterten Deutichöfterreih feine 
Hand entgegenzujtreden jcheint, jo gejhieht das 
in wohlberechneter Spekulation auf leichten Ge- 
winn. Nationen, die Gewehr bei Fu ſtehen, 
während jie in Ländern hödhiter Kultur Millio- 
nen bon Kindern Hunger jterben fehen, und 
die e3 über fich bringen Fönnen, den Vätern 
diejer verhungernden Kinder eine Schuld aufzıt- 
bitrden, an deren Abzahlung nicht gedacht wer- 
den Fan, befiten feine Moral, fondern heucheln 
fie bloß, | 


— 


Morde und Selbſtmorde in der 
Statiſtik. 


Verſicherungsgeſellſchaften machen auf die 
intereſſante Erſcheinung aufmerkſam, daß die 
Zahl der Morde und Selbſtmorde ſich im Ja— 
nuar dieſes Jahres gegen die vergangenen Jahre 
ſowohl als auch gegen die Herbſtmonate des 
Jahres 1920 in bemerkenswerter Weiſe ver— 
mehrt haben. Im genannten Monate ſind auf 
je 100,000 Perſonen 7.2 Mordfälle gekommen, 
im Januar des Jahres 1920 bloß 43, im No— 
vember des gleichen Jahres 5.1 und im Dezem— 
ber 6.8. Die Zunahme iſt auffällig, und der 
Gedanke liegt nahe, daß ſie in gewiſſer Verbin— 
dung mit der induſtriellen Flauheit ſtehen mag, 
die im Spätſommer und Herbſte vorigen Jahres 
eingeſetzt und eine ausgedehnte Arbeitsloſigkeit 
zur Folge gehabt hat. 

Noch ungewöhnlicher iſt die Selbſtmordkurve. 
Die allgemeine Anſchauung geht dahin, daß die 
meiſten Selbſtmorde in den Uebergangsmonaten 
März, April und November, vorkommen, vor 
allem im letzteren, weil, wie man annimmt, 
der Gedanke an den herannahenden Winter 
manche Kranke und moraliſchen Schwächlinge 
mutlos macht. Die Statiſtik der Verſicherungs— 
geſellſchaften belehrt uns aber, daß dieſer weit 
verbreitete Glaube irrig iſt. Der Monat, in 
dem ſich gewöhnlich die meiſten Menſchen ums 
Leben bringen, iſt wunderbarer Weiſe der Won— 
nemonat Mai. Und an zweiter Stelle ſteht der 
Juni. Da verſuche noch einer das Menſchenherz 
und das Menſchengemüt zu ergründen. Man 
ſollte glauben, daß die Wiederkehr des Som— 
mers, da die Natur im bräutlichen Schmucke 
ſteht, alle Spinnweben und damit auch jeden 
Selbſtzerſtörungsgedanken aus dem Hirn ver— 
treiben müßte. Wenigſtens für den Mai ſollte 
das gelten. Im Juni, nun ja, da mag es wohl 
bei manchen triftige Gründe geben, ſich den 
Qualen des irdiſchen Jammertals auf gewalt— 
ſame Weiſe zu entziehen. Wie ſagt doch Schil— 
ler: „Der Wahn iſt kurz, die Reu' iſt lang“. 
Wie dem auch ſei: die Statiſtik weiſt nach, daß 
der Frühſommer unter normalen Umſtänden 
die meiſten Selbſtmorde auf dem Gewiſſen hat. 
Im Januar dieſes Jahres kamen jedoch nicht 
weniger als 7.7 Selbſtmörder auf je 100,000 
Perſonen. Das iſt eine höhere Rate, als ſie 
irgend ein Monat im vergangenen Jahre auf— 
zuweiſen hatte. Man geht wohl nicht fehl, wenn 
man auch dieſe Unregelmäßigkeit der wirtſchaft— 
lichen Depreſſion auf Rechnung ſetzt. 


Ein hinterliſtiger Anſchlag 
Deutſchlands. 


Auch der verſtändigſte Menſch verbohrt ſich 
bisweilen ſo feſt in eine beſtimmte Idee, daß es 
ihm faſt unmöglich wird, ſich wieder davon los—⸗ 
zureißen. Die amerikaniſche chemiſche Welt war 
bisher in ihrer überwiegenden Mehrheit der 
Anſicht, daß die chemiſche Wiſſenſchaft und die 
chemiſche Induſtrie in Deutſchland trotz aller 
glänzenden Fortſchritte, deren Amerika ſich mit 
Fug und Recht rühmen kann, doch noch immer 
an der Spitze der Welt ſtehen. Es liegt ſonſt 
eigentlich nicht im amerikaniſchen National-⸗ 
charakter, die eigenen Verdienſte unter den 
Scheffel zu ſtellen. Um ſo auffallender iſt dieſe 
Beſcheidenheit unſerer Chemiker, gegen die jeder 
hundertprozentige Amerikaner aufs entſchiedent⸗ 
ſte Stellung nehmen ſollte, denn ſie zeugt von 
xecht wenig „Patriotismus“ und iſt voll— 
kommen ımbegründet. 

Sie iſt auch durchaus ſchädlich für das Ge— 
meinwohl unſeres ganzen Landes, denn ſie liegt 
der gerade jetzt mit Hochdruck betriebenen Agi« 
tation zugrunde, die auf einen möglidit hoben 
Zollſchuͤtz für die amerikaniſchen chemiſchen Be— 
triebe hinzielt. Eines der Hauptargumente der 
Befürworter diejes Zollihuges beiteht ja in 

dem Hinweis auf die hohe Entwidlung der 
demiſchen Induſtrie in Deutihland, mit der, 
wie fie jagen, die neuerftandenen Betriebe in 
 anferem Lande no nicht au Fomkurzieren ver. 


mögen. Allerdings werden dem Bolt die dje- 
mischen Erzeugnijje durch die hohen Zölle ver- 
teuert werden, aber fie verlangen diefes Opfer 
bon den amerifanifhen Verbrauchern im Sn- 
terejfe der gedeihlichen Weiterentividlung unfe- 
rer eigenen chemifchen Smöuftrie, und damit 
unjeres ganzen wirtichaftlidhen Xebens, 

Dieje bisher _ ziemlich allgemein geteilte 
Nuffafiung von der Sadjlage ijt aber durdaus 
falich, denn wir Fönnen von den deutichen /Che- 
mifern überhaupt nidyt3 mehr lernen, fie be- 
fiten feine Erfindungen und feine Geheinmifie, 
die nicht aud) in Amerika bereit3 befannt wä— 
ren, Sn Gegenteil, die Deutjhen find Hinter 
uns zurüdgeblieben und fuchen jett, den ameri- 
fanifhen Chemifern die Yrüchte ihrer erfinderi- 
ideen Tätigkeit auf Iiftige, unehrlihe Weile zu 
rauben, Einen fchhlagenden Beivei3 dafür lie- 
fern die beiden früheren Chemifer der deutichen 
Sarbenfabrif vorn, Friedrid) Bayer & Co. in 
Leverfujen, Dr. Otto Runge und Dr. Sojeph 
ssladjysländer, die fi) von der Du Bont de 
Nemours Co, in ihrer Farbenfabrif in Wil 
mington, Delaware, haben anitellen laſſen, 
nur am die Geheimniffe diefer Gejellichaft 
auszuihnüffele und tpieder mit nad Deuticd- 
land zu bringen. Da die Du Pont Co, aber 
aucd nicht vorjichtiger fein Fonnte! 

E3 ilt das große, unbeitreitbare Verdienit 
de3 „Manufacturers’ Nevord“, die Wahrheit an 
den Tag gebradjt zu haben; er fhreibt: „Der 
Beriht aus Deutichland iit zweifellos Cantou- 
flage. Es iſt wahrſcheinlicher, daß dieſen Che— 
mifern, die Erlaubnis erteilt worden iſt, 
Deutfchland zu verlaſſen, zu dem ausgeſpro— 
chenen Zweck, die Geheimniſſe der amerikani— 
ſchen Chemiker kennen zu lernen und nach 
Deutſchland mit ſich zurückzunehmen, als daß 
ſie uns irgendwelche Geheimniſſe von Wichtig- 
keit bringen, welche von den gemrikaniſchen 
Chemikern benötigt werden. Wir können es 
nicht verſtehen, wie irgendein amerikaniſches 
Geſchäft nur für einen Augenblick gewillt ſein 
fann, der Ehre und Nnbeihholtenheit irgend- 
eines deutfchen Chemilers oder, was da3 anbe- 
trifft, irgend eines anderen Deutichen zu ver- 
trauen, jolange diefe Nation fi nicht wieder 
zu Ehren nebradit hat und da3 Volk nicht in 
Saft und Nie für feine unbeichreiblichen Ver- 
breden gegen die Menihhert Buhe tut. Sal 
emerifanijche Chemifer unter der Lertung bon 
Seutijhen Chemifern Stehen tollen, gleichailtig, 
über welden Umfang von Wifien dieje Ihemi- 
fer berfügen mögen, it eine Schande für die 
Männer, die fih in nieren Lande bemüht ha- 
ben, die hemijche Induitrie zu entwickeln.“ 

Das it endlih ein mannhaftes, erlöfen- 
d28 Wort! E5 befreit das ganze amerikamſche 
Bolk von einem Mlbdruf, mit dem c$ die Ueber- 
ſchätzung der deutſchen chemiſchen Induſtrie be— 
laſtet hat. Es iſt nicht wahr, daß in den Ver. 
Staaten nicht ebenſogute Farbſtoffe, pharma— 
zeutiſche Produkte und ſonſtige feine Chemika— 
lien in ebenſo billiger Weiſe hergeſtellt werden 
können als in Deutſchland. Die amerikaniſchen 
Fabriken lehnen es zwar ab, die Aechtheit und 
Beſtändigkeit ihrer Farben zu gewährleiſten, 
aber das entſpringt nur der ihnen einmal an— 
geborenen Beſcheidenheit. Den Verbrauchern 
werden zwar um das Vielfache höhere Preiſe 
als für die deutſchen Erzeugniſſe abverlangt, 
aber das iſt ja Nebenſache, wer wollte nicht die 
Freude, eigene amerikaniſche Erzeugniſſe zu be— 
ſitzen, gerne mit Gold aufwiegen. Und die von 
den Schutzzöllnern verlangten hoben Hölle fol- 
len ja auch gar nicht eine etwa von Deutſchland 
drohende Einfuhr fernhalten, ſondern nur die 
Staatskaſſe Onkel Cams auffüllen, und dazu tt 
der amerifaniihe Bürger ja jederzeit bereit. 

Jetzt wiſſen wir e8 alio: die von der deut» 
Ihen Regierung gegen die beiden Chemifer, Dr. 
Dtto Runge und Dr, Nofjeph Flahsländer, erlaj- 
jenen SHaftbefehle und Stedbriefe find eitel 
Spiegelfedhterei. Die deutihen Behörden 
itefen mit den beiden Männern unter einer 
Dede, fie haben fi mit ihnen verichworen, der 
Du Pont de Nemours Co. ihre Geheimniffe 
um jeden Preis zur entloden. Die Gejellichaft 
mul mit Blindheit geichlagen fein! Da hat fie 
fürzlic ji gezivungen gefühlt, die Anitellung 
der deutichen Chemiker durch eine öffentliche 
Erklärung zu redbtfertigen. Außergewöhnliche 
Verhältnijie, hat fie gejagt, bedingen außerge- 
wöhnlide Maknahmen, die Mithilfe der beiden 
bon Deutichland bezogenen Männer fei für die 
Entwidlung der amerifaniihen Induſtrie er— 
forderlid. Sie hat das Wiffen und Können 
ihrer anderen Chemiker unterichätt, der „Ma- 
nufacturers Record“ weiß eS bejjer zu würdigen. 
Die Du Pont Co, follte fi belehren IYajien. 
Sie follte die Warnung beherzigen und die 
beiden deutjchen Chemifer fo fchnell wie mög- 
lich in ihr Baterland zurückbefördern laſſen, 
das ihnen den gebührenden Zohn gewiß aus- 
zohlen mwird, Der allgemeinen Veradtung 
ihrer Volfsgenofien find Dr. Otto Runge und 
Dr. Sofeph Fladisländer Sicher, 

— — — 
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Aneritaniihe — 


Mandateverteilung and amerifanijche Rechte. 

‚Das Wort „Mandat“ wurde vor Yängerer 
Zeit in Europa lediglih als ein Pafiender 
Euphemismus für den verfänglic klingenden 


Ausdrud „Anneftion” beirahtet. Dem fei nun 
wie ihm molle, Tatfache iit jedenfalls, daß die 
amerikaniſche Preſſe geichlojfen hinter dem 
Staatsdepartement jteht, welches verkündete, daß 
die Vereinigten Staaten Teine ihrer Rechte in 
Bezug auf Territorien aufzugeben willens find, 
die als Yolge des Alliiertenfieges von ihren 
früheren Verbündeten „übernommen“ wurden. 
Die meilten Blätter wie beifpielsweile der 
„Rocheſter Democrat and Chronicle” (Rep.), 
der „Springfield (MMo.) Leader“ (Dem.) u. a. 
beurteilen die Note des Staatsſekretärs Colby, 
welche — wie ſie ſagen — den beſten Traditionen 
amerikaniſcher Diplomatie und Politik entſpricht, 
in durchaus anerkennender Weiſe. 

„Amerika hat Rechte, auf welchen es ſelbſt 
auf die Gefahr einer diplomatiſchen Spannung 
mit einer anderen Macht entſchieden beſtehen 
muß“, ſagt der „Pittsburg Leader“ (Fortſchr. 
Rep.), „und eine zögernde Haltung gegenüber 
dem Verſailler Vertrage“ — ſo fügt der „Waſh— 
ington Star“ (Unabh.) hinzu — „bedeutet keines⸗ 
wegs, daß dieſe Rechte der Vereinigten Staaten 
verwirkt ſind.“ Auch das „Kanſas Eity Journal“ 
(Rep.) äußert ſich wie folgt: „Kein Friedens— 
vertrag, ganz gleichgültig wer an ſelbem beteiligt 
ſein mag, kann die fundamentalen Rechte irgend 
einer Nation aufheben oder ſchmälern.“ 

Die „Omaha News“ (Unabh.) faſſen bie 
geſchäftliche Seite der Angelegenheit ins Auge, 
indem ſie feſtſtellen, daß Amerika berechtigt iſt, 
Inveſtierungen überall da vorzunehmen, wo dies 
angemeſſen erſcheint und einen allfallſigen Ge⸗ 
winn einzuſtreichen, der aus der Produltion 


Abendpoſt, Chicago, Montag, den 14. März 1921. 


fließt, welche die Vereinigten Staaten angeregt 
haben, Präziſer drückt ſich der „Norfolk Vir— 
ginian Pilot“ (Dem.) aus, indem er auf den Fall 
von Meſopotamien Bezug nimmt, in welchem die 
Ausbeutung der Bodenſchätze und ökonomiſchen 
Quellen des Landes auf die Ligamitglieder be— 
ſchränkt wurde. Dies ſei eine Verletzung der 
von der amerikaniſchen Regierung ſtipulierten 
Vorbehalte hinſichtlich von Mandaten; es ſei 
ferner ein Bruch mit der in Paris getroffenen 
Vereinbarung, daß keine ein Mandat ausübende 
Nation Sonderprivilegien in ſolchen Diſtrikten 
in Anſpruch nehmen könne, und es öerſtoße 
ſchließlich gegen die einfachſten Rechtsprinzipien, 
welche durch einen Vertrag überhaupt nicht un— 
wirkſam gemacht werden können. Ob Amerika 
der Völkerliga angehöre oder nicht, ſei hierbei 
völlig gleichgiltig. 

Recht treffend ſchreiben die „Lynchburg 
News“ (Dem.): „Die Vereinigten Staaten waren 
es, welche den Alliierten den Sieg gewannen, 
und damit gewannen ſie auch das unbeſtreitbare 
Recht, bei der Verteilung der Früchte des Sieges 
mitſprechen zu dürfen.“ 

Die „Baltimore News” (Unabh.) führen 
aus, dab die Frage der Mandatsverleibungen 
Sade des oberiten Rats ilt, weldyen die Ber. 
Staaten al3 Mitglied angehören, und daß der 
Proteit der Iegteren erfolgte, als die ımter der 
Rlafje „C* regijtrierten Mandate vergeben wurr- 
den. Das Blatt fährt fort: „Mugenfcheinlich 
it die europäiihe Rolitit der Anficht, dal; 
Amerifa fein Mitglied der Bölferliga ift und 
aus diefem Grunde bei der Entiheidung nicht 
um feine Ansicht befragt zu werden brauche. 
Das ijt ein Tri mit dem Ziel, un3 aus der 
ganzen Sache fernzuhalten, aber er hat feine 
Giltigfeit. Der Vertrag gibt dem Ligarat nicht 
das Recht der Zuiveifung von Mandaten, und 
der Ligarat war verpflichtet, feitzuitellen, dat 
fein Vorgehen in Webereinitimmung mit den 
alliierten Mächten erfolgte. Diefe Beitimmung 
ilt im Vertrage ausdrüdlich feitgelegt und ſchließt 
Amerifa ein. 

Einige Leitartifler betradten die Sadjlage 
nicht nur al3 ein legales Problem, fondern aud) 
vom wmoraliihen Standpunft. Co fagen die 
„Detroit News“ (Amabh.), dab die Note des 
Staatsjefretärs Colby eine Warnung bedeute, 
dab noch immer eine wachjanıe Welt exiitiert; | 
e3 Fönne nicht zugelaifen werden, dab einige 
Mächte für fih das Ncht in Anipruch nehmen 
die internationalen Verhältniffe allein zu di- 
rigieren. Noch weiter geht die „Minncapolis 
Tribune“ (Nep.), welche fchreibt, die Vereinig- 
ten Staaten mühten fih dur die Wahrneh- 
mung, dab fi einige der verbündeten 
Mähte — namentlih Groibritannien und 
Sapan — an die früher getroffenen Mbma- 
hungen nicht zu Fehren fcheinen, int hohen 
Grade verlegt fühlen, aber Mmerifa werde den | 
Kampf nicht Ächeuen, um eine Nückehr zu den 
berüchtigten Methoden von Raubjucht und Mı3- 
beutung.zu verhüten. Cine ähbnlide Spradıe 
führen die „Dayton News“ (Dem), die „rt. 
Wayne Sournal Gazette” (Dem.) und die 
„Hartford Times” (Dem.), Die letteren jchlie- 
ben ihren Artikel mit den Worten: „Die Man 
datsfrage, wie fie in Europa angeitrebt wird, 
legt un$ die Srage vor, ob fünftig eine Rolitik 
der offenen Tür oder eine ſolche der Bevorzu— 
gung einzelner Ligamitglieder die herrichende 
fein fol, Amerifa wird auf der offenen Tür 
beſtehen“. 

Einige wenige Zeitungen halten die von 
dem verfloſſenen Staatsſekretär kreierte ameri— 
kaniſche Politik für fragwürdig. So iſt der 
„Boſton Transcript“ (Unabh. Rep.) der Mei— 
nung, daß Herr Colby die Poſition der Ver— 
einigten Staaten durch einen indirekten Ber 
fuch der Anerkennung der Liga und ihrer Prä-— 
tenfionen binfichtlih internationaler Nutorität | 
erheblich geihwächt habe. Denn wenn er den] 
Ligarat um Aufklärung über feine Abdichten an | 
die Regierung umferes Landes erfucht, bevor | 
diefer an ihre Ausführung geht, handelt er ge- 
nau fo, als ob wir ein Mitglied diefer Körper- 
ihaft wären. 
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Errichtung von Spielbanken in den böh— 


miſchen Badeorten. 


einer namhaften Beſteuerung zu unterziehen. 


* * * 


Ansgedehnter Bahichwimdel in Europa. Das 
Staatsdepartement ſchreibt: 
Staatsdepartement einlaufen, zeigen, daß die 
Paßſchwindler ein ſehr ausgedehntes Geſchäft 


betreiben, und daß der Paßſchwindel auf dem 


ganzen europäiſchen Kontinent betrieben wird. 
Amerikaniſche Konſularbeamte in Europa haben 
entdeckt, daß ſich Schwindelbanden gebildet haben, 
die ſich mit der Herſtellung und dem Verkauf 
falſcher Päſſe und der Fälſchung des amerika— 
niſchen Viſums befaſſen, auf Grund welche nicht 
wünſchenswerte und gefährliche Ausländer nach 
den Vereinigten Staaten kommen können. Die 
Konſularbeamten in Polen, der Tſchechoſlowalei, 
Oeſterreich, Frankreich, Italien, Griechenland 
und Deutſchland ſind auf Anweiſung des Staats— 
departements ſchon beinahe zwei Monate damit 


— — — — — — 
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Die Pilſener „Nova Doba“ Kirchenrat, 
teilt mit, daß die tſchechiſch-Ilowakiſche Regierung | 
beabjichtigt, in den größeren Badeorten der | 
Republik die Errihtung von Spieljalons unter | 
jtaatliher Kontrolle zu bemwilligen und diejelben | 


Berichte, die im S \ jer X 
gang beiteht darin, das man die Wur- 


‚Erdndte — 


* —X 


Nürner mitunter, 
Auch Eyren barunter, 


Die Einfommenftener, 
a8 Land braudıt Geld, da hilft Fein 


Zapen, 
Drum ift'8 mit Eifer drauf bedacht, 
Tat e8 beim Stenerunterichlagen 
Die Arbeit möglichit fehtwierig macht. 


Icdoch betrogen wird noch immer, 

Bon Millionären mehr als je, 

Bon Patriotismns nun Fein Schimmer, 
Man hält die Hand aufs Portemoner, 


Die Wallſtreet Leute blicken ſauer 
Wenn man nur von der Steuer ſpricht. 
Sie ſagen: Nehmt's beim Volk genauer, 
Bei Kleinbeträgen merkt 
man's nicht! 


Rnudſchau. 
Das Klapphaus. 
Für 8099 kann man alſo nun ein 
Haus faufen, alles fertig, zufammens 
gelegt geliefert wie der „Chapcau 
Claque“. In Mount Vernon 
yat eine unſerer Allerweltsfirmen eines 
ausgeſtellt. — Natürlich gehört da noch 
ein Fundament dazu, ein zementierter 
Unterbau, der ungefähr 8800 koſtet. 
Dann noch die Beleuchtungsanlage, wel— 
de man aber nur auf $200 veranichlagt, 
die Badezimmereinrichtung, Schreiner— 
und Maurerarbeit, vielleicht auch eine 
offene Feueritelle, die Plumberarbeit 
mit allen Zutaten, der Zementeingang, 
ein Hühnerbaus, Nägel, Schrauben und 
Farbe, — welch' letztere Kleinigkeiten 
man gar nicht berechnen kann, weil eben 
der Plumber dabei iſt, jener unſichere 
Kantoniſt, — dann noch ein Zaun und 
einige Schattenbäume und die Geſchichte 
iſt fertig. 

— Es iſt wie in einer Speiſeanſtalt. 
Nicht der Braten an und für ſich macht 
den Preis, es iſt die Peterſilienverzie— 
rung und die Reklametellerchen mit all 
den Bätzchen und Mätzchen, welche die 
Sache koſtſpielig machen — und wenn 
man ſeinem Magen noch ein kleines 
Weinbad ſpendiert und den Kellner von 
der angeborenen Nobleſſe überzeugen 
will, ſo ſchrumpft der „kleine“ Geld— 
beutel ebenſo zuſammen, wie der 
„große“ beim Klapphaus. 


Lriberal. 

— Waſhington, 11. März. — Herr 
Volſtead erklärt, daß er gegen die neue 
Bierverordnung keine Einwendung ma— 
chen wird, da ein „Pint“ Bier ja kein 
großes Unheil anrichten könne. — Nun, 
bei ihm vielleicht doch! —, Beiuns 
natürlich nicht. Wir wollen es ihm 
ſchriftlich geben, daß wir auch bei einem 
doppelten Quantum ein frierfertiger 
Bürger bleiben werden. 

Franzöſiſches Wellblech. 

— Ein hoher franzöſiſcher Beamter 
ſagie zu einem Berichterſtatter der be— 
rüchtigten „N. Y. World“: D 


Die Deut— 
ſchen verſuchten 47 Jahre lang Elſaß 
Lothringen zu germaniſieren und es ge— 
lang ihnen nicht, wir aber haben die 
BVevölkerung dort, mit 
dort wohnenden Germanen, in zwei 
Jahren franzöſiſch gemacht. — Dieſer 
bobe, franzöſiſche Windbeutel. — Es 
iſt bereits genug durchgeſickert, trotz der 
Zenſur, wie die Rothoſen in Elſaß— 
Lothringen nationaliſieren. Das wol— 
len ſie nun auch, 42 Jahre lang, in den 
anderen Rheinländern verſuchen. Aber 
ſie werden lange vor Ablauf dieſer Zeit 
zu ihrem Schaden ausfinden, daß ſie auf 
Eiſen beißen und die Geſinnung der 
Mehrheit wird ihnen auch in Elſaß auf 
die Veine helfen. 
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Griter Gebanfe, 
Frau Echnichel: 
jobn — Cie glauben gar nicht, rau 
Schnabeln, was der für 'ne angejehene 
Berion in Kreibitädtel iſt! Schützenma— 
jer tit er, Beigeordneter, 
Vorſitzender vom Krieger— 
bereit...” 
Frau Schnabel: „O je, o je — keird 
der aber a mal a ſchön's Begräbnis 
Leben!” 


Chemiſch! 


Einſchluß der 


„Mein Schwieger- 


(Für die ‚Ubendpoft.*) 
Tagebuch. 


Augenblicksbilder aus dem Leben in 
Berlin und anderwürts in 
Deutſchland. 


Von Dr. Walter J. Briggs. 


Nach und nach wird man wieder wirk— 
licher europäiſcher Großſtadtmenſch. 
Lernt wieder, daß Entfernung und Zeit 
Hinderniſſe ſind. Daß man, um nur 
einigermaßen zu erſchöpfen, was ſo an 
bunten Bildern im Leben und Treiben 
vorüberzieht, man nur flüchtige Blicke 
duran wenden, nur kurze Zeit dem Er— 
leben und Beſchreiben widmen kann. 
Das ſind Dinge, die anregend und in— 
tereſſant ſind, die die hundert Fazetten 
zeigen, in denen das Leben hier ſchil— 
lert. Nach der großen Kataftrophe nicht 
weniger al8 vorher. And die man doch 
nicht durd) die Brille des Fritifhen Be- 


obuchter3 feithalten will, weil fie ja nicht | 


das nene Europa find, fondern höchitens 
da8, was uns, die nun lange im Aus- 
fund waren, and) neu eridienen mwärc, 
wenn wir e3 vor der großen Umgeſtal— 
tung der Tinge erlebt hätten. Darum 
milt ich neben der Fortichung der Reihe 
„Das neue Europa‘ von nun an in Dic- 
fer Form erzählen, wa3 ich aus dem 
vtelen Erlebten für die Kefer drüben als 
intereifante Streiflidter empfinde. Bunt 
und im zwanglofen Turcheinander wie 
ic; erlebe will ich erzäßlen. In der Ge- 
famtheit wird c8 ja doch ein Bild von 
tem, was zu willen drüben interejiiert: 
mie man heutzutage in der alten Hei- 
mat lebt. 


Charlotte Bara. 

Eiwas ganz Neues auf dem wahr— 
lich nicht allzu ſehr vernachläſſigten 
Gebiet der hohen Tanzkunſt. Sie 
tanzt religiöfe Tänze, Nie weicht von 
ihren bildhaft unbemwegten Zügen ber 
ernſie Ausdruck der Verzücktheit. 
Ganz offenbar wirklich empfunden. 
Und dabei ihr Schreiten, edelſte, ech— 

teſte Kunſt. Das Quatrocento er— 
ſteht, die neu in ihrer primitiven 
Ausdrucksfülle erkannten Wunder 
der Gothit. Altarfiguren in ſeltſamer 
Stellung und Bewegung zum rau— 
ſchenden Klang der Orgel, die Bach— 
ſche Fugen ſpielt. Dazwiſchen indi— 
ſche, ägyptiſche religiöſe Tänze. 
Wunderbare Profilſtellungen, wie 
aus den Grabmälern der Pyramiden 
herausgeſchnitten. Hände, wie ſie 
nur die Chineſinnen in gleich über— 
wältigender Ausdrucksfähigkeit ha— 
| ben. 
‚tollen Wirbel iminer bas Erſtatiſche, 
das Weltentrückte. Tieferer Sinn der 
| uneingefehräntt berrfchenden Tanz 
kunſt enthüllt fi. Und erklärt jelbit 
dein nicht unmittelbar Empfinbenden 
| die Herrichaft. Würde aber drüben 
nur ganz menigen gefallen. Dazu 
muß Kunitgenießen eine wichtigere, 
ernſtere Sache ſein. Für viele Taus 
ſende iſt ſie es in Deutſchland. 


| Konzerte: 
Seiteniwverfe fündigt am Sonntag 
|die Zeitung Konzerte an, Mit Ans 
| tündiaungen bebedt find die Litfaß- 
fäulen, Man muß zur Zufammen- 
faffung in Gruppen fchreiten. Für 
| Einzelne fehlt e& an Geld und an 
| Plag für große Annoncen und Pla: 
| fate. Und der Ruf wird gehört. Dicht 
gefüllt find Abend fir Abend bie 
| Konzertfäle. Und auch die Mufit ilt 
| hier eine ernite, mit unendlicher Hin- 
gebung gepflegte Sache. Ganz ande= 
re3 Pudlifum, ala in den Theatern. 
| Aber wirkliche Zuhörer. Derjteher. 
Mitaeher. Echte Genieher des in 
reichiter Folge, in befter Ausführung 
| gebotenen. E3 lohnt fi ſchon etwas 


Brandmeitter, | Ehrliches zu Tönen. Man muß nod) | 


ıTange feine Berühmtheit fein. Und e8 
I gibt viele, fehr viele, die das ehrliche 
ı Können haben. Wie immer in fchroes 
rer Tagen gefunbet die Geele 
Deutfhland® nah und nad unter 
| dem mohltuenden Einfuß ber Muſik. 


Und ſelbſt im Totentanz, im 


men brauchte. Es hat ſich eben in 
vielen Menſchen die Auffaſſung von 
dem, was ſtrafrechtlich unzuläſſig iſt, 
aber es nach ihrer Meinung nicht 
ſein ſollle, ſehr geändert. Daß das 
auf dem Gebiet der Sexualmoral 
ſchon vor dem Kriege der Fall war, 
iſt ja genugſam bekannt geworden. 
Gewiſſe Verirrungen der Triebe wer— 
den als nicht ſchuldhaft anrechenbar 
empfunden und die Wiſſenſchaft ſtellt 
ſich auf die Seite der Belaſteten. 
Seither erſcheint es dieſen nicht mehr 
geboten, ſich in ſtiller Verborgenheit 
zu halten. Sie kennen ſich, denn es 
ſind ja doch erfreulicherweiſe ihrer 
nicht viele und ihr Zuſammentreffen 
gibt mancher Flüſterkneipe Berlins 
ihren eigenartigen Charakter, der 
Neugierige lockt und natürlich im 
großen ganzen enttäuſcht. Denn 
Jünglinge und Matroſen, die mit— 
einander tanzen, ſieht man ja auch 
an den Colleges Amerikas, ohne ſich 
etwas Abſonderliches dabei zu den— 
ken. Vielleicht nicht den ſonderbaren 
Mann, der die Paſſion hat, Frauen— 
kleider zu tragen. Und der immerhin 
noch intereſſanter iſt, als die Speku— 
lation, die die ſogenannten „Damen— 
tomiter“ aquf amerikaniſchen Bühnen 
und Variétés mit dieſer proteiſchen 
NKunſt betreiben. Das eigentlich In— 
tereſſante iſt dort die Art, wie die 
ſtreng gehaltene Polizeiſtunde über— 
ſchritten wird. Und den Frauen und 
Männern, die dieſe eigenartigen 
Slumming Parties mitmachen, rie— 
ſelt es, wie eine angenehme Senſa— 
| tion, iiber den Rüden, wenn fie von 
halb zmölf bis zehn Minuten nachher 
in der Küche verborgen gehalten iwa= 
ren und dann im matt erleuchteten 
| Lokal ſich bei gedämpfter Muſik wie— 
der zuſammenfinden. Und dann fidel 
weiterkneipen bis zum Morgen. Nur 
manchmal von der Meldung des 
Wirtes geftört: „Dicke Luft, Herr: 
ſchaften!“ was die angebliche Anwe— 
fenheit von „Sipo” — Gicherheit3- 
| Polizet — in der Nähe andeuten fol 
und Anlaß zu minutenlanaem Flü- 
ftern und weiterer Unfchaffung ber 
um dreifachen Preis verfauften Ge- 
nüffe des Haufes bietet. Wahrlchein- 
Ich find die. echten „Sipos” bort 
ebenfo eine Fabel, wie die echten 
Dpiumrauder in Chinatown von 
Amerila und die echten Verbrecher in 
den bereitwillig gezeigten „Kaſchem— 
men“. Aber der Glaube, daß es wirk— 
lich ſo iſt, genügt ja. Und einiges 
Echtes iſt ja ſchließlich auch in dieſen 
Lokalen. Nur, daß der Laie es von 
dem Unechten nicht unterſcheiden 
kann. Aber das ſoll ja auch auf an— 
deren Gebieten vorkommen. 

| Grjtaufführungen und Kritif, 

Es iſt nicht leicht, in Berlin Thea— 
terkritiker zu ſein. Ununterbrochen 
reiht ſich Erſtaufführung an Erſtauf— 
führung. Man begreift, warum die 
Kritik hier ſo ſeltſame Sprünge 
macht. Es wird ihr allmählich zu 
dumm, wie dem brühmten Laubfroſch 
von Oberländer das ewige Auf- und 
Abhupfen auf ſeiner Leiter im wet— 
ierwendiſchen April von anno dazu— 


mal, oder im Januar von 1921. Des⸗ 


wegen ſchreibt Kerr einmal ein Ge— 
dicht oder gießt ein andermal ſeinen 
beißenden Spott in einige Sätze, die 
durch zahlreiche bequeme und unver— 
ſtändliche Punkte und Striche reich— 
lich gekürzt werden. Das erleichtert 


45 . . p . 
ihm die Arbeit, dem Lefer das eigene 


Denken. Und fehadet oder nüßt dem | 


 Stüd und feinen Aufführern nicht3. 
Noch beffer man überwirft fi ganz 
I 
Igar nicht mehr zu den Premieren zu 
| gehen, oder gar barliber zu fehreiben. 
* hat es die Kritik jetzt mit den 
chemals Reinhard⸗, jeht Holländer— 
Bühnen gemacht. Weil ſie ſelbſt ein 
bischen zu heftig in der eigenen Thea— 


. . . * . - EL ey 
Notizen au3 dem eriten Kochtag der | Zeit und Verftändnis fehlen mir, um | terzeitung, bie dag Deutfche Theater 


neuverheirateten Chemilerin: 
habe ich zum erſten Male — wie man 


ſagt — Kartoffeln gelocht. Dieſer Vor— 


zellnollen von Solanum tuberoſum in 
ein Waſſerbad legt, das man längere 
Zeit auf 100 Grad erhitzt, wodurch die 
Zellwände platzen und das darin befind— 
liche Stärkemehl ſich dadurch löſt, daß 
die Waſſermoleküle zwiſchen den Mole— 
külen Ddiejer Kohlehydrate lagern, das 
erſt durch den chemiſchen Prozeß für phy— 
ſiologiſche Zwecke brauchbar wird * 

— Na, bayriſche Kartoffelknödel könnt' 
die überhaupt nicht kochen. Dazu wä— 
zu viel Formeln nötig. 


Ir 
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Unſchuld. 
Klein Liſeli ſieht auf dem Spielplatze, 
tie die Knaben den Handſtand üben. 
Sie kommt nach Hauſe und ſagt, daß 


beſchäftigt, dieſem gefährlichen Treiben zur Um— ſie das auch lernen möchte. — das ſei 


gehung der amerikaniſchen Einwanderungsgeſetze 


auf die Spur zu kommen und haben dabei ſehr 
beträchtlichen Erfolg zu verzeichnen gehabt. 
Rotterdam ergab vor kurzem die Prüfung von 


85 Päflen im Bei von Leuten, die bier ein- | 


wandern toollten, daß fünf Bäjje gefälicht waren. 
Sn Goteburg wurden auf einem nad) Amerifa 
fahrenden Dampfer 31 gefälichte amerifanijche 
Difa entdedt. In einen anderen Hafen fand 
man ein Bureau, weldes mit gefälichten Räfien 
Sandel trieb und welches in einem Monate 390 
falſche Päſſe in Umlauf ſetzte. An verſchiedenen 
anderen Plätzen hat man Kliquen entdeckt, die 
im Beſitz von falſchen Päſſen, geſchickt nach— 
geahmter Gummiſtempel für Viſa und gefälſchter 
Gebührmarken und Siegel waren. In jedem 
Falle iſt auf dieſen Dokumenten die Unterſchrift 
des amerikaniſchen Konſuls ſorgfältig nachgeahmt 
worden. Das Staatsdeparténent hat ſeine Netze 
zum Fange der Schwindler überall ausgeſpannt 
und hat einen Beamten in New NYork, der die 
Päffe nahprüft. An einem einzigen Tage, am 
24. Februar, wurden fiebzehn Ausländer entdedt, 
die auf Grund faljcher Dokumente in das Land 
fommen wollten. Bon den fiebzehn, die man 
abfing, famen adjt von Bolen, fieben von Stalien, 
einer von Griechenland und einer von England, 
Am 28, Februar berichtete das Staatsdeparte— 
ment, daß am vorhergehenden Tage fehsund- 
zwanzig meitere Ausländer, die auf Grund 
falicher Bälfe in den Ver. Staaten landen wolf: 
ten, in New Hork verhaftet wurden, um depor. 
tiert zu mwerder. Von diefen jechsundzwanzig 
famen swanzig von Stalien, vier von Polen und 
‚awei bon Griechenland aA 


se 


nichts für Mädchen, fant Mama, dein 
da jehe man dem Lifeli die Spitenhöslt. 
— Ein paar Tage fpäter erzählt das 
Siieli, da es jeßt auch auf den Händen 
jteben Fönne. — „Aber da hat man ja 
deine Höjeli g’ieh'n,“ jagt Mama — 
„ein, Mama, ich) ha’s vorher abtah!“ 
Altertums-Forſchung. 

Aus einem Briefe, den Flavius 
viscus (253260) an den Kaiſer Va— 
lexianus ſchrieb, erſieht man, welches 
Einlommen zur damaligen Zeit ein rö— 
miſcher General (Tribunus Militum), 
Oberbefehlshaber einer Legion, von 
Etaate bezog. Nebit Gold, Eilber, Män: 
teln, Sleidern, Tel ui. erhielt ein Ge= 
neral des römischen Heeres täalich 
10 Serigrien = 9 Liter alten Weis 
ned. Diefe Herren Generale hatten 
twohl grogen QTurjt und haben dennod) 
meiſtens geſiegt. Und jeizt? 

O römiſche Weinherrlichteit, 

Du biſt ſchon längit verſchwunden! 


Der General in unſerer Zeit 
Weißz nichts von Faß und Spunden! 


Briefpolſt. 
Frau J. E. — Wir haben Ihren Brief an 
Zapfennazi übergeben. Hoffentlich lann der 
fi mit dieſer neuen Damenkleider-Vorſchriſt 
befafſen. 


Vo⸗ 


Chicagoer Straßenbahnidylle. 

+. amd haft Du eine Car verpaßt 

Bleib ruhig! — Meiſt're alle Haſt 

Und warte, warte, warte ſtill; 

Denn wiſſe, wenn Dein Glück es will 

Und es im Buch des Schickſals ſteht: — 

Eh’ noch 'ne halbe Stund vergeht, 

Dann kommt ſchon wieder eine — 

— Nur manchmal kommt auch 
SEE * 


„Heute | 


mehr, als diefen allgemeinen Ein- 
drud zu geben. Aber felbjt mir hleibt 
ein Abend unpergehlich, an dem eine 
| Meiiterin der hohen, in Wien fo 
Ihön erblühten Kunit eigenes Köit: 
nen dem Schüler zu übermitteln, 
Sulie Salter-Trebicz mich nad) dent 
literorifchen, nun auch mit dem mus 
ſikaliſchen Berlin in dankenswerte 
Fühlung brachte. Denn man wird 
den Namen Sabine Meyen ſich mer— 
ken müſſen. Er wird noch unter den 
Sternen ihrer ſeltenen Kunſt des 
Koloraturgeſanges erglänzen. Von 
ihren Lippen quillt es wie der Sang 
der Nachtigall und ſteigt in reinſten 
Tönen auf zu wunderbaren Höhen in 
Triller, Staccati und Läufen. Und 
ſo wie ihr, lauſchen in den vielen 
ſchönen Konzertſälen Berlins all— 
abendlich Tauſende, von deren Zügen 
man leſen kann, wie ihre Seele in der 


Kunſt aufgeht. Es wird die Stunde 


kommen, in der ſich mancher im Aus— 
lande ſchämen wird über die deutſche 
„Kultur“ jemals geſpottet zu haben. 


Im dunkeln Berlin. 


Die Welle des Verbrechertums 
ebbt nur langſam ab. Man hört, daß 
es anderwäris eben ſo ſchlimm ſein 
ſoll. Die verderblichen Folgen des 
Krieges haben ſich noch lange nicht 
erſchöpft, auch nicht in dieſer Rich— 
tung. Groß gedeiht die Kunſt der 
Sicherheitsſchlöſſer. Und kein Mor— 
gen, an dem nicht jeder Inhaber einer 
Schreibmaſchine erleichtert aufſeufzt, 
wenn er ſie noch im ſichern Verſteck 
vorfindet. Erſcheinungen, wie die 
türzlich wegen Totſchlags zu hohen 
Zuchthausſtrafen verurteilten Brüder 
Emil und Erich Strauß ſind aller— 
dings auch hier noch eine Ausnahme. 
Verbrecher von einer ganz ungewöhn⸗ 
lichen Intelligenz, die mit beiſpiel— 
loſer Kühnheit einbrechen, den Re— 
volver immer ſchußbereit, der nun 
auch einmal losgegangen iſt und 
einen Sicherheitswachmann getötet 
hat. Und die ſich dann in Moabit mit 
Reden verteidigen, deren ſich keine 
Betühmtheit des Barteaus zu ſchä⸗ 


ausgibt, hergenommen wurde. Jeden⸗ 
falls florieren auch dieſe Theater 
weiter. Ein neuer Fulda iſt da. „Das 
Wundermittel“. Würde in Amerika 
ſehr gefallen. Verſpottung der Men— 
ſchen, die auf die große Reklame her— 
einfallen. Die aber doch ſchließlich 
den Sieg behält. Ein Stück ohne ir— 
gend eine ſexuelle Frage, mit Senti— 
mentalität und Luſtigkeit für die 
große Maſſe mit langer Wirkung 
und Laufzeit geſichert. Sonſt die 
Dirne — wie in „Flamme“ — noch 
immer ſtark im Mittelpunkt des In— 
tereſſes, und die korrupte Geſellſchaft, 
wie ſie Oscar Wilde, der jetzt an vier 
Bühnen hier geſpielt wird, zeichnet. 
Auch Shaw beherrſcht mit Cäſar und 
Kleopatra ein Repertoire. Es fehlt 
nicht an Shakeſpeare, Tolſtoi, An— 
drejeff. Man iſt literariſch ſehr in— 
ternational. Im Großen Schauſpiel— 
haus „Florian Geyer“, der Haupt— 
mann endlich wieder einen großen 
Triumph gebracht hat. Der iſt dafür 
wieder ſtark national. Und ſicher 
tiefgehender und ehrlicher, als was 
die literariſchen Feinſchmecker genie— 
Ben. Rudolph Lothar Hat mit „Cafa- 
noda3 Sohn“ einen „Run“ bei den 
| Rotter?. Der Name Sagt Gefährliche- 
res, al$ der Inhalt bringt. Eine fehr 
heifle Situation wird mit geiltvoll 
anmutigem Dialog und feinem Hu: 
mor zu eimer alänzenden, amüfan= 
ten, alüdlihen Löfung gebradt. Man 
chreibt gute dritte Akte in Deutjch- 
land. Unter den Aufführern aute Be- 
fannte au3 Amerifa. Weniaftens für 
die Neiv Horker. Eugen Burg al? 
trefflicher älterer Graf, und die nicht 
nur hinreigend jchöne, fondern fehr 
reizvoll ſpielende Mädy Chriſtians. 


— — — 


Member of the Associated Press. 

The Associated Press is exelusively 
entitled to the use for republieation 
of allnews dispatches eredited to it 
or not etherwise credited in this 
paper, and also the local news pub- 
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(Site die „WUbendpoft”.) 


Friedrich Thyſſen in 
Argentinien, 


i 

Wien, 10. Februar 1921. 
Hier liegen hodjinterejlante Ya 
richte über den deutichen Sandel in 
Argentinien vor. Aus denifelben 
geht hervor, daß Deutichlands Wie 
derkommen dort hochwillkommer 
geheißen wird und daß ſeine Wa 
ren bereitwilligſt entgegengenom 
men werden. Preis und Qualitä 
kommen in gleicher Weiſe den Be 
dürfniſſen des argentiniſchen Käu 
fers entgegen, ımd es ijt Grunl 
vorhanden, anzunehmen, dab, fallı 
Deutichland feine argentiniichen 
Berihiffungen verdoppeln follte — 
jegt fchon landet cs 25,000 Zon 
nen gemijchter Ware jeden Mona 
int Hafen von Buenos Ayre3 — 
c3 feine Schwierigkeit haben wird 
jie an den Manı zu bringen. Pa 
\jarwaren amd Sleimfran bilder 
[noch immer einen Teil der deut 
ſchen Ausfuhr nady Argentinien 
aber lange nicht mehr die Haupt 
maſſe. Maſchinen, die ſchon in 
verfloſſenen September in beträcht 
lichen Mengen eintrafen, lange 
nun in einer weit größeren Ver 
ſchiedenheit an, als man ſie für mög 
lich gehalten hätte. Fabrikate vo 
Firmen, wie Anme Giefede & Co 
Brimmenbohrwerkzeuge für Regie 
rungsgebraud auf der Delfel 
|dern von Nividavia; Solzarbei! 
maſchinen, Drillbohrer, Drechſe! 
bänfe, Sägen u. a., alle werden gı 
liefert und zu Preifen verfauft, mi 
denen miemand in MWettbeiverb 3 
treten vermag. Aber aud im ci 
gentlihen Eifen- und Stahlhande 
wird der Mitbeiwerb Deutichland 
icharf veripürt. In Bezug au 
Nohmaterialien amd Fertigſtahl 
waren tt der Importeur deutiche 
Waren imjtande, mit einem Nute 
zır arbeiten, wo feine Mitbewerbe 
jih einem Verluſt gegenüberſeher 
Und dies beihränft fih nicht au 
Eifen und Stahl, wie anläßlid ei 
nes fürzlichen Angebote3 eines Nu 
gierungsreflort3 ziffernmäßig ei 
ipiefen wurde, wo e3 fi um Stel 
felröhren für eine Negierungsar 
lage zu Safenbaggerungen har 
delte, Inter den bier eingelaufene 
Angeboten lautete da hödite au 
317,000 Pfund Sterling argentini 
ſchen Papiergeld, und das niedrigſt 
auf 90,000 Pfund Sterling lau 
tend, kam von einer deutſche 
Firma. Der Preisunterſchied iſt j 
groß, daß, zieht man felbit Yaktı 
ren wie Lieferungszeit, Zahlung! 
bedingungen und ſelbſt Material i 
Betracht, die Ueberlegenheit de 
deutſchen Stellung keinem Zweite 
unterliegt. Es iſt auch ſehr bezeich 
nend, daß der Leiter der große 
Kohlen- und Stahlfirmen Deutſch 
lands, Friedrich Thyſſen, es da 
Mühe wert gefunden hat, nad 
Bueons Ayres zu kommen und ein 
verſönliche Inſpektion der Lag 
vorzunehmen. Von der argentim 

I» eo. . . . i 
schen Preffe interviewt, verhielt a 
| fich allerdings ein wenig referbierl 
Er betonte die Notwendigkeit cı 
|höhter Produktion, die nur Yeiden 
Iivie cr fagte, nicht leicht berbeizu 
führen fein wird, wenn die Arbeitd 
ſtunden verfürzt und die Löhne gu 
jteigert würden. NichtSdeitowenige 


mit einigen Bühnen, da braucht man | gab er aber zıt, da Deutichland ba 


reit3 25 dv. 9. bon dem veridiftl 
was e3 vor dem Sriege verjendett 
und Shien augenscheinlich von feite 
Zuverjicht erfüllt darüber, daß dis 
je3 Verhältnis fi jeher bald nos 
Fe wird, 

Was TIhofien gern fehen möcht 


über da3 Viele auch nur annähernd | plus Großem Schaufpielhaus her= | — falls die Friedensbedingunge: 


(dies geftatten würden — ilt, wi 
ler fagte, ein Syiten geaenfeitine 
' Bevorzugungsverträge zwiſchen Ar 
aentinien und Deutichland. Died 
ſo fante er, wäre zweifellos da 
Riünfhensmwerteite; und aleichzeitt 
ıentiwidelte er die dee einer vol 
| Deutichland in Argentinien aufzu 
nehmenden Anleihe auf lange Eich! 
‚die zum Ankauf argentinifchen Ge 
| treides berivendet werden foll, iva 
bei aber au eine Sonderbefreiun: 
von den Zöllen statuiert werdet 
müßte, wie jie in Argentinien vor 
dentichen Waren erhoben wird.. Xu 
dejlen wird die Mussicht, dat die Ay 
gentinier zur Zeichnung einer fol 
chen Anleihe zu haben fein follten 
für fehr gering erflärt. Gelb] 
wenn fie eine Nation von Kapita 
liiten wären, was fie nicht find, fi 
jtünde der Bedarf ihrer Negierum 
an eriter Stelle, da argentinijd 
Bapiere in der Höhe von 600 Mil 
lionen Dollars auf SOhligationeı 
\furzer Sicht ausftehen, denen mat 
eines Tage wird wirtſchaftlid 
näbertreten müjjen. Daraus folgi 
dar Deutichlands Chancen, Ge 
idhäfte auf Grund einer Anleihe zı 
made, doc nod) in weiter Yerm 
liogen. Gelänge der Plan, fo läg 


feine Wirfung Auf der Hands danı 


erhielte Deutihland in Mrgentinie 
wieder das Uebergewicht zurüc 
über ſeine Mitbewerber, und gerad 
in dieſer Vorausſicht werden woh 
Frankreich und England alles auf 
bieten, um den verhaßten Gegner 
der ſogar nicht das Müſſigſein ler 
nen will, an dem Wiederaufitieg 
zu hindern. Zeutihe Waren: fini 


iin Buenos Mnres in jeden Lader 


zur fehen. ES fallt ’ichwer, irgen! 
einen anderen als einen deuticher 
Artikel in den billigeren Meſſer 
warenländen zu faufer; gS tit beb 
nabe unmöglich, andere al3 deutidy 
Spieltvsren zu »riichen — die ei 
zige Ausnahme ſind die Ueberreſt 
japaniſcher Lager von Kleinkram 


GGoꝛrtſetung auf Seite 8) 





nenne 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die trau—⸗ 
rige Nacricht daß mein geliebter 
un umd unſer auter Vater, Bruder 
ind Schwiegervater 

John Wicher, 

sale berit, Midle, Bruder der 
verit, Marb Vuetiner, geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt an 

woch, um v Uhr morgens, vom Trauer— 
baufe, 4050 Archer Ave. nach der St. 
Galls Kirche, wo ein dod amt zele· 
briert wird, von da mit Autos nach 
dem St. Marien Gottesacker. Um ſtille 
Teilnahme bitten die trauernden Hin— 


terblicbeneu: 


IK 


Todbeßanzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfer gelichter Vater, 
Schwiegervater und Großvater 

Friedridy Conrad 

am Sonntaa, den 13. März 1921, felig 
im Seren entichlafent it, Die Vreerdi- 
au ng findet ftatt am Dienädtag, deit 15. 

kKärz, 2 Uhr nachm,, von Pirrens Ka 
pelle, 2027 Lincoln Mve., nad Monts 
rofe Friedhof. Um ftille Teilnabme bit» 
ten die trauernden Hinterbliebenen? 
Louis, Irvin, Lillian, Fred und Mler 

Gonrad, Hinder. Nebit Echwiegerlins 
dern und Entfeln. 


Abendpoit, Chicago, Montag, den 14. März 1921," 


— — —— 


Vom ſchwediſch. Konſulatgeſucht 


Oeſterreicher, Ungarn uſw. aufgefordert, 
ihre Adreſſe einzuſenden. 


Das ſchwediſche Konſulat, Abtei— 
fung für öſter.ungariſche Inter— 
eſſen, Nr. 440 S. Dearborn Str., 
Zimmer 505, verſucht die Adreſſe 
Etlicher Sachſchaden angerichtet. der nachſtehenden Perſönlichkeiten in 

Erfahrung zu bringen, hat bisher 
aber feinen Erfolg damit gehabt. 
Krawall durd Heisreden gelegentlich des Die Betreffenden werben deshalb ge 


Audenfrawall in Wien, 


— — — 


Ausſchreitungen wurden von den 
Behörden energiſch unterdrückt. 


Ein hoher Genuß. 


Das 65. Stiftungsfeit des Schwei- 
zer Vereins Chicaav. 


Antereffante Bortragsiolce. 


zer rührige Fchansfhun batte bedeu— 


adenſtundenU 8: 30 vorm. bis 


Union Liberty 


Sr 
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Verſonal · Naqrichten. 


— Albert Wolf, 4900 Woodlawn 
Ave., wurde geſtern in Atlantie City, 
wohin er ſich geſundheitshalber ſoeben 
mit ſeiner Gattin begeben hatte, von 
einem plötzlichen Tode abberufen. Im 
Jahre 1858 in Woodbville, Miſſouri, ge⸗ 
boren, ſiedelte Wolf im Jahre 1803 mit 
ſemen Eltern nach Chicago über und er— 
Später 


hielt hier ſeine Schulbildung 
ttadierte er Angenieurioiffentäaft. Er 
befleibdere viele Rabre lang die bevor» 
zugte Siellung eines ceriten Hilfsinges 
nieurs der Rock Island Bahn, trat dann 
Idee den Bundesdienit über und mar in 
der Abteilung für 4 Leuchtturmweſen an 


der atlantiſchen Küſte tätig. Im Jahre 
sn der Oriental Confiitory Hall! 1577 begab er fich nad) Deutschland, amt | 


an allen Place und NR. Dearborn | dort prattiiche Erfahrungen zu jammeln, 
Straße feierte geitern nachmittag der | ıımd tudierse vier Rahre lang aut den 
rühmlichit befannte Schweizer Verein eg Strahburg und Berlin. 
Chicago fein 65. Stiftungefeſ. von ir Cr ed 
Nah umd Fern waren die 7 Freunde |cin großer Teil der „Wolfentraper” der 
und Gönner des ungemein beliebten ! Stadt Chicago wurde bon ihm aufge» 
Geburtstagsfindes in bellen Scharen | führe. Der Reritorbene hinterläßt die 
herbeigeftrömt, um tem Zubilar ihre | Gattin und dret Sinber. 

Hohahtuna zu bezeugen. Bald war — — 

* Riefenhalle gefüllt. Die Geduld) RNordſeite Turnhalle⸗Konzert. 
der Gäfte wurde allerdings vorerft | 
auf eine harte Probe geitellt, 

anftatt um 2 Uhr, tie angefündiat, | 
begann die Feier erit nach 3 Uhr. 
Dog ipurden die Teilnehmer fpäter | 
durch, die ihnen gebotenen er sine | 


tende Soliften zur Mitwirkung getwon» 
en, Der Beſuch übertraf Die 
fühniten Grwartungen. 


Auna Mever, gch. Leitier, Gattin, 
Icon, Lilm, Anna, Nathrine Mußteſt du von uns geh’, 
Sohn, Kinder. Frau Joſeph Meyer, Doch ein Troſt iſt uns geblieben, 
Frau Thomas Erarls ınd Matt Hu«- Einmal aibts ein Wiederfch’'n, 
bert, Schwicaerlinder, Therefa @re- 
gorn, Frau Annag Thompion, Schivc« 


»2(& fo fKnell don deinen Lieben öſterreichiſchen Antiſemitenkongreſſes beten, entweder perſönlich in den 
verurſacht. — Bis in das Judemwviertel Amtszimmer des Konſulats porzu 
Wiens Fonnten die Krawallierenden | Sprechen oder aber ihre Adrefie ein 


nicht gelangen. zufenden. 


| Frau G Rabſag aus Ungarn. 2647W. 
| Wien, März. Jubenfeindliche | Monroe Str., Chicago; Andreas Tads 
———— die geftern abend  Tovics, Unger, Chicago; Geza re, 
9 ‘ ay ary 
einjegten und zeitweilig einen über | Ungar, Chicago; Anton Bauer, Eur 
ten Q | Cbieago; Floris Polak, Ungar, Chicago 
aus ernſten Verlauf zu nehmen droh⸗Gen ih, nugar (2); Lajos Hiller, 
ten, wurden jchlieglich von der Poli: Ingenieur, Ungar, Chicago oder Wajd- 
zet unterdrüdt,. 8 gelang, bie |ingten; rau Regina Cohen, Ungarin, 
Volksmaſſen, die fich zufammengerot- zes; — = —— en 
i y* 8 —— 
tet hatten, auseinander zu treiben ang; om Hariweger nz 
jvei db, Staunton, JU.; Anton Ravel aus 
‚use, — und es iſt kein Verluſt an M enſchen⸗ Vöhmen, 731 Morgan Str., Chicago; 
Rufe ybs Gottesader. Um ftilte WM leben zu beflagen. Jüdiſche gaben: | Zuaı Antonia Bernhard aus Oeſter— 
bitten: k z ı gefchäfte wurden allerdings dur rad, Chicago; Kohn Norhen aus Se- 
Gatte. 2 Prob, Teis: — „ v 9 
dan, Margret M| Steinvürfe befhädiat und es wur: — Zug —* . en 
und Charles Brod, WE i s I; EBEN, —— a 0 
arod, den im Verlaufe der Kundgebung Sefich, Ungar, (2); Ferdinand Schaller 
aud etliche Juden verprügelt. eu Tefterreich, Chicago; Henh Yellar 

Die Kramwalle begannen gelegent- 
EEE EN EEE EEE der Sigungen des hier tagenden 
Todesanseige. Kongreſſes des öſterreichiſchen Anti— 


Doppelte und ſelbſt das 


Hauskleider fir Damen 


In Fancy Faſſons, f für Vorch- und Lawn— 
gebrauch, oder für das Einkaufen in der 
Nachbarſchaft. Aus gutem Percale ge— 
macht, auf bel- 


Waren, weit das Dreifadye, Dienstag, zu $1.00, . 


28 — — B k tn, 
rinters In ion, Loeai © 2 er 
 telephoniert: Todesanzeige. — 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin u. 
unfere gute Tochter und Schweſter 
Aatherine Rombach, geb. Brod, 
(Tochter des verſt. John P. Vrod), 
am 14. Mära 1921 in ihrem 52.Lebenss 
jabr gefiorben it. Die Beerdigung fin- 
det ftatt dom Irauerbaufe, 1914 N.ftce> 
de,, anı Donnerstag, ben 17, 
um 9:30 morgens, nad) der St. 
re mo ein NReauiem 


in aflori. Entwürfen, 
len und dimllem Grunde; mit fach bes 
jegter Hole, Alle Größen bis 42. 

Auf dem dritten 


Dreß Gingham 3 zu 10 Yards gebleichter Muslin 
zu 31.00 


von Gamdrie Finiſh für Bett- 
Checks, ſür den Frhjahrs— lalen und Unterzeug — 
gebrauch echte 7 36 Boll breit: xe- 
Farden: Me 2% } aulär 19€ die. Yard 
zölline Breite — & wert--fpegiell für 
ivert 196 dic Yard: + Dirndtag 10 Yards 
fpeziell 10 Yardz offeriert zum Breis 
u je von nur. ...$1, 


Dritter Floor. 


odesſsanzeige. 
Freu en amd Xelannten die tra rin 1e 
adıı At Dat lichte Sattı n 
und amfere liebe Mutter, Großmutter 
und Sdweiter 
Gmilie Buettner, ach. 
am 33. März 192 


+ nina 
marc TT., Zi 


@ 
m 
*2 
u 


ler Floor verfauft, 
März. 
RBbaowena 
Hochamt 
dem St. 
Teilnabme 
Albert Rombach. 
Mutter, Anna 
Schwarstz, Veter J. 
Geſchwiſter. 


10 Yards 
51.00 


Großes Sortiment 


— 
t fanft im —— 
a findet 
tichiaan 


ent» 
Becrdie 


Dis und Humor jeiern Trinmpfe, — 
Arch erniter Mafit ein Blab eingeräumt. 


Das geitrige Konzert der 
Nordfeite Turnhalle, das wieder ! 
recht aut befucht war, trug | 


» (Hr, Bas 
nad dem 
Zief be . 

J in 


— —— — — — — — — — 


William Bucitner. 
Heckmann, Guſtav, William ir. und 
Dulda Buettner, Kinder. Fran Wil- 
heimine Marks und Frau Auauſte 
Sommerfeld, Schweſtern. Nebſt 


Gatte. Frau Olga 


| Dritter Hloor. 


| 





überreic) entfhädigt. Denn der rüh einen befonberen Charatter, 3 bie! 
rige Feſtausſchuß hatte mit feinſtem Leiter dabei mehr als —* "Jen 
Verftändnis eine außerordentlich in: | außgelaffenen Humor das Feld einz | 
tereffante Bortragsfolge aufgeſtellt | geräumt hatten. Mag fich vom rein 
und zu ihrer Ahmidelung jo bebdeu: | mufitaltichen Standpunft aus auc | 
ıtende Soliften wie Frl. Elfa Holin- mandes gegen die Aufführung ber 


t Ber 


für Mädden, X 
s1.00 


Ars janch farr. Ginaham 
| N wird jolid farbigen Shant- 


Ferdinand Bud 
jahre entſchlafen iſft. Beer— 
udet ſtatt am Mittwoch, den 
m 1:3 0 ) Uhr nachm., vom 
51: Wood Str. nach 
luth. ‚Sriedensfirche, h2, 
Ztr., bon da mit Antos 
\etbania ones ader, Um 
> bitten die trauernden 


81.00 


In weiß und ſchwarz; 


.Lebeus 
afı eis 
e tiere; mei! 

beſeyt mit weißen 
tragen ı. Guffs; 
IN Gr. 6-14 Sabre: 


die geftern Lier zum —— Ar 
I speziell fü 
| b 2 108 F 


Todesanzeige. 
ec 2 den Biolimiften Fri Rent und Dr. Dalfetifzenen“, 
Ir 


Carl Bertihinger gemonnen, : Male geſehen und gehört wur— i Dien⸗ 

dit einem meiſterhaft geſpielten den, einwenden laſſen, 
Orgelſolo, dem herrlichen „Vorſpiel doch auch manches, was ſehens- und 
zum Lohengrin“, eröffnete Dr. Bert: börenswert war. Urtomifch und gar 
Ihinger den Reigen der Genüffe. Und drollig waren einige der Darbietun- 
diefe waren fo mannichfadher ‚Art, ‚gen, und daß das Bublitum fich föft- 
und ermübsnd!lich dabet unterhielt, 
wäre, fie einzeln aufzuzählen. Nur die Beifallzjalven, 
der Olanznummern jet gedacht. Da | durchbrauften. | 
ift in erjter Linie Frl. Elfa Holin-; Zunädft trat die jugendliche und | 
ger zu erwähnen. ihren Ruhm zu ;allerliebft ausfehende Frl. Annette 
berkünden, hieße Eulen nach Athen Kellermann auf und ftellte die be- 
tragen. Die begnadete Sängerin, die kannte Filmſchauſpielern Lila Lee; 
nicht nur über einen Sopran von dar, als dieſe zum erſten Male vor 
hinreißender Wärme und Kraft, ſon- die Oeffentlichkeit trat. Ihr folgten, 
dern auch über ſtaunenswerte Aus- direkt aus Italien kommend, eine 
drucksmittel verfügt, die es ihr er— Balettänzerin und ein Ziehharmo— 
möglichen, alle Regungen der Frauen⸗nikafpieler, ſo gut verkleidet, daß nur 
ſeele mit dem Zauber der Natürlich⸗ wenige der Zuhörer in ihnen Herrn |fj 
keit wiederzugeben, ſang in ihrer! Charles Appel und den Zune 
unvergleichlichen Weile deutiche, eng=! Roepenad erkannten. Sehr aut ges 
liſchen und franzöſiſche Lieder, darun- fielen auch die von Nicholas Braglia 
ter „Tes Yeux“ von Rabey mit einem und Anton Weſtermeyer, die ſich als 
vioi —— * Frit Renk und„Jeff und Mutt“ verkleidet hatten, 
ſchließlich auch Schweizer Natio- aufgeführten Szenen. 


Annie, Alma. Loniſe, Gertrude und | 
Eddie, Kinder. ran Wieſenborn, 
ra in Hermann, William, Fred, Albert, 
— — Cart und Frau Lizzie Radtke. Ge 
in Gcer diqune M ſchwiſter. moddi 
16, 
Tod: 
nad 


fo boten Sie 


töchertfleider, 


«1 m 


near Knaben: u. Mädchen⸗ 
Stsiimpfe, $1.00 


— dane rhafter Baumwolle 


mittel gerippt, naht, 


loſe Füße; verſtärtte 
serien und Schen— 
— für 
$1.00 


14 


2 Paar ſeidene Strümpfe fi 
Damen, 81.00 R 
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ı tel 1er J 
visle Tops: 
Tops; ver 
s 
| 


012 Varr m de, 
u. ur nu c 


mit 
arter 


— 
doppelte G 


daß es vermeſſen das bewieſen 


den 


Friedbe 
— — 
r 


fen und Zeher 
ſchwar⸗ u 
grau, alle Sr 

$t Baar, for 

Baar fire ———— 


Hauptfloor. 


die Saal 


geliebte 


Jahre, am 14. 


| alias Nigg oder - Bater, aus Leiterreidh, 
inden 
daß unſer lieber VBater und Jgung am geſtrigen nachmittag, der 

coqd; bin Mufit aus Deutichland, 

| bayerifchen und ungariichen antifemt- Wien, Ceiterreich, San Krancisco, Cal.: 

lafchberger aus Narmten, Chicago; 
die tre : Icons; Frank Broidf aus Teiterreich (2) 
k Zur Erinnerung | 
die heute bor einem 1. Chicago; Nuperr Schmid aus Teiter: 
geſchieden iſi. bandel⸗ eine Gefahr für das Land, — 


Chicago; Marie Ortis aus Oeſterreich, 
Chicago; Dominik Bloterer aus Oeſter— 
—— rcich, Milwaukee, Wis.; Tony Fabian, 
Bruder i J 7) 4 . 2* 
Vertreter von 62 Zweigverbänden N apk 
ider Vereinigung aus allen Teilen rg ya — En En 
ich: 1eilp 1, — 
—2 terreichs beiwohnten, während Datejovstn aus Vohmen, San Frau 
tiſchen Vereinigungen zugegen wa- Steſan Cyran, Ungar, Chicago; John 
ren, wurden Reden zu Gunſten en Dobfy aus Ungarn, Chicago; Anton 
s e R Mikſch aus Mähren. Chicago; Alois 
radikalen Maßnahmen gegen die 
teten Pogroms und die Organiſie- ChartesKloſe aus Oeſierreich, St. 
rung der Chriſten in Oeſterreich. zruis, Do.; Ludwig Hafer aus Ungarn, 
dur, felben Zeit fammelte fich eine | Chicago; Frau Paul Llab aus Inganı, 
platz an, wo ähnliche Reden aehalten | vupıwir Purſch aus Oeſterreich, Chicago; 
Emma Grorh, Sattin Anna, Wilhelm Bi an unſere Mutter, Tochter WB iwvurden, Die Rebner beriraten den | Youis Reierman aus —** Detroit, 
Aiinelm, Sc rmicgeriohn. Jerome, MM — ya | Sta nbpunft, die Juden bildeten in | Mich; Mate Gvafı aus Leiterreich, 
März 1920, von uns reich, Chicago; Joſef Pichlmayer aus fii ä 
En s 80, A anner 
Der Xag, da du bon ums gaefhicen, IXn dem DVoltshaufen wurden zwei ltiatsberg, Stenermart, Frontenac, — = * 
A| jübifche —— entdeckt, denen Stanjas; Rudolf Pichmayer aus Bointz- 
2! ziem lich ſchlimm miigeſpielt urde. 


Dreßhemden 


ans Ma rnten, Chicago; Emma Becker, 
Freunden und Belannten die traurige femitenverbandes. Während der Ta: 
Ungar, Chicago: Frank stimef (2), Ebiz 
Iaußerdem auch etliche Vertreter von! ci: <o, Cai.; Nlerander Roewoda aus! 
Mikſch aus Mähren, Chicago; Joſef 
den gehalten. Die Redner es: c 
- Ghicano; Nobn Hira aus Ungarn, Ebts 
große Voltsmenge auf dem Rathausz | an. Kinn ar — 
Irma aid Pernice Wilhelm, Eifel: gg in |folge ihres ausjchweifenden Lebens |C bicago; Carl Huetter aus Oeterteid, 
n t 
Männer, | 
Scut jährt er fih zum erften mal, t 
berg, Sieiermarf, Louis, Mo.; 


St. 


Du rubeit mın aus in ftillem srichen, 
Doch bleibt für ımS des Scheidensünal, 

b Erde umen ded — Bei Einſeh ber Di Sander Farago aus Gyongyos, üngacn, 
eim Emſetzen der Vam BEL Detroit, Midy: Viktor Fulop, Vilma nnd 


Ob Erde did umd Blumen deden, ! 
Dein Bild iſt vor uns immer wach. 
Ks Amernlic Bann dein Mage Fras Bea ein. gewaltiger Voltshaufe| und Megt Sulop aus Valonhgnarodi, 
Roſe Wollenberger, ME ii ac, wir fönmen micht verneffen, | bie Straßen mit dem Ruf „Nieder Ungarn; California; Miflos Frozdorfer 
Nobert nem Mari ion, at i | Das; dur jo plößlicy m J— mit den Juden“ und es wurden in jeans Ungarn (N; yitban Stajgo au? Un: 
ac einer Anzahl jüdiſchen Geſchäften bie | Dat un nn nn er 
Fenſter eingeworfen. Der Volks— les, EL: Dermm Rempher ab Es 
Mh ufe 30g nach dem Sudenpiertel zu, Inicsvar, Undarn. Chicago: Noier Pieif- 
Binber die über den Kanal führenden | ft v aus Ilngarn, Minneapolis, Min. ; 
| Bıüden wurden prompt von ftarfen | Seiciel Goh aus Ungarn, Chicago; Anz 
| Poilzeiaufgeboten bejegt, denen e8 Ian Go aus Mugarır, Chicago; Nodı}] ji 5 * ren 
gelang, bie Menge auß no ben: | —— ng ao ae * in der. ſie entzüdend aus⸗Neben dieſen humoriſtiſchen Sa— 
viertel herauszuhalten. Es — drin Bella aus Magyar, Sonih|! ſah, ne. Schweizer Volkslieder hen ivar jeboh auf dem ae er 
allerdings zu zahlreichen Prügeleien | Band, Ind.; Conis Blued aus Nugarn, 10 wunderbar, Daß fie orfanartige | Programm auch erniter Mufit eit 
‚und Aramallen, ehe die Poltzeimann | Teitett, Mich. Jalah Steiner (Names | Beifalsftürme entfeffelte und fi! Nlak eingeräumt worden. Frl. Ma. 
— en im Stande waren, dieMenae | - — — Unger —— ; Sein — zu mehreren Zuge rie Lighthall, die den Konzertbeſuchern 
auseinanderzutreiben. —* mann Süichgeund aus —— se — 2 mußte. Erwähnt ſchon von früher her als eine ner 
| Nichter Lynch. Gage Antal Gzimer aus Ungarn. enges — Biu⸗ en —— 
| C icago: attin Bauer aus Ungarn, 3 ana mi efuhl und tunſtlerich 
|Farbiger, der de8 Toppelmords Bu Canada; Igidor Feberzeug aus —*2 Der betannte und hochgeſchätzte Verſtändnis die Arie „Dich teure 
tigt wor. von Pöbelhanfen in Ke = | Chicago: Anton, Beter und Clara Zprac | Tenoriit Nacnes Amato war ge tern | Yale, aus Wagner „Iannhäufer“, Floor. 
tuchy gehentt. —— B ae Kaufe | eier eitoas inbisponiert. Die „Don't You remember the Time?“ ST" 
Verjailles, Ay., 14. Der | Sammer as Unger, Chicago; Lazar „Blumenatie au& Carmen“ fang er’von Williams, fowie „Ich hatte einit 4 1-Rfd. Kartons I 
Farbige Richard James, der ange— Edelflein aus Seſterreich Chicago: Tho⸗allerdings noch mit zartem Schmelz ein ſchönes Vaterland“ und erntete m As z Paint ee ke EEE 
faat Hand, am 8. Dftober DR Iue geht, aus Ceiterreih, Zpofane, | und binzeißenbem Feuer, in der von! dafür reichen und mohlverbienten — die — site Kiirfihe—die „Golden Glow“ Marte; 
Jahres in Midmwan, Ky. Ben T. eos! En ale are. ähm a} ale 2 Zugabe geſpendeten Arie aus Beifall. Au 9— — — t oder Pront: —— — — — 
Rogers und Homer Nave ——— Seiterreidh, Chicago: Frant Tonga 2 Tosco: „E lucevan Te ftelle"i Das Orcheiter tat unter Ballmannd Jar: 1.00 vice SING 
zu haben, wurde in der verfloffenent ! | aus Dejterreich, St. nz, Mao.; Noie- |frnappte ibm aber in den höheren | X itung mie imnter feine volle Schulz | iür J 
d emtriffeı Rat bon einem Vöbelhaufen aus | In Klieber 22* St. Louis.Lagen die Stimme über. Deſſen— dgleit, und auch ihm galt ein Teil 
dem hieſigen Gefaängnis von Wood— kind, "Suftao . Sciwargmanm € a | ungemäptet brachte er noch Dei | des Beifall3, der nach jeder Nummer 
Otto — d. | Die dev Ir —— Tbrt, ford County hera usgeholt und ‚U nan) aus Teiterreid,, Can Fra ancidco, Stänbgen PR Schubert recht gut geſpendet urde. Vorzüglich vn 
John 9. Hartte, | ge ee erg be Baum etiva zwei Meilen jen: |Gal.; Nozief Varro aus Yingarn, Ei und „Mama ma und „Ihree Cha: | ihm zu Gehör gebradht wurde ein 
2 ___fonnte F feils der Siadigrenze aufgetnüpft.cago, IT. * nt —— Fo aus Gounods „ ge dun 
Todesaus eige. a I y — ——— err Fritz Renk ſpielte ſeine Rum⸗ Ouverture zu Suppés „Banditen— 
rom muhte Dies neiheb'n? Frau im auftraliigen Parlament mern, die'bie ganze Scala von Stim- 


| 
zelannten die traurige | War’s ein Erdbeben?: ftreiche”, 
Dertd, Auftrelien, 14. März. Imım igen und Gefühlen durchliefen, 
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fanit jet Sim f Dienstag $1. 
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vh rube 
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cale, geſtreifte Muſter von 
gerippt, doppelfadige 
ſchnitt, weiche dop— lanae Hermel — 
Hemd ır. Hofe, $1 


Haudtiloor Saubifloor. 


Stüre Miichbowien-Set zu|Knider-Hofen für Knaben zu 
51.00 $1.00 
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Hermann Wollenberger. 


— (m onlhen Sale ms in der I, 8-, 9 fanch gemiſchte 
—— 18 fi Multer in verſchie⸗ 
iR denen Farben, Gr. 
„ 8 bi3 zu 16 Sab» 
J ren, $1.95 Werte: 
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zu nur 


n ge Mil. (Sr ob 

eis bot 4 <tü 
verfauft; lver 
$1.69 da3 
Diens tag das 


Stücke Set zu ... 
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—* Eiwert, 

8 bor einem Sabre bläg! 

ven Tod entrifien 
Sind au dimfel oft die Me 
der ircuco Gott uns 
auf öden Trübfalitege 
No man leinen Qroit oft fpürt. 
DO, fo wird's Dob endlich tanen, 
Und wir werben ninmter fraaen: 
Warum mußte dies geſcheh'n? 
Wenn im ecw'gen Licht wir ſteb'n. 
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Wilhelmine Glwert, ncbit vier Base nt, 
fonmo 
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Vierter Zweit er Floor. 
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Spezialitäten 
Snider's Catſup, 4 61 —— Delight, 
große Flaſchen für 


Geht's 


Hermann W —— fiden 
Heinridh Sicher, Schr eti 
Todesan sein“ 
Germania Poge Nr. 15, 1.F. EN. I, 
Brüdern die fraurige Nachricht 
Dr. Gerl Wagner 
1er: den 11 


— von 


März. 


Sur Erinnerung 

unſeren geliebten Gatten und 
Fred Elwert, 

em Jahre., art 
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SGoward B. Jackſon ſcqwer verletzt 


Gattin 
Kindern. 


rauernden 


= = e D 
Mimael Stirn, Is Frau Cowan ift als die erfie Fran —— ar und —— wurde | pie eben nur er au Peielen verfteht. 
in das auſtraliſche Parlament er— nn er deintich Erd | Die Geige in feinen Händen schien | 
wählt worden, Jhr unterlegener Gc- —— zu lachen und zu meinen, zu kichern, 
genkandidat war der Generalanwalt. Danville, Ill. 14. März. Gegen zu jubeln und zu ſchlugzen. Den droſchte über den Haufen gerannt. 
halb ſieben Uhr heute morgen wur⸗ größten Eindruä machte jedoch durch Während er Samstag abend an 
den hier und in der unmittelbaren | jeine ſpielende Ueberwindung der fa deré Clark Straße und Jackſon Blod. 
Umgegend augenſcheinliche ziemlich belhaften techniſchen Schwierigleiten die Straße überſchreiten wollte, wur— 
— 9 FF BF „| heftige Erberfhütterungen verſpürte die „Scherzo Tarantella“ von Wie- |be der Getreidehändler Howard B.' 
— In den Anden ilt, wie aus Laut teleph iſch Meld 
— phoniſchen eldungen itiniawsti, Die verblüfften und ı. = Sadfor, Nr. 648 Sheridon Round, 
Guapaguil, Ecuador, gemeldet wird die Erderfchütt a4 2. FE 
0 ie ‘ e au erung in einem lim: züdten Hörer Matichten sich OR einer Kraftdroſchte der Checker 
durch Bergrutſche der Yahnverfeht| freife von etiva 50 Meil 1.5 a. 2 
unterbrochen worden ee ne © eilen beobadh- | Hände ivund. |&ab Company über den Haufen ges 
nn E zn  Itet worden. Häufer wanften auf ib- | Der Schmeizer Liederfranz gab !ramıt und fo ſchwer verleßt, daß er 
In Madiſon, Wis., fand unier ren Fundamenten, aber es find ſo⸗ unter der Leitung ſeines feinfinnigen einen: «Schädelbruh erlitt. Mau | 
er Führung bortiger Studenten eine | weit noch feine Meldungen über ct- Dirigenten Joſeph Schwickerath als brachte ihn nach dem Lukas— 
— — Razzia auf Flüfterfneipen ſtatt, ge- waigen Sachſchaden eingelaufen. einwandfreie Proben ſeines hohen ür ſehr! 
g hojpital, wo fein Zuftand für jehr 
Ilegentlich melcher elf Verhaftungen; Xerre Haute, Znd., 14. März. | Könnens mehrere feiner Glanznum- | bebentlich gehalten wird. SJadjon 
vorgenommen wurden. Hier und in der Nachbarſchaft wurde mern zum Beſten und erntete wohl⸗ par während des Krieges —* 
— In Perth Amboy, N. J. iſt bie | eute morgen um Piertel nach fechs | verdienten taufhenden Beifall. dent der United States Grain Eor- 
Organiftin der dortigen Simpfon ‚Uhr eine heftige Erberfchütterung) _Daffelbe gilt vom Schweizer | poration. Nachdem fia diefe aufge: 
Methobiitentirche, Frau Edith Wil- verfpürt. Wus den hier eingetroffe — der beionders „Der 0: |öfı hatt, wurde er der periön! liche 
ſon das Opfer eines Luſtmörders gex | nen Nachrichten aus den benachbarten belpla 18" aanz entzüdend vortrug. Pr von Herbert Hoover und| 
jmorden. Von dem Mordbuben fenft | Driihaften aeht hervor, daß keiner-; Die überaus beifällig aufgenonm=' arrangierte das große Bankett im! 
ſoweit jede Spur. lei Sachſchaden zu en * mene Feſtrede hieu Dr. Bertſchinger | Bladftone Hotel, bei dem zum Beſten 


\6roien Stonzert und — Die General Electric Company Sndianapolit, Ind, 14. Mär. Nun zwar im Schweizer Dialett. "| ber Kinder in Europa $250,000 ge: 
in 


| Fr lieferte einen kurzen aber fejleln: | 

Schenectebn, N. 9., bat von der | Laut hier eingetroffenen Baal ‚Er Ifammelt wurden. Nuherdem übers | 

Vnfienveriommlung | polniſch hen Regierung den Kontrakt wurde in Städten und Ortjehafien | Pen WDR Wer FURESEEGHEINEER, 0: Inahm er hier bie Verfrachtung de 4 
welche am Vorabend des St. Patricksta— | | 


. |dadıte der waderen Männer, die noch 
für 1 Bau einer Funtenftation in ‚im füblichen ſowie im meftlichen Zeil |in ihm J— rn m s ‚den Armen in Europa bon den Yar- 
Darfchau erhalten. Die Unkoſten des Staates heute morgen um 6 Uhr, N n rt, die th zur | y 
Blüte aebraht haben und ermaknte, meru toftenlos überlaffenen Getrei- 
find auf zwiſchen $2,000,000 und! 16 Minuten eine Erderſchütterung Id’ es Mit! ber. Be = n * n Je Jackſon iſt Mitglied der Firma 
ges, Mittweoch, 16. 8 n ü c iae N ( ( fi = u ° 

Rn i. Nepiment Nrmorn, Di. Sie $3,000,000 veranjchlagt. ‚perfpürt. Derartige Nachrichten tra- | Jadfon Bros., deren Burenus Tich | Mer 
ven in, und Wentwort Ave., 
0 nei it aus 2 eichneres 


ig A 2% ; ter Scjmweizerart treu zufammenzus | 
— In Richmond, Va, fing diejfem aus Terre Haute, Vincennes, | 3 INT. 140 W. Yan Buren Straße be: | anſend 
damm font 


Wilhelmine Eiwert, neblt vier 
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ae en ⸗ Theater, 
ren Seum Emmalen, \inder, Nevit | Tir, Conr. Eeidemanı.—Tel, Eupertor 4810. | Ceſet die „Sonntagpoſt“ 
— gewvarte Montag, den 14. März: —— mus 

ä : u — 
‚205 vermnnihene Stop! | 
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I Crebe 
| Quali tät i in fleiſchf farbige rCrepe. Volle 
u Größe ed nitt, reg. Tdc wert— 59 
ipeziell, Dienstag zu € 
Sardinen-Scrim 
36 Zolf breiter Gardinen Ecrim. — 
Fanch Border auf bewen Teiten, 9 
Maus C 
= Su i t38 
H übiche Nele Diter { x Zuits 


Erua Schniglan, gelb— tag 
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Die 
irgens: 
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Männer- Overalls 
Blaue Denim, Hicdort- od. weie Cper: 
alls ; für Männer, alle Größen, reaulä- 


ver $1.25 Wert. Zpeztell für 79€ 


Dien: sta Zul 
Syringe 


Regulẽ are *1. (1) vote Gummi Syr 
mii zwei Attachments, vollſtän 596 


dig für Dienstag 
Sandtüder 


Gebleichte fanch Farbige Badehandtü 
cher, Größe 18 bet 35 Zoll, in roſa und 


hellblau, reg. 580 wert, ſpegiell 39e 
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find zu Eu- 
Aus mollener 
fanch feidenent 

‚te (SH: 


335.00 
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Waiſts 
Neue Tubſeide Waiſts. Fanch geſtreif— 
te, geihneiderie Fallonz. Sehr praftiich 


für Frühjahrs —— — .— 95 
Größen, Dienstag zı 
—— 
Schuhe für Babies 
< für Batent Babtesichube mir Leder Top— 


jr d4e $1.19 


Ipeziell für Diensiao, Herd zu 
rer Beiichtigun g bier. 
mit 


Friederite 
Serge gemacht, 
Braid bejegt rt. 
Ren, ſpe 3 


loril Mayor von Cork 


Sumbnetel 
wird ſprechen in einem 


3 2 
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dern, En— 
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Shmwie ger! 

rwandter 

Tee.... | 
Gegenieitiger Unterit. Nerein von Ghicags. 
Die Mitglieder werden 
nn nahrichtiat, dass 

athais Koiing 
2 Kelten geſtor 
Beerdie ng findet 

ımtag In 


Gcorgc, Rudolph, 
Frey, Kinder. 
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Dei: Seife. 
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3weck 
t Balete zur 


<tr. 
ltatifinden erden. | 
mufifaliches Pro: | Anlagen 
Aufführung. 


Größen 
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Evansville, Aitica und auch aus an, balten. = . * 2 2 
|Furnit * — ©. — Be Me ce | Raddem dann no Dr. 3. Holin- Finden. Seit 1878 3 gehört er der Ge⸗ Te ee 00 
X 1 ) N ' . * — 
Furniture — any niebergebrannt | Waris ., 14. Mär; Erd- ger einen wirklich a treidebörfe au. Die Kraftdroid;ie, 
und durch den Einfturz einer Mauer IL... ste WE Vortrog über Städte | melde ihn überfuht, wurde von Joſ. 


* | 

hatt. Roiepi Si zchr, Sohn E. Trae er erſchütterungen wurden heute — — portrog — — — BEE DR er . 
Eh g des Gebäudes wurden fünf Treuerz |") G Uhr 25 Min. hier d und Landſchaftsbüͤder aus der Heslin, Nr. 2453 Wilcor 13732 W. 16. Straße, aehdrigen ! Verlaffen von Great Bendb gezivm 
Todesauseise. wVorſitz führen. Donal O'Cal⸗ wehrleute auf der Sielle getötet und * es - ef m ; Schweiz gehalten hatte, fand daos!gelentt. Die Polizei 1 ahm, nachdem graft wagen gehängt, ſtürzte ab und gen, währnd %. DO. Stevic und 9 
n ee en Ian it ‚der ‚Mann, ‚den ng m etima 20 Be meiſt Eee Ser — * — ſo ben if — delt mit dem wunderbaren |Tie ihn — m bon feiner Bere fir mit dein Kopf gegen einen Kat it⸗A. Parſons, ame Beamte der No 
erben ie an ——— zahlbar am J— J— et x Milmi DL Hi Rap Anaft aus den Häufern flüchteten. ——— us bet Cavalleria Ru⸗ Edward Me Wertjtätt en= | gen erlitt, daß die Uerzte im YRt. haufen * bie Stadt geführt, nad 
it Yırtos nach h „Dem Booblatı gi di IN Wilmington, Del., ift Yeti. | gehn Meilen fübli bon hier murde ‚fticana” feinen würdigen Abfchlup. | borjieher in ber Ant age der Stand— | Sinai Hofpital, wohin man ausgezogen und dann gezwunge 
—————————— B. Broad, der Comptroller der dorti— gg per. |, Im das Gelingen ber jo außerorz ard Dil Company in MWiting, | brachte, wenig Hoffnung hegen, ihi/murben, fich in Teer zu mälgen, bi 
ı gen Dupont Company, einer Zune terung nichts be demuch genußreich verlaufenen Seit: | wurde gejtern —* und ſein 12-am Leben erhaltemn zu können. ſie über und über mit Xeer bebed 
genentzündung erlegen, die daburd) | 


Alma Sheringhauſfen, Tochter er ff A “ ſp 
nina | pürt. lichkeit h U 
= at Fich in erfter Linie der! jähriger Sohn Lambert ichwer ver:| Gi . u „waren 
= w PORN : > Mi in Mann, deffer Name nady, MALEN. 
Todesanzeige. | 10 onnungs nzeige derurſacht worden war, daß er kürz— Schurtentveid vereitelt, Feſtausſchuß, beſtehend aus den Her⸗ leht, als ein Auto, in dem fie ſuh- Briefen un nie in 
Lich, als er fich etliche Zähne Heraus- | Yambenatienta auf die Berliner Sie- |ren Dr. C. Bertihinger, U. Hunfes | rem, von einem Strafendahnmagen feinem Beſitze fand, John J. San⸗ 


Rheiniſcher Verein. | 
en Mitgliedern a1 
nehmen ließ, einen biefer Zähne ber= | nesfänle vereitelt, ler, 3. Muri, 9. Müller, ©. Steiner, \angerempelt wurde. WU ugenzeugen dell, Nr. 11112 Can F : 
Q S gley Ave., iſt, 
—— der ſich in der Lunge feſt⸗ Berlin, 14. März. Ein Bomben: | * ee 2. Siebenmann, G. —* Unfalls erfläre, daß Mad an | erlitt einen Schübelbrud, als er 2 
\attentat auf die Siegesfäule auf dem | egmer, Anton Großmann, Sen. ſcheinend die Elektriſche nicht hatie Wells Straße und Jackſon Blod. 


E p * 
Dad wohldefannte Lotal ii — — — — — Köoönigsplatz wurde heute dadurch und Ernſt Zuercher, Sekretär, ver— herankommen ſehen. von einem Kraftmagen überfahren | 
hurüctgerufen worden. | | dient gemacht. Der Lajährige Herman Boder, Nr. | wurde. 


wieber ins Xchen zurüdgernicn ivorden, s vereitelt, dbafı oligiiten die bren- Re . — 534 
Um gefälligen Bufprud Ditteh: Lincoln Turnhalle nende Sundfenne 9 einer vor u ‚Der Vorftand bes Vereins jeht jih | 1949 S, Spaulding Ave., hatte fich 
1005 Diverfen Vartwah mie folgt zulammen: —— Ernſt am einen Dr. Gammel Marmon, Nr. | 


Gha?, 9 ‚ei ümer. 
— — (Unter neuer Verwaltung.) Säule niebergelegten Kijte riffen, bi 'e | Bühler; Nizepräl,, ©. Plüp; Pro 9 
CASTOR IA 


m3%12,13,14,16,19,20 | 
— vier Pfund Dynamit und Pierine — et. &. Buerder: f 
WILLIAN B. LUOKE  olfges Sehaurand mit ee Ebene Make | 

Für Säuglinge und Kinder | 
IN GEBRAUCHSEITMEHRALS JOJAHKEN 


s Schmid; Schagmeijter, F. Pfeiffer; 
Plumbing, Gas Fitting Große und TFleine Salen : 
Heating und Sewerage für — und Familienfeſtlichleiten. Archivar, Emil Althaus; Bibliothe⸗ 

Immer mit der 
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German War Orphans Relief. 


— des — 


.... Od Quincy No. 9 


Ege La Salle und Raudolph Str. 


ach⸗ 
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Son 
icht, d 


Bruder 
art Gonrab 

I ilt. — — 
n enstag, 15. März '2 
nachm. 2 Uhr, von 
Lincoln, Avbe nach 
Rontroſe Friedhof. 
John Cremer, Präſident. 
Louis Mueller, Sekretär. 


Die nächſte Verſammlung de 
Deutſchen Kriegswaiſenkomites fi 
det morgen nachmittag 1:330 Uhr i 
Wilkens Halle, Nr. 169 N. La Sall 
Str. ſtatt. Alle Freunde und Gö 
ner ſind hiermit dazu eingelade 
Checks zur Unterſtützung deutſch 
Kriegswaiſen wolle man bitte a 

Kauſas geteert. Herrn Ernſt Kußwurm, Schäal 

Great Bend, Kas. 14. März. Die meiſter German War Orphans R 
Erbitterung gegen die Non Partiſan lief, ausſtellen. 

League im Barton County nimmt! 
immer mehr zu. %. Ralph Burton, | 
Yu bormaliger- Senator, wurde zum-| 


En 


— —— 


—II wu. 
Leichenbeſftatter 


Neelle Bedienung. 
Belmont Are Tl. Sale Biew 68 


bouraAve. x 2hra 
bouraAve, zu, 1 it 


Die Boifswut., 
j Mitglieder der Non-Partiſan Leagne in 
K : 

— Leicht begreiflih.— „Viele Dich: | 
ter werben erit nad) ihrem Tode ge⸗ 
„August Fohns | priejen!" — „Das ift doch ſelbſtver— 

tänblich» Denn dann können jie feine 
Xelephons Rincel ' 
onen Ainin 10:0 msurz' Gedichte mehr machen!“ 


4729 N. Si St. nd 8 Emil Lange far, ©. Reimann. 
—— Leſet die „Zenntagpeil‘. 


1438 
er Leſet die „Sonntagpoſt 
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Vergnügungs-Wegweiſer. | erlangt: Frauen und Mäddıen 
— (Anzeigen unter dieſer Nubril_2c das Wort.) 
t be B — — NE, 
"DaB berimuntdene Salat. 15 ende | Hausarbeit 
Lorium * „Wecca“ E Verlangt: Deutſch-ungariſche zweite 
tone — „Zuft Euppofe“, Köchin, wehhe aud ein wenig vom 
& * e Tabern“ Konz * 
ni —— Se em. — Inden veriteht: $35 die Wode. 110 


„Duich“ Gait 51. Straße, 14m El. 
— „Eajt 35 Reit“, 


lin. 8 0” _ Verlangt: | Köchin; furze Stunden, 9 ' 
.— „U in D abel’8 Noom”, bid 3 Uhr. Dr, Ofner, 613 Arlington 
neh of 1900°. Blace. Telephon Lincoln 372. I4msiwE | 
n To Woman”, ie Xerlangt: Geſchirrwaſcherin; gute 
Stunden. Lincoln Turnhalle, 1005 Di— 


Seid ei Ein“ ‚| verfen Parkwan. 
Irene“. Verlangt 
„The High Coſt of Loving“. 
ldgarden. Kunzert 
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Mädchen zur irbilfe im alinc- |” 
rbeit bei dleitter milie: autes I: 
jeden |; peim, Bimmer mu Bad, 6716 Greenwiew we, | 
Nogers Bert 1407. modi 
"Berlanat: Mädeen aur Mitbilfe bei "Haus 


—— in feiner Familie; gutes Heim ımd 
te Ynzeigen. er Lobn 932 Nodifon Eir modimt | 
Verlanat: Mäpdiben für gew hn ide Haus ! 

— 7, Isis 3 h ee 
——— - | art 1, | u Bäſche. 25 ogan bild Je 
Verlangt: Männer und Anaben |Cattiorıia Mor. ee "bie 
(Anzeigen uiter diefer Rubrif ve das York.) langt: Erf Seihirrwäfcherin, 2550 


„Part - Time“-Verkäufer. 

Sn werde Sie ein Geſchäft leh⸗ 
ren inmerbalb zwei Wochen, worin 
andere gleihwerti ge Männer do 
bob wie 8100 di Woche wãhrend 
ihrer fre ei f 


ZEUNBeERUruwugenaßE 
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Ibirrwaichen, von | 
‚tage die Woche, 83.00 
sclls Etr. 


ru N qa ilgemeine Baus arı rt. 
as Went 


modi 


1 - — 4 
Jay er, > 4 ı Y *1 it" — 
nem 2Berlangt: Mädaen (meih) für allgemeine | 
. 


Angebot be Sa vbeit, Zelepbon: Sheldrate 102 
ruta, dann Verlangt: Gutes deutſches Mädcher 
—* J inlih 3 cr u 4 4 * — 
r Iwöbnlide Hausarbeit, Gutes Heu. 1 


George etr. sm | 


nel 
| 


Sinmiamnf> 
wdil, VBerlangt 


"Perlangt: Griter Nlaiie Wurit-Bor 
mann für Stellung außerhalb Dr h 
Stadt; mu fähig ſein, die vollitändige | _ 
Leitung eines arosen Wurft: Departe- | fein xe 
ments in einem großen Radinghonie zu | Heim; aute 
übernehmen und 25 Männer zu beanf- | Part I 
ſichtigen; ſtetiger Wlas: Eiſenbahnfahr Ser 
scld bezahlt. Telephuniert Mir. Mueller. 
Boulevard 8000. 


Verlangt: Bäckerei Vorter. The Origi 
nal Vienna Bakery, 1102 Grand Ave. 
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r mt» seyn 34 x 
erlangt: Eriier Niofi 

zuſprechen bis 5 Uhr 
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Verla 1 
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(Die 


6065: 
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si irrt Ä 
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Di en gan son 
Ser! angt: 
HAN Kadilon Ci 
2 Seriangt: 
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Floral Co., Lake t 
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2 Inſtrumente. 
— ngt: Schneider man, Staitf lyen a RE ae EIN. LEBE SEM 
eters, Som Blod Flat, X Ban SHE WIE. WERNER 20 » eitauranıs, 
ä — —— — ‚ie nun Dt n 21 art 


Stellung fuchen Männer u. Knaben 
Anzeigen unter dieſer rit 1c da: ort.) 
S Arbeit ſucht Expreßmann 
eliver J 
Stad 


F 
Rufen Sie mi 
wohne oben, 
zür. 
Gefudt: X 
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Geſu 
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ö— ——— — — 
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— 
Serlangt: arancn nnd Mädchen | Berjünliches 
nn unter diejer Nubrit 2c da8 Wort.) | (IInzetnen nnter dieler Mubrıt 
Läden md Fabrifen | 
erlangt: Griahrene Sanpjtiderinnen Sci 
an Babelin- Ztiderei. Nabsnfragen bei i die dein 
E. Karpen & Bros, ?2. nud Union Str. | der berit 


Berlanat: Griahrene Hand Fintihers |"! 
für Shete: Swenters: ebenfalls Heim ’ — nn ie 
} yet matmtt 
erbeiterinnen. Royal Knitting M dills — 
NRor © Alp ro ing 
844 MW. Indion Bw Smsiwr., Pr Mungengläler braucht, gebe zum 
—— — deutſchen Optiker und Optometriſt Dr. 
Berlang hen oder +87 1, Dt iu \ 2 En . — * * 
lönnen, um Kimderbäte anflzırpıten: fee ( P Schwimmer, Augenſpezialiſt 625 
fabrung nötig; auter Yobı, Chicago Hat Mia, W. North Avenue. | 
and Bloding Go, I! „. Midigan Avenn voigfamomt* | 
vom «01. modim , ” —F iin | 
Sseri ang 
dienen, 
dalſte d Straße. Br a tige uner ırcı rmation. 
Serlangt: Sumae Same, willine Arbeitern nv 15 a blatt Sir, Chicago, : 
r allgemeine Dificcarbeit in Drop Klcanina — j 1lmaim 
tal uſſement; erfabrene vorgezo It I 


Srhara Str. 


nit 
„Mil, 


| pu veri 
Kiüten, die Icbendiac Corte, 17 Eents 


Berlangt: 
ler Yolm und \ 
Isaiit Co., 55 
clangt: 
von Sl 
bensraum; gu Sofch*E 
FR Ne nr KIN: ducis ab POUR BED, — W Poni g reier, lo id, Kanne, | 
Sabaih Avenue. Er t—bit >. 19. 1609 Tavton Ctr, Yarberfbop, 
—— dand f 
a» Heimarbe ii, Dun 


terlanat: Griabrene Mialinen Operators an Heirats zgeſuche 
⁊* Tadcanalia ca Im zwceatats; nuen boll | (NInzeigen unter biefer Rubrit 4c das Wort 
ige Finiſhing verſtehen. Vart Knitting N eine ton Dollar) 

2 < 2 um»+t 2 * 24 


n | Coupe, 3 extra Tires e nur $ 0: yafend ı 279_Plbendvoft, 12m X | 
| für Dame oder Arzt, für ier md Winter, | Zu de — ten: 20 Acre nm 10 I d W ie u i 
De fin ’ Uhr, Boden ans mır nah 6 | Zaugatud. E, Saubenr -eiher, vennville, Mich N Quincy Vahn überfahren und ‚ganze Unt erſuchung teinen Zweck und — —— —— An . — 
Uhr., Refiden;, 2545 Indiana pe, Frau 


. Berlang!: 

In ost Familie . ivatz u d Sad. 1019| | a 

a Yan Mawr Apt. Rhone: Edgewater Dachdeder und Stlempner 
— en | (Minzetacı d 


( fer Mur 5 
Nerlangt: Mädeben für aiimemeinte Sansar | diger Rubrit 180 die Betie.) 


eit, fanır friih cingewandert fein. 5324 In —* En !rbeiten für Gravel Roof. 
Besblaien Abe. P : rfarxx U 1 
Beriang!: Lau, —— zu ing, voer., tr Daw tr ® Alcnhuns | 
übhren für Bat und Sohn. !kcher, 1533 % eincoln 6977. — 
51. Straße. — u J Smzwã | 
- — m m mm — Dei "tete repariert, „ga ran tert, SO: — 
ru 2 A Dienit nah allen Zeilen Chic * eia. 
mung, für m trioie Samilic;_ gutes Heim, | Ll 32 Jahre. A, 3. Bunne Roi * —— 
ee. Wracclanb 2068, Conntag 0.158413 Dgden Ave, Telepbon: Siochtvell 329. 
i 200* 
— Ein beſſeres Mädchen für ein drei— ll — — 
jühris u und, Telephon Graceland 5714.| ———— — — 


667 Stratiord Place. _ omo | Leichenbeitatter 
— ‚Sean — ältere Frau als Haus (Anzetgen unter biefer Rubril 18c dte Betle.) 
ülterin; feine Heine Kinder, autor Bla, 814 Weftern Casfcı and Underlafing Co., Vie 
1 x is 
— ——— Avbe., Guttman, Millinery. aan VBivd. ĩ Nandelph Er, —* —— SR 
jaſonmodi 1 


—R 


Ind Steam un md Dyeing derbimden. 1204 ıgebautes 2ftöd, Eteinfvontgebände, Licht, und Mm. Oyman & Go, 
E 


idiana Ave, Tel,: Wentiweortn | 2 


| 
| 2 s . . u — — 
Mate KR x . Mreiß $5 beit, Erpert-Arbeit. Triangle Zervice Co. Ve $ ) e7 r 
| low, in Bor Lale, ZU. —— pe Win. —— Y ıT reinigung der Eiſenbahnleiter die 


| menuirton | wird aut und billtg ausgeſührt. J. Wille alle Vorbereitungen getroffen 


ı SIV0OU erforde 


{ — 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 186 die Beile,y | nerbaus, an ai .. ri 83000. Dtlo Beltinga vewifhber Mecisammwalt ! 
=> > 1% 


‚Nunfünger, Groß, 5081 Zroadivad. ITDArEL — — — 


reife N. I preis 


Abendpojt, Chicago, Moutag, den 14. März 1921. 


Geſchäftsgelegenheiten Grundeigentum und Hänſer Kleider 


Enzetgen unter dieſer Rubril 180c die Veile.) zu verkaufen An/⸗etgen unter dieler Rubru 18e die 9 solle.) | 
3u verkaufen: Gteftriiher Schubre= | tyInzetaen ner 5 


Brjhnörung dr reger 2 welche Zeugen borgelaben "werben | - 
ar non Fri biaht » Mode n 


| follten. $m allgemeinen liege wahr» ! 

—— Shop wegen Todesfall. 444 W. | III arte —für Männer und junge Männer — $25 | ſcheinlich nicht? dagegen bor, meinte 
29. Str., Ede Ganal Str. 14m531wæ | 
| 


Schr billia: Gebäude, 4-4 Zimmer Mohnun !— 530 — $35. Warantiert ganzwol- 


7 J— verlaufen: A Suty ebende Vüderei; 5 cn; a Miete $67; nur $5000, Ans * Anzüge und Ueberzieher. Ganz⸗ 
billig, 525 Set Ebicane Abe. __ mobi | say wollene Knaben-Anzüge $7.50. än⸗ 
Zu verfanfen: Meitaurant, gegemüber von |” Dscarl!— Yofetti, 2752 Lincoln A, sg 8 miä 


ö gezwungen, Zeugen borzuladen, und 
i ben Anzi ſolche beſteht. wenn dies gejchähe, mühten fie na= | 
— Rarf. 1952. 9. Glarf Sir. modimi _ fafonmo ner-Hoſen 53.50. Hemden Ye. Auf; 


ENEMSTBAEREASRENGE ROH, türlich mit der nötigen Höflichkeit be= | 
anfen: Gute erittlailine Schneiderek | Preiswert! Nahe Lincoln —X erira ftarf Kredit; fleine Anzahlung, Reſt wöchentl. | Du ee | Hanbelt werben = — 
ET —— rg TE ERS ie a 215. N. Glarf Str, nabe Kate Sir. m WERT REN: 2: VUN | Walfh meinte dazu dann wünſche 


Zu janfen geſuchte Bäckerei mit oder ohne 


ſafo 25feb* æ 
JGebäude; Adaie $1500 bis KON) Bar bezab« | — b aſomo 


a — TER 1 | es er mwenigften3 den Standpunkt der 
ion, auf "ord- oder Nordiweltieite, Adr.: un |, HV00 faufen Sans mit 4 u. 5 Zimmer und Garan.ıette Kleiverwerte | Behörde Feitqeitellt zu haben und zu 
425 Abe ndpoit. mo Vad Wohnungen; nördlih“ gelegen; Garage; | Fertige Ynzöge und Uebersteber tür Wim! Mpier ji » isrnas Higoe . nn , . — * 
end BER e mt | jeilmeife ar | ige um ‚erstehe ne Außer ſich vor Erregung darüber, dan wiſſen, ob die Vertreter des Publi— 
— ente fums, der Eiſenbahnleiter oder die 
Ave. 2. Eigenbanm. modt | Kottane, auf Yot 35 bei 125, an Lincoln Aw., |Franene Anzüge uno Tas jteber, od nicht er der Bundescetjenbahnbehörde 
" Berfaufe meinen Saloon oder nehme auf vaſſend jür irgend einen Gelwäftsmann; 2,6 | aufwärts, Offen abends bis 3 br, Samstags eingefmiipen hatten, 


3 derfanfen: cder nehme einen gi = —— | ter und ſunge Wiänner 515 und aufw. Hu * > * 
mann al 15 Rariner — <tirts = gun | Oscar!— Fofetti, 2752 Lincoln Ad, } feine, nicht abacbulte, nad) Wiaß gemochte An⸗ Vertreter der Eiſenbahnen ſich heute 

‚der Eiſenbahnangeſtellten dagegen 
richtigen Partner, Deutſchungar oder P ole |* Zimmer: Bad: nur 34250. bis 9 Uhr, Sonutags bis 3 Uhr nachm. | | jeien; er Yet zufrieden, wenn nur ein 


Nbolelale UND MICH, Store, Ab, Nor ke — fafonntg ji züge und Ueberzteber, $25 u. aufiv. Iyenin dos 
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Aud dem Geſchäft der Price Flavorin * 


Extract Co. 20 Faß Alkohol geraubt. 
Sechs Banditen überfielen heu 
zu früher Morgenſtunde George Laı 
fin, den Wächter der Price Flavı 
ıring Ertract Eo,, Nr. 237 Dft ©ı 
perior Straße, banden und fnebelte 
ihn und itahlen Altohol im Mer 
von $20,000. ZTroßdem ie fich zt 
Fortichaffung ihrer Beute eines Laj 
autos bedienen mußten, gelang es i 
nen, den wertvollen Stoff in Siche 
: heit zu bringen und jich, wenigjter 
:porläufia, ihrer Verhaftung zu en 
ziehen. te Ar 
| SLartin befand fich auf feine 
|Rundgang im ziveiten Stod, als 
auf zivei der Kerle ftieß. Che 
wußte, wie ihm geſchah, war 
überwältigt; er wurde genötigt, d 
Beiden nah dem Bureau im eritı 
'&tod zu bealeiten, wo er gebund: 
'ınb getnebelt wurde. Einer ber u 
ervünfchten Beſucher übernah 
dann feine Bewathung, während » 
anderen unverzüglih an die Arbe 
gingen. Die nadı dem LZaderaır 
führende Tür murbe geöffne, : 
Fäſſer mit Alkohol wurden hinauza 
rollt und auf ein in der Galfe wa 
tendes KYajtauto geladen. US all 
'in Ordnung var, Iprangen bie Ba 
|diten auf das Gefährt und die Fah 
ging los. Ehr der Wächter ich je 
ner Feſſeln entledigen fonnte und t 
Bolizei benachrichtigte, waren T 
Ifrechen Spitbuben bereits über 
| Berne. 
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te, ala er die Neger die Kiften aı 
der Apothefe trage jah, mehre 
Schüffe auf fie ab und glaubt eim 
bon ihnen getroffen zu haben. 
Während ein farbiger Hauzdiene 
Ihomas Morgan, heute morgen d 
mit beihäftigt war, in U. 3. od 
Apotheke, Nr. 5456 ©. Sitte Et: 
|den Fußboden zu reinigen, betrat 
plöglich fcch3 mit Revolvern beivaf 
Inete Wollföpfe, die in einem braun 
|Auto borgefahten waren, das Lot 
und eigneten ſich zwei Kiſten Whi 
ky und ſechs Kiſten Zigarren an. 
ſind mit ihrer Beute entkommen. 
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analh Abe. Aimmer — — on J Eir,, CEbic . 3. rübere YAustunf in Norhr u hrın m 47 
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Gifenbabn.- Lan mdercte n | Natcatı? fangen, dab fie ihre Bücher vorzeigen, |F5oell zur Verhandlung gelangen. 
Sunde, ‚ Vögel u. f. w. | Oberen aitSecnfin: gutea Suribolglanb: gur go — daß ſie mit uns jeden einzelnen Pa⸗ — — 
(!inzeinen unter Dieter Nubref * die BV———— vann a wirt | Frank Strayol ohne alle Urſache über ragraphen des Abtommens durchge- 
= —— Anedile altinen % J ertau Bo — ” We u - m 

une Kräſflige geſunde — Schreibu nach freiem üchlein vir. 6. Mr.: | fallen und miähandelt, ıden und uns auf unjere Fragen ant 
aufwis. H. S. Funſto n, ‚a Derurimen 


* n — — g . 3 ie u 
Brutcier zu mäbtacn greifen Cine, Pinncapolis. Minn, un vor eo Frant Strayol wurde heute mor- worten! — Antrag, bie Klage vom Nalender zu 
Halcdbery, ee. 9. Yaud, Chteago er Ve reer Simmer | Gel vor ſeinem Haus, M e. 1 N | 1 IN, „eo (a nge zie ni ht unter zwei a ftreichen, abſchlägig beſchieden. 


Ave. nahe Halſted * i . 112 Weit Adi ıms3 ir. Gbicano = 
2sfebimtt a Bstmat Eric Str., von zwei Männern nie- mal an Sie gerichtetes Eriuchen er 
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I. Fiuga, | — i A er Nichter Tever bat heute den don | 
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ate_ait, | fig an Die Ran de ne Sin —— 4 Da fein Verſuch gemacht wurde, ihn Em ihuldigung vorbringen, ur häl: 
— Ber. E Fe ibrt. Etefan Teemdien, | zu berauben, glaubt die Bolizer, dat; |tt.. feine Zeit dazu gehabt, — konnen 
uch abends | —— ** een Font os Fich um einen Naheakt bandelt, wir nicht feſtſtellen, —** dieſe 
Slere 9 Geht —J wenngleich der Mann angibt, ſeine Abkommen falſch ſind und weshalb 
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Joan \ > ar Stlien: 
en 9— Zuged der Chicago, | Rıurrlinaton | pr odugieren wollen, dann bat bie | 10 q be gonnen werde. Ihren Klien— 


er ten Antrag. die gegen acht Baie- | 
ballfpielen md mehrere vioreitte 
nchle Slücsipieler angeitrengte, auf 


Fruchfarm. nahe 


— to 1 , e 1 Y f 
Trahs. f 13mz110X — BERN SER u auf Ne Stelle getotet. dann erhalten wir nt icht das uns im gege en erde N, ſich von di m au 


verfauien: Ford Touring Gar, 1919 : =. 
viele Ertras, in beitem uitaund, | Grundeigentum und Hänier 
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| zu kanfen geſucht 
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In ſeiner 
| J 2 er 9 100 
Evans Aven machte heute morgen ordnungsgemäß vor der Bundeseiſen— köunen, ges Nie geltend, Rich 
der 36iährige vor Sammer Tei- | bahnbehörte arrangierte VWerhandtun. fr Tever verichod nad längeren 


Wutgelegene Baustelle für ! a a ie “ı tiber Dieien % “4 f fom 
Sarasin (eh el —— ee ein End IC. Länge re Krankheit ſoll | Bchöide zieht ih zuritd, gen ber Dieien Antrag aur fon 
Naenten, Mldr.: 3 831 Mbendpoft. fa fomo | die Uri 1: ache 


: we ar, Bu faufenacluct: Modernes Slaibaus oder! i = : — — nase — 
Anze — = Poget Ziſche Gotiage, nördlich don Kor ee Er 30 * Der 72jährige David Crory, germeiſter von Cincinnati, der als — vorausſichtlich einen Termin 
Aſat ige, au or Kinselbeiten unter br: © 22 &bendroft. |Nr. 2934 Lake Varf Ave., erlag den | vorläufiger Vorſihender der Be—- für den Prozeß anberaumen. 
—— use ———— YUusfit | — — —— — — Zolgen eines Schäͤdelbruchs, den er hörde fungiert und dieſer als einer 

Tuiſche zu a ch j 
fen; Kegelbahnen, Billard Ze Geben DOfenteile und Reparaturen lich vor ungefähr jehs Monaten zu-, der Vertreter des Publikums ange— 
— — — Zahlungen. (Anzeigen unter Dieter Mubrif 18c Dre Bette.r | zog, als er an der Wabaſh Avenue | hört, erklärte, die Rehörde müffe fit 


Co, Ofentetie und ZWafferitonis fr alle. Sehen. | und Monroe S S 
623 ©. Babaly Nor. eealbeie’1000-| 001 nidelplaitier, Mar age Und Monroe Str. unter die Räder 
* gig, 097 Micant e| .» ; 
 Aypaurz | Üdcnue, 2 einer Elettrifchen geriet, 


—- In Breve, Utah, fit im Alter 
von 75 Jahren Selle night go 
lee zur Erefutivfigung zurüdziehen, |jtorben, der zu den bedautenditen 


che bejtimmt‘ werben tönne, ob und’ Stapitalijten- des Weſtens aehörte. “ 


Wie famı er zı der Wonuder vdu zerſtören und ihnen die Möalich. ‚über die die Stantslegisiatur dem⸗ 
* fett au nekmen, ich dur gegenſeiti nachſt wahrſcheinlich ein gewichtiges 
ges Zuſammenſchli —* wenigſtens Wort ſprechen —* verhandelt wer⸗ 
iet damit, Daß | 
t 
| 
I 
! 
I 
| 


nicht. Deren Aftenka pi itaf — aus 


derlangen, daß Sie uns dieſe Herren Gelder der Geſellſchaft verhindert | R 
Ial® Zeugen produzieren; ir ber- ‚werden. Die Sade wird bor Richter | — 


: Silfsitaatsauivalt Sormarn geſtell⸗ O 


x & - ä ' 
Verſchwörung lautende Klage, vom— 
Gerichtshalender zu itreichen, ab-⸗ 
ſchlägig beſchieden. Die Verteidi— 


ne libmen laitenden Verdacht reinige 
Wohnung, Ar. T241 | Iransportgefeh zugeficherte Recht auf! ihnen laſtenden Verdacht reinigen 


u ef tt In arte Vi = 
nem Leben durch Einatmen von Gas |gen.  Tebatten die weiteren Verhandlint- | 


— — nn nn ut 
der Tat gewefen fein. | Harry H. Hunt, ebemaliger Bür- menden Tonnerstag aut, Er wird | 


+ N St. Vernbard3 Hofpit 
itarb der Stjäbrige Vın. P. mit 
Nr. 162 Nafewood PBonlevard, < 
den Folgen eines Hitftenbruchs, toc 
it er fih am 25. Sebruar zu;0 

er in ſeiner Wohnung d 
Treppe hinunterſtürzte. 


de 
als 


l 


tlich erhöht werden 


Heute bis 8 Uhr abend. 


“108 Asehkar 


Im Geſchäft ſeit 1800. 


755 W. NORTH AVENUE, 


Tüdgiterte Halfted Sır., zineiter tor 
Teleston: Yinceln 6161. 


Ihomas Mad, John G. Hartmann 


? r ö 
“und mehrere andere Ghicagoer : N Geld— 
Springfield einen Freibrief für J 


ſendungen 


nach allen Teilen der 
Welt, zu billigſten 


taatlichen Handelsdirektors George | ® Preijen, 
A. Barr Generalantalt Brundgae tor 
'Superiorgericht ein Auflöfungs- und | o 


Schiffslarten 


nach und von Hamburg, Bre— 
men, Autwerpen, Rotterdam, 
Danzig, Havre und Trieſt. 


Heifepäjie, Stener- und 
GHepäd + Angelegenheiten. 


- Heutige 
Bedielraten 


Octerreich 

| 1000 Seronen 

Czecho⸗Slowalia 
1000 Kronen 

Deuntſchland 
1000 

ingarn 


Ju go⸗Slavia 
| 1000 Kronen 
Rumänien 
1000 
Polen 
1000 
Serbien 
1000 
Ablieferungen garantiert oder Geld zu 
rückerſtattet. 


ullerton Stale Ban! 


Früher 
|Fullerion- Sou’hpor! Staf: 
Szvirgs Ba’k 


ı 1400 Fullerion Aye. 


Ecke Sauthnort Ave. 
Bank offen His 9 Nys absans, 


| 
| 
| 





1% Erfle 


auf bebautes Chicanoer Grundeigentum 


Zu Anlagezweden empichlen wir W 


Snpolheken Gold Fonds 


in vorzüglider Sage. Wir haben folde 


Bonds in Abfhnitten dom $100, $500 und $1,000 vorrätig. Veſchreibung mit Slluftras 


tion auf Berlangeit, 

Siele Millionen Dollars folder Firft 
Grimdeigentum murden bon md mt 
Kunden einen Gent daran berloren, oder 
Kapital und Sinfen au warten braucden, 


Menmig pünktlich Degablt 


A 


goer 


Wir offerieren ferner: 


Mortgage Real Eſtate Vonds auf Chica— 
ergebracht, und noch nie hat einer unſerer 
and nur einen Tag auf die Zablung von 
CSümtlihde Bonds wurden auf Heller und 


= 


Deutsche Bonds 


. . Neidhennleigen, Staats-, 
landiimen Wertpapiere und beiorgen promp 


Stäbie- und induftrichte Bonds, ebenfo allc 


anderen AUS 
t und fonlant 


GELDSENDUNGFN 


nad Dentidtand, Teiterreih, Ungarn und anderen Ländern Curomas ber 
Eroͤffnung bon zinstraaenden Monten in Eur 


tabto 
e Geſchäfte durch unſere 
Disconto Geſellſchaft, Be 

1, Czernowitz und Warſchauer 


e „Banttratt 


ultra bel oder 
auftrag, Mabel oder 


l 
ind franco, tan } jib au 
Uniere 6iährige Kriahrung 


Nm Ina —⏑⏑ 
cine 


uns brief 


direften 


‚„Monchy Order” j , 
Imrehnung erfolgt zur Tagesrate bei Erhalt und Gricdinumg am fel- 
Unfere Birfularc, Sowie Ausfunft und Rat it Selsfaden jeder Art gratiz 


im europätihen und amerifaniichen 


Scheck, Bank⸗ 
opa und ſon 
erbindungen mit Deutſche Bank. 
rlin, Wiener Banfverein, Wien, Budapeit, 
Disconto Bank, Warſchau. 

oder „Certified Check“ mit 


B 


genanen 


lich oder perſönlich. 
Bankgeſchäft, 


unſere Kapitalskraft, vorzüglicen Verbindungen und großen Umſätze ermöglichen beſte 


Bedienung zu nicdrigiten Preiſen. 


ir find das älteite deutihe Bankhaus in Chicago, 


WOLLENBERGER &CO. 


V 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St,. Ecke Monroe 


CHICAGO 


Börfennolierungen. 


Bes ne 


CEhcadgoe, den ia rar! 1921 

Nadsitchend Die Wotierungen an der 
Getreidebörſe, vom Beginn der Börien« | 
renden bis am 11 Uhr vormittags: 


wur 


weeiien N 


cm amzic 


— 18 
N! S | 


Nine — 

vHafer — 
l 

Zurd— 


Sdmuls — 

Nıppyaen — 

PAR sun 1.40 Il... 
"nadritcherd Tie heutigen Notierungen 

an der Getreidehörfe: 


1* 3J Ber + GC Ahım 
n Bais Haler Sye 


— u u 


68 2 
4 - 


Ss 


3 
12 


Tg .43 


das 


Weizen an das 
wurden, trieb 

in die Höhe, rief aber | 
athuſiasmus hervor. 


induſtriellem 


Infidyerheit auf 
Gebiet, die arohen noch auf den Far 
vorhandenen etereidevorräte 
ie Ausſichten auf eine außer 
aroge Wintermweizenernie 
ren Einfluß aut.  raen- 
Kanada, Die Vereinigten 
Staaten und Australien baiten am 
1. März bis 230 Millionen 
Buſhel für Ausfuhrzwecke 
Es iſt ſehr wohl 
ich, daß die Preiſe über nacht 
er fallen werden. 


pP 
126 


nien, 


220 


J 


Wiotısı 
Weizen 


ir Verfügung. 


| 
| 
| 
| 


modgl 
wied 


Enropäiiche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchants Loan and 
Sruſt Co. 112 W. Adams Sir. ſtellen ſich die 
Europaiſchen MWedielraten für Beträge von 
s25,000 oder mehr (für Meinere Beträge find 
sie entiprehend höher) im Berlchr ber Banlen 
nuter einander beute wie folgt: 

ındo Zäncemari— 

Chedd...nsn. 17 


Sreiheitsbonds, 
) 42rc 
42vro 
6,80) Siegesanlett 
334 -pro3 
44 -PIOJ- 00000 


NOS t 
- 704 | 
| 


Aftienbörie. | 
ichſtehend die Verkäufe an der 


ı Altierbörje während der! 
ode: | 


| 


ee Eee 

2 zwi ⸗ 

chluß lungen 

711 — 21 

F 
10 — 2 

24 


41 
1} 
I 


| 


it 2,300,000 
2. 
ſehen. 


I Wan] 
a1 „Ar 


8 
Int. 


ı be 
Ir 


d 
rechnet wird, ebenſo wie die Kanada 
g 


2; 
t 


: | 


Nrurde Kran Nellie Berner von ihrem 


srucible St 


&cneral YNotors so... 
smipiration Covper 

Paper Vom... 
ıertcan Petroleum 

st ii s 

Aortbern 

beorpldle 384 
6376 
6414 
2, 


‚31 bohren, vermutlich m in 
I immere zu gelangen und dein Geld: 


r Nitieemarit war unregelmä 
ßig. Einige „Nurze“ Dedten sid 
ein, Die Nachrichten vom mduitriel: | 
ic Gebiet lauten zu Guniten der | 
Bären. | 
Die Baumwollebörſe. 

New Yorler Baumwollbörſe wurden; 


ute nachmittag 2:10 folgende Preiſe ver⸗ 
oichnet: ⸗ | 


Vm Ihrer 
-t —3 
be 2: 


Hoch Niedrig 2 nachm. cat | 
Samstag 
11.50 
12; 4 


dort. 


Englands Marinebudget. 


| Tte Boranidläge für 1921— 22 belau 


fen ſich auf 91,186,869 
ling brutto. 


D 


ne. 


| 
Pfund Ster- | 
| 
| 
| 


Yondon, 14. März, 
Ihläae für die enalifche 
das Finanzjahr 1921—22 belaufen! 
jich auf 91,186,869 Pfund Sterling 
brutto und auf 82,479,000 Prund | 
Sterling netto, wie der erite Qord der | 
Admitalität, Lord Lee of Yareham, | 
heute befannt gab. 

Lord Lee betont in feiner Erklä⸗ 
rung, die Admiralität habe ſich zu | 
meitgehenden Erfparnilien berftan- 
den, darunter der Verringerung ber | 
Zahl der völia ausgerüfteten 
Shladhtichiffe von 20 auf 16, dere | 
ner wird eine der vier Zerjtörerflo= 
tillen des Atlantifhen Ozeans in Re— 
ferve geitellt und das norbamerifa- | 
niſche ſowie das ſüdafrikaniſche Ge 
ſchwader werden um je einen leichten 
Kreuzer verringert und das ſüdame 

ikaniſche Geſchwader wird zeitweilig 
anz zurückgezogen werden. Da 
Narineperſonal für 1921 wird auf 
21,700 Mann 
7500 Mann 


ie Voran- 
IM: 
oO.) 


-_— 


ırine für | 


- 


r 
a 
9 
1< 

12 


für 1920. 


* Bejtiimmungen jind, wie Lord Xee| tie bei 
|chen ober Raubüberfälle 


mertte, einziq und allein aus Spar 


Die Zahl der Schladhtichiffe auf! 


der Effektivlifte wird, den neuen Ar: | 


angements zufolge, auf 30 verrin- 
aert werben, mwobet die „Auitralia”, 


In Fraer 117 Auf ali 8 i ei , Ne m m + 
ic Eigentum Auftraliens ift, mitge lein MWürfelipiel 


ebörigen Schladhtfchiffe, von Denen 


14 in die Nejerpe üibergeführt werben. | 
ım 


Son 


l . .. 
nen die älteren Datums nur noch etz | 
be= | 


liche meniae Jahre als vollaültia 
trachtet werden und für den Bau pon 
Erſatz ſind daher in den Anjchlägen 
Pfund Sterling vorge— 


—— - —— 
Schwer verwundet. 


Gatten durd einen Meiteriticd. 
Non ihre 
it 
1 


n Gatten, dem 26 Nah 
n Joſeph Berger, wurde heu— 
um zwei Jahre jüngere Frau 
Bereger, 20416 W. 12. Str., 


alle 
rw Dip 
lic 


ski 
an 


[ r : 


..Nwer, vielleicht tötlih verwundet. 


naten 
Nnachmittag 


s Vaar lebte jert mehreren Mo- 

getrennt boneinander. Heute 

ipradı Berger in der 
ſeiner Frau vor, 

ie er cs jdhon oft vorber 

haben joll, wieder ZStreitig- 

Dabei lieh jih der Mann 

g vom Jähzorn hinreißen, 

; er ent anf dem Tiiche Liegendes 

uchiermeſſer ergriff und dieſes 

dem wehrloſen W das krank im 


mA 


— 
) 

.. 
\ 


ar |y a 
Il, 


2] Bette lag, in die Iinfe Seite jtieh. 
ı “Nachbarn, die auf die Silferufe der 


15 

198 
” 1 8 
* 


514 


nungsfähiag iſt. 


18 


% ..... 


Tie nadjtchenden Notierungen der 
Kew Yorker Börie in den wichtigften 
Arten find heute: 


8 
well 


— 


nachm 
American 
American 
Simerican 
Sinaconda 
AMchiſon N 
Naldwin Locomotive .. 
Baltimore & Dbio..; 
Bethlehem <Zieel ....... 
Ghicags, Milw, & Ct. Pau 
Eontral Lcather Comp. u... 37% 


ocomotive Gomp.. 
melting . : 


. artiger 


_ edtuß| 
Samstag | Rad 
827 


328 


grau binzueilten, benachrichtiaten 
‚die Rolizet, die den rohen Geſellen 
‚nadı furzer Naad feitnahı, Wie 
Frau Berger mitteilte, hat ſich hr 
Gatte in lestter Zeit oft in eigen— 
W benommen, Sie 


un 
Inlaubt, dal; er nicht aanz zured 


.ır 
Adi 


eric 


‚feinen getitigen Zustand bir umter 
ſucht werden, 


—— —ñ— — —e— 


| ER i 
| Schiffsnachrichten. 


Angelommen: 
1 New 2 ori: Ronffil 
| ferrat aus Walencia. 

ee 


— Von Detroit ſind 


lon aus 


MM nert 
“4 
\ 


73- 


37 angebliche 
ifale abaefahren, deren Deportie- 
‚rung am fommenden Samstag von 
New York aus auf dem Dampfer 
„Mongolia* erfolgen wird. Gie 
werden nad Rußland, Polen, Däne- 
marf und nad England abgeichoben 
werben. 


| heraus, 
Schießerei, welche die a 


Dieie | 


famfeitsrüdfichten verfüat worden. | 


dieien 30 Schladtichiffen fön- | 


und | 


Heberrumpelf. 


— — — 


Auf friſcher Tat ertappter Einbre— 
cher von Poliziſten erſchoſſen. 


—— 


eine beiden Genoffen verhaftet, 


Ncbolverfanipf auf dem Dache eines 
Theatergebäudes. Unangenehme 
Unterbrechung eines Würfelſpiels. — 
Fünf Räuber ſollen je 32000 erbeu— 
tet haben. 


Zu einem verzweifelten Kampf 
kam es heute im Morgengrauen auf 
dem Dache des Hub Wandelbilder- 
theaters, Nr. 744 W. Chicago Ave,, 
zwiſchen drei Poliziſten auf der ei— 
nen und einer gleichen Anzahl von 
Einbrechern auf der anderen Seite. 
Einer der letzteren wurde erſchoſſen 
und die beiden anderen, welche in 
‚cin Nebenhaus geflüchtet waren, 
dingfeſt gemacht, nachdem einer von 
ihnen, der Nr. 2021 N. Weſtern 
Ave. wohnhafte John Lahey, durch 
einen Streifſchuß in die Wange ver— 


* letzt worden war. 


Der erſchoſſene Einbrecher iſt der 
Nr. 2033 Cortland Straße wohn— 
haft geweſene Henry Mielle. Er 
ſowie ein Mann namens Emil 
Romb, Nr. 1320 Cornell Str., 
und Lahey waren auf dag 
; Tad) des einftödigen Iheatergebäu- 
dcS geflettert und waren damit be- 
ibaftigt, ein Yo durdy die Dede 
das 


Ihranf zu plündern, als der nebenan 
wohnende Mallace Gerjhung, Mit- 
inbaber der Firma Geribiny & 
Epſtein, durch das Geräuſch er— 
wachte. Als er unauffällig nodhtab | 
und bemerkte, was im Gange War, 
benadrichtigte er mit Fernipredjer 
die Polizei. Die Deteftivejergean- | 
ten Frank Larkin, William Schuls| 
und Gujt Larkin eilten darauf in| 
einen Kraftwagen nadı dem Tat- 
orte. Zo umerwartet erichienen sic 
dat; zwei Weitere Männer, | 
welche Schmiere geſtanden hatten, 
gerade noch Zeit fanden, ſich eilends 
aus dem Staube zu machen, ohne 
erſt ihre Kameraden warnen zu kön— 
nen. Letztere waren nicht wenig 
überraicht, _ al3 die drei Beamten 
plötzlich auf dem Dache ſtanden und 
ihnen befahlen, ſich zu ergeben. Als 
Antwort begannen die Kerle zu 
ſchießen; jetzt machten auch die De— 
tektives von ihren Waffen Gebrauch 
und im nächſten Augenblick lag 
Mielke tot am Boden. Lahey und 
Romb verſuchten zu entfliehen; es 
war ihnen bereits gelungen, von 
außen ein Fenſter im Hauſe Nr. 
1752 Chicago Ave. zu öffnen und 
in die dort befindliche Wohnung 
von Skibvitzki einzuſteigen, als 
die Poliziſten ſie am Kragen pack— 
ten und verhafteten. Es ſiellte ſich 
daß Lahey während der 


‚Un 
rt N 
UI HA 


9. 


9 


S 


an 


ob den Kerlen nicht noch die 
Teilnahme an weiteren kürzlich auf 
der Nordweſtſeite 


N 
n na 


gewie⸗ 
ſen werden kann. 
Lohnte ſich. 

In einem Hinterzimmer 
ſor Billiardhalle an Clart und Di 
viſion Straße mar gefiern morgen 
um recht hohe Ein 
'fäße im Gange, als fünf mit Revol- 
Iverır bewaffnete Kerle 
tibt nur dag auf den Gpiel 
tiſchen liegende Geld einrafften, ſon— 
dern auch alle Anweſenden gründlich 
ausplünderten. Der finanzielle Er— 
folg des Streifzuges für jeden der 


fünf betrug, falls ſie brüderlich teil— 


und 


ſten, ungefähr 82000. 


Durch die Hilferufe veriöcheucht. 

Durch die Geiſtesgegenwart der 
jährigen Roſe Grygienc rettete ihr 
ater, welcher im Hauſe Nr. 1735 
ullerton Ave. eine Wirtſchaft be 
treibt und dort, wie berichtet, am 
Samstag nachmiltag von vier Ban— 
diten überfallen wurde, eine größere 
Geldſumme. Als die unerwünſchten 
Beſucher in das Lokal eindrangen, 
eilte das Mädchen auf die Straße 
und rief gellend um Hilfe, ſodaß die 
Banditen verſcheucht wurden, ehe ſie 
Tauſende von Dollars, welche zur 
Einlöſung von Lohnzahlungschecks 


- 
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vor in der Nähe beichäftigten Fab- | 


rifarbeitern beitimmt waren, finden 
HHonnten und fih mit $73 begnügen 
mußten, welche fie der Kafie entnab- 
Imen. Rofe hatte fih aud die Li- 
—— des von den Räubern 
benutzten Kraftwagens gemerkt und 
der Beſitzer John Dieringowsky, 
Nr. 937 Weſt Chicago Ave. und 
ſeine drei Genoſſen wurden in Haft 
genommen. 

—— 


] 
| 
| Beide aus dem See gezogen. 
| _— 

| 


Auf der Höhe der achten Strahe 


Verger wird auf |ipurde geftern von Poliziften die 


Leiche eines noch unbekannten Mans 
nes aus dem See gezogen. Der Tote 
trug zwei Hemden, drei Garnituren 
Unterwäſche, einen dunklen geſtreif— 
ten Anzug und einen Regenmantel. 
In ſeinen Taſchen befanden ſich 23 
Cents und ein von der Lachawanna— 
Bahn ausgegebener, auf C. P. Bar— 
rett ausgeftellter Ched. 


* Mer fein Grundeigentum ver: 
tunfer mill, erreicht fchnell feinen 


Ziwea Lurd) eine Stleine Anzeige in 


der „Abentpoit”, 


dach— heute in Hoboken vor Anker. Er hat 
barſchaft aus dem Schlafe ſcheuchte, die Leichen von 1608 amerikaniſchen anpefenden 
der linken Wange unbedeutend Soldaten an | 
verlegt worden war. 


| 


verringert, gegen | Meilen, 


| feier ift auf dem Pier für Mittiwod) | 
Die Polizei verſucht jetzt feſtzu- an 


verübten Einbrü armee am Rhein zurück, die abgelöſt 


New Vork, 14. März. 
der Wind— 


eindrangen | 


Abendpoit, Chicago, Montag, den 14. März 1921. 
— —— | Broß Lloyd und Genoſen 


Beratungen der republikaniſchen Füh 
rer über die anzunehmenden Finanz 

Richter Hebel weiſt ihren Antrag 

anf Urteilsaufhebung ab. 


geſetze haben begonnen. 


Waſhington, 14. März. Im Ver— 
lauf von Konferenzen, die heute im 
Kapitol ihren Anfang nahmen, wird 
man ſich auf ein Programm bezüg— 
lich der Finanzgeſetzgebung einigen, 
die im Verlauf der Hardingſchen Ad— 
miniſtration zur Anahme gelangen 


Friſt bis 1. Auguſt gewährt. 


| 


Inzwiſchen lönnen die „Verſchwörer“ 
ſoll. Bernufung an höhereInſtanz einreichen. 

Dieſen Konferenzen werden die — Einer der Verurteilten inzwiſchen 
republikaniſchen Mitglieder des Se— geſtorben. —Entſcheidung des Richters. 
nats-Finanzausſchuſſes, die republi- 
taniſchen Mitglieder des ——— 
ſchuſſes für Mittel und Wege, 
Repräſenntant Good, der Vorliter 
des Haus-Bewilligungsausſchuſſes, 
Schapamtafetretäir Mallon und 


Der Antrag von William Broß 
Lloyd und den anderen neunzehn 
„DBerid,; ern“ zum Sturz der Reaie- 
rung auf Giftierung des iltteils 
Sacperftändige des Bundesfhaß: | purde heute don Richter Hebel, por 
amts beiwohnen. dem der große Prozeß ſtattgefunden 

Gelegentlich der heutigen Konferenz hatte, abgewieſen. die Entfcheidung 
wird die Frage angefchnitten werben, |ift vorwiegend rein juriſtiſchen Cha— 
ob im neuen Kongreß die Tariffrage rakters, ſie weiſt die von den Ver— 
oder die Steuerfrage den Vorzug er⸗ teidigern zur Begründung ihres An— 
halten ſoll, und ob vorerſt eine Dring⸗ trags aufgeſtelllen Behauptungen 
lichleitstarifvorlage zur Annahme ge⸗ und Verweife auf Präzedenzfälle zu— 
bracht werden ſoll, der dann ſpäter rück, und erklärt, daß der Einwand 
eine dauernde Tarifvorlage folgen d 
wird. Die Erledigung dieſer Fragen 
dürfte mehrere Tage in Anſpruch neh- idrig ſei nach der Anſicht des Rich— 
men. ters nicht erwi äre. Desgleichen 

Die Meinungsverſchiedenheiten, die | u 
bezüglich des Finanzprogramms zwi⸗ daß die Anklane, ebenfo wie das 
Ihen den Führern im Senat und im perichwörungsgefei, zu allgemein ge— 
Saufe berrfihten, find nahezu völlig | nalten fei und dafi, die Geſetzgebung 
behoben worden. Das nunmehr allz | nicht das Recht habe, in gen 


’ 


aß das Gefeß, unter dem der Pro- 
jeh Stattgefunden habe, verfaſſungs— 


ar “ 
en x 


i ü ar ſieht * 
gemein befürwortete — \ — Staaten begangene Vergehen unter 
die unverzügliche Annahme eines | jenem Gefeb für Hrafbar zu erflä- 
* 42 77) » J 7 
Dringlichteitstarifs bot, ber dem vom | zei, abgeiviejen, wofür der Nichter 
Präfidenten Wilfon  vetierten feht | Entfeeibunaen Me nn u 
.. . ” * * * — 44*2* Ab“ 
äßnelt. Danı wird an die Revidie- richt8 als Belen anführt. Die An- 
rung der Steuern geichritien werben, a rn 7 Pe are 
um bie Ueberfhuß-Profüifteuer umd Hagefchrift jei genau nad dem Der- 
m“ - arme. I hmwörungsgefeg ausgearbeitet wor: 
2 ander ame Kriegs: |, u m 
gawite — unliebſame Krieg den und in ganz beſtimmter Form 
ſteuern auszumerzen. — - | 
1 ie Zarifrevifion, die 19 5 | 
—— die — ——————— Ferner habe das Staatsobergericht 
En REDE ZENEENDER OR a. nehmen entichieben, daß eine Siftierung des | 
dürfte. E3 liegt die Ablicht vor, alle .,. ii: m u ha 1 —“ 
—— des KRonareffez dur; Anteils nur auf das Vergehen uıt=| 
— WER —* — mittelbar betreffende Umstände bin; 
einen Kaufus auf biejes Programm onährt werden dürfe, nicht auf Nez! 
zu verpflichten, vorausgelegt natür= |, ne — 
— benumſtände. Die Anklage habe ganz 
— ——— Br beſtimmt dahin aelautet, dab die An 
1 l. — — — 
F 3 ıaeflagten fi am 2. September 1919 
Der Lynuchmord in Reutucy. |in verbreheriicher Abjicht gegen die 
Gefängsnisppritcher prompt abgeiest. | Meaieruna berichineren hätten, und! 
Frankfort, Ky. 14. März. Go- !dellen ‚feien fie jchuldig befunden | 
vernor Edivin RB. Morroiw bat heute | worden. = 277 | 
amtlich von d ynchmord in Ver⸗ Ueber den Einwand. daß es ihnen 
ſailles Kenntnis genommen, deſſen unmöglich geweſen wäre, die Regie 
Opfer der Farbige Richard James rung zu ſtürzen, habe er ſchon früher 
war. Der Governor hat unverzüg- entſchieden, und —— 
ſteher John H. Edgers ſeines Am- drei Perſonen eines Mordes ange- 
tes entboben. Diele Abſetung er— Hagt worden, beſtätigt worden, denn 
folgie auf Grund eines von der das Staatsobergericht habe die phy⸗ 
vorjahrigen Staatsgeſetzgebung an-ſiſche een EBEN, — 
aenommmenen Gejeges, demzuföfge |? AU * ie en rur una rn 
die Tatiache, dat; einem öffentlichen — et * ERBEN, 
Beamten ein Gefangener gemalt: . y ee —E— 
ſam fortgenommen wird, als Be— a or = ’ M Beat und Gh: 
weis für Plichtvernahläiigung er [AT 1.970 —* ar Sebagt und vb: | 
achtet werden fol. win Firth. Lehterer ſoll, wie * 
geteilt wurde, geſtorben fein; bie an⸗ 
deren drei hatten fih entichuldiat | 
ie n vi 2 = ur — 
Du Eos von. — und wurden heute nachmittag er— 
New York, 14. März. Der Ar- wariet. | 
meetranzportdampfer „Somme” ging | Urteil beitätigt. | 


Nienter Hebel händigte jedem de 
au Angellaaten eine Ub 
Eine Trauer—- ſchrift ſeiner Entſcheidung ein un 
\ verlad dann die über fie verhängte | 
nberaumt worden. Yluf dem Dam- | Strafe, mie Tie ichon feinerzeit von! 
Ipfer tehrien au) 557 Soldaten Don den Geſchworenen feſtgeſeht wor 
der amerikaniſchen Okkupations iſt, wie folgt: 

William Broß Lloyd, *52000 Geld 
ſtrafe und Zuchthaus von unbeſtimm— 
ter Dauer; L. E. Kellerfeld, Sucht: | 
haus von uubejtimmter Dauer: Jad 
Carney, 31000 Geldſtrafe und Zuchi-⸗ 
haus von unbeſtimmter Dauer; L. 
K. England, Zuchthaus von unbe 
z ſtimmter Dauer; Arthur Proctor, 

152000 Geldftrafe und Zuchthaus bon | 

unbeitimmter Dauer; Niels Stzar, | 
Zuchthaus von unbeftimmter Dauer; | 
Edgar Diven?, Zuchthaus voir unbe: ! 
timmter Dauer; zu je einem Jah | 
Countygefängnis wurden Die übris 

berurteili: Sohn Vogel, Sam. 

| Hanlin, Karl F. Sandberg. 
E war are ug | Charles Hrummbein, Morris X. 

| — Twin —————— iſt ©. Stolar, N. X. Chriftenjen, ——— 
| Aderman, ein Reiſender der Ifß ———  Meiktun | 
>. . s _ „U und James U. Meifinger. | 
Firma Scheuermann Brothers von] > ER | 
| Des Moines, Ja, Stihmunden er | _ Frijt ‚sur Berufung. | 
\fenen, die ihm von einem Meritaner Zum Schluß gab der Richter Allen 
INam Ssrancisco Sanchez beige: | bis zum 1. Auquit Zeit, um gegen! 
| bracht worden waren. 


ihre Verurteilung in höherer Injtanz | 

— Die Boitbehörden in Toledo | Berufung einzulegen. 
haben ſoweit von ben Wertpapieren | höhere Gericht nicht inzwifchen t | 
in Betrag von $1,000,000, die am | Strafvollfiredung aufhebt, fo mür- 


Bord. d 
—6* 
b 
deit! 
| morden waren. . 
Gafolin wird billiger. 


| 


—8* 
* 


Die Stan— 
dard Oil Company von New York 
hat den Gaſolinpreis um einen Cent 
die Gallone herabgeſetzt, ſo daß der 
Engrospreis ſich nunmehr auf 26 
| Gents pie Gallone ftellt. 

' — —— — 

| — Ju Green Bay, Wis., Tind bie 
1500 Ungeftellten der Northern ‘Paper 
Mills an den Ausftand gegangen, | 
Imweil fie die am 1, März verfügte! 
Cohnverringerung um 20 Prozent | SM 


sicht zugeliehen wollen. h 
t 
j 


— 
— 
— 


— 
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17. Februͤar bei dem Raubüberfall den die Leute an jenem Tage ihre 
vor dem dortigen Poſtgebäude ge— Strafe anzutreten haben. Inzwiſchen 
ſtohlen worden, eiwt 8200,000 wie- ſind ſie unter Bürgſchaft auf freiem 
dererlangt. Bonds im Wert von Fuß. 

über $145,000 wurden in New York 
ermittelt und der Reſtbetrag in De 

troit ſowie in Philadelphia. 


— | 
| 
l 


ce 
Neuer Silfs⸗Kriegsſetretär. 
J. Mayhew Wainwright von New York! 


| vom Präiisenten Harding für den | 


— Paſſend. 8V— „MWie lebt unſer * 2 
leriter Liebhaber in feiner Ehe?“ —| Wafhington, 14, März. 
„Beruisoemäß: Cr madt ihr Vor⸗ hew Wainwright. en em Porter 
| Heltungen, fie ihm Szenen.“ Anmvalt, ilt vom Präfidenten Har- 


| 
| 


i — ö ET | 
Zeitvertreib ift immer die Arbeit. nannt worden. 


— ——— — der Nationalgarde und diente wäh— 
rend des Weltkriegs am Siabe des 
Generalmajors John F. O'Ryan, 
des Befehlshabers der 27. (New 
Vorker) Diviſion der Nationalgarde. 
Fiür den Poſten war der vormalige 
Repräſentant Caugo von Pennſylva— 
114 N. LaſSalle Str. nien genannt geweſen und die Er⸗ 
| friliale: 9156 Erhange Ave. ‚nennung Waintvrights faın daher ala 
| — 9 vollige Ueberraſchung. 
ı 5 Schillskarten auf allen Linien 9 | Eitiott Wadswortd von Boſton, 
Mafl., itt bom Bräfidenten zum | 
Hilfs - Schatamtsfefretär ernannt 
worden, Er mirb der Abteilung ! 
für -ausländiiche Darlehen voritehen. | 
Eugene Meyer jr. von New Hort, | 
der unter dem Präfidenten Wilfon | 
Gefhhäftsleiter der Kriegs-Finanz— 
forporation geiweien, ift heute bom 
räjidenten Harding für einen pier- 
ährigen Zerinin an das Direktorium 
der Kriegs ⸗ Finanzlorporation er= 


4, 


eleprhen: Aranftin 14915722 


| L. Kaufmann & Co. 


Wertpapiere, Geibiwedjiel und 
Smitistarten. | 


| 
Erbſchaften, Vollmachten, | 
Dokumente. 
Ofien bis 8 Uhr. 


Geldſendungen | 


‚ine Spezialität. 


| 
I 
| 
| 
| 
| 


Erb. 
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Konſultation dieſe Woche 


Ich denle, daß hunderte von Leuten in Chicago und ben umliegenden 
Städten find, die an irgend einem chroniſchen, nervöſen oder kompli⸗ 


zierten Leiden krank ſind, die der 


Dienſte eines Arztes bedürfen. Wenn 


Ihr dieſe Woche nach meiner Office kommen wollt, werde ich eine gründ⸗ 


liche Unterſuchung Eures Zuſtandes koſtenfrei vornehmen 


und 


Euch ſagen, was Euch fehlt. Fälle, in denen nicht geholfen werden kann 


und die nicht geheilt werden lönnen, werden nicht zur Behandlung an⸗ 
genommen. Eine große Zahl der Patienten, die zu mir kommen und ge— 
heilt werden, gehört zu denen, die vorher viele andere Behandlungsme- 


thoden und Doktoren verſucht haben, tatſächlich ſo gut wie alles, von dem 
ſie je gehört, ehe ſie zu mir kamen. 


* 


Erfolg 
iſt was 
zahlt 


175 


* 
— 
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* Be 


* 
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nannt worden. Meyer, von Beruf 
Bankier, hat vielen Regierungstom- 
milfionen angehört, darunter auch 
dem Komite für Kriegserſparniſſe. | 
Noh gut abgriauien. 
„verland Limited“ der Northweitern- | 

Bahn bei Annem, IL, entgleift, nur 

wei Bahnbedienitete verlett. 

Clinton, Jowa, 14. März. Der; 
in öftliher Pichtuna fahrende Paffa⸗ 
gierzug Nr. 21 der Northweſtern 
Bohn, der ſogenannte „Overland 
Limited“, enigleiſte in der Nähe von 
Agnew, Ill., öſtlich von hier gelegen, 
heute morgen gegen halb ſieben Uhr. 
Laut den ſoweit hiet eingetroffenen, 
nur dürftigen Berichten wurden der 
Heizer und der Kondukteur verletzt. 
Ein Hilfszug iſt um ſieben Uhr von 
hier abgegangen. 

Laut den ſoweit vorhandenen Nach— 
richten gelang es dem Lotomotivfüh— 
rer, durch rechtzeitiges Abſpringen 
Verletzungen zu entgehen, und di 
Verlehungen desHeizers und desKon— 
dukteurs ſind nur unbedeutend. Der 
Zug, der um halb ſechs Uhr — 
von hier abfuhr, ſauſte mit großer 
Geſchwindigkeit dahin, aber es gelang 
dem Lokomotivführer, wie es heißt, 
die Geſchwindigkeit unmittelbar vor 
der Entgleiſung zu verringern. 

Drei oder vier der ſtählernen Pull— 
manwaggons ſprangen vom Geleiſe, 
ſtürzten jedoch nicht um. Die Ent— 
gleiſung wurde durch einen Schienen— 
bruch verurſacht. 

Die Stimme der Bernunft. 


Senator Frauce 


J 
| 


e 


rät zu vernünftigen 
Forderungen bezüglich der von 
Deutſchland einzutreibenden Kriegs— 
entſchädigung. 
New York, 14. März. 
lich einer Rede, die Bu 


Joſeph France von 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Geleg 
ndesſenator 


J Maryland 


Deutſchland und zugunſten eines an⸗ 
ſehnlichen an Deutſchland zu ge— 
Gegen— 


währenden Kredits ein, 
die Auslieferung der 


leiſtung für 
vormaligen deutſchen Kolonien in— 
Afrita und der deuiſchen Kabel- 
inien, welche den Vereinigten Staa— 
ten zufallen ſollen. Auf dieſe Weiſe, 
verſicherte der Senator, würde ſich 
die Frage des Weltkredits und der 
Handelsverwirrung am beſten heben 
aſſen. | 
Als angemeſſene Kriegsentſchädi— 
gung, die Deutſchland zahlen ſollte, 
führte Senator France die Summe 
von *15,000,000,000 an und er⸗ 
klärte ſich zugunſten eines an 
Deutſchland zu gewähtenden Kreditis 
bon $5,000,000,000. | 
Dato’s5 Mörder getändig., 
Madrid, 14. März. 
verhaftete 


[> 
(is 
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| 
Der heute | 
Anarchiſt Ataneo Pedro 


mordung des 
beteiligt geweſen zu ſein. 
auch die Namen ſeiner Mit 
verraten. 
Gewaltiger Bauteroit. 
Mailand, Jialien, 14. März. 
Firma Dilſizien Brothers, 
Zweiggeſchäfte im Balkan ſowie in 
New Dort beiigt, hat Tich für zahe| 
fungsunfäbig erflärt. Die Verbind: | 


Er bat | 
ſchuldigen 


Die 


3. May: |lichteiten belaufen fi auf 115,000, | jefpitverit 


000 Lire. An Aktiven jollen 130,- | 
000,000 £ire vorhanden fein. Die! 


— Der Koıfte umd anaenehmite ding zum Hilfi-Kriensfetretär er- | Hauptgläubiger Find italtienifhe und | richterliche Entich 


amerikaniſche Banken. Der Banke- 


gemeine traurige Geſchäftslage ver 


urſacht. 

Kadett begeht Zelbitmord. | 

Weit Point, N. 9., 14. März. ! 
Aus MNiedergeichlagenheit darüber, 
dat er mit feinen Studien feinen 
beionderen Erfolg hatte, beging, mie 
heute befannt wurde, am Samstag | 
Kames 2. Baum jr. aus Atlantic | 
City, N. J., ein Zögling der Ber. | 
Staaten Militärafademie Selbit- 
mord, indem er fich. während eines | 
Spaziergangs, den er mit etlichen 
Kameraden zufammen machte, | 
Kugel dur den Hopf ichop. Ge: | 
legentlich des Inqueſts wurde ent⸗ 
ſchieden, daß Baum geiſtesgeſtört 
war. 


Leſet die, 


4 
eine 


ntagyoſt“. 


Office- Stunden: 


Frau Potter Palmer vermachte 


Kommt heute und 
Ein Beſuch in 


Allen 
pel, Kopf⸗, Naſen⸗ 


gZwiſchen 
und Randolph Str. 


Ay F Dr De 


Rt 
en % s 


BEE 


American 


Häuſig 


Chita 


Ne 
— 
—— 
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Nehmt den richtigen Doftor— Seid nicht Fran 


Sch Habe nfute und Hromiiche Fälle von Märnnerst 
und Frauen feit Jahren behandelt. 
meiner Office wird End) helfen, meine Fähigkeit ken— 
nen zu lernen und Euch zufriedenjtellend zeigen, var» 


wm ich in einer furzen Zeit Erfolge erzicle, 
Patienten, die dicfe Woche mit Behandlung beginnen, 
werde id) meine Dienste niedrig beredinen, tatjächlidy 
gerade die Hälfte meines gewähnlidhen Sonorars. 


überzeugt Euch felbit. Ih made 


eine Spezialität and ber Behandlung friiher und 
ehronischer Krankheiten, wie Blut-, Haut und Ner- 
venfranfHeiten, Magen, Tarm- und Leberleiden, 
euch NRhenmatismns, Kreuz- oder Gelenkſchmerzen, 
Kopfſchmerzen, Blutandrang, Schwindelanfälle, Pim⸗ 


und Hals⸗Katarrh. — Meine be⸗ 


ſten Referenzen ſind die vielen zufriedengeſtellten 
Patienten, die täglich neue ſchicken. 


DR. WHITNEY [gommt 


9 vorm. big 4 nadım und 6 bi $ abends 
Eonntags: Kur von 10 Bis 1 Uhr nach, 


A. Clark Str. gar em. 


heute RB 
no, zu, [| zu mie 


—* 


4ianmoſa 


Red Star Lines 


e Fahrten nad 


FZIAMBURG- 


von Rcw Morf 
Grohe moderne Doppelihrandben: Dampfer 


Manchuria, 14. Aprıil—Mongolia, 28. April 


Minnekahda 


temſte Route. 
Klafſe werden 


innehmen. 


Nur 


Neuer Dreiihraubendampicr 


Erfie und dritte Alaife Baffagiere befördert. 
in dent großen Speifefaal bedient, während die Stemard3 
- Gefhloffene Räume für Frauen und Kinder zeferbiert. 


31. März 


Pafſa⸗ 


vritte Klaſſe 


Von Philadelphia 


GOTHLAN 


Samland Ton New Port 


Toppelichrauben- 


25. März 
26. März 


Tampfer 


Befördert nur Raffagiere dritter Alaffe, 


Wweichloffene Zimmer -- 
Durch Billet: 


Information vorzuſprechen 


Speiſeſaal 
nach und von Bodenbach, Bentſchen, Voſen, Libau ete. 
in der Office de 


— PVromendae⸗Deck 
Wegen weiterer 
rGeſellſchaft, 


14 N. Dearborn Str., Chicago, oder Lolal-Agenten. 


Wihhtige Entſcheidungen. 


Erben der Frau Potter Palmer fällt 
fetter Happen zu. 


Ontkel Sam verliert Prozeß. 


Soll der Entſcheidung des Richters Page 
gemäß Erbſchaftsſteuer im Betrage 
von 831,666,000 zurückzahlen. — Re— 
gierung meldet Berufung an. 


der Nelfere 


rt, 


His A. u Mut * 
Als Potter Palmer 
tament erta 


a j 
nr Y 117, +rl 
ſein Teſtament machte, b 


nicht das Erbſchaftsſteuergeſeß. Er 


hier hielt, trat er für vernünftige vermachte ſein Vermögen im Betrage 
Kriegsentſchädigungsforderungen an von 814,000,000 der Witwe mit der 


Einſchränkung, daß ſie freie Verfü— 


gung nur über die Hälfte des Nach— 


laſſes haben, den Reſt aber verwal— 
ten und teſtamentariſch nach Gut— 
dünchen darüber verfügen ſolle. 
die 
7 Millionen ihren Söhnen Honore 
und Potter Palmer dem Jüngeren. 
Nach ihrem Ableben zog die Regie— 
rung von den vorerwähnten Erben 
auf den genannten $7,000,000- 
Nachlaß 81,666,000 Erbſchafts— 

Die Erbern 


ſteuer ein. ie 

Rückzahlung der von ihnen angeb— 
lich rechtswidrig abgenommenen 
Summe klagbar. Heute 

der Prozeß zur Verhandlung und 
Bundesrichter P entſchied nach 
ſorgfältiger Aufnahme des Tatbe— 


1 
l 


age 


(Ntändes, da Onkel Sam fein Necht | Poitfarie, die in der 
zur Eintreibung der Steuer 


hatte 
zuzahlen 
e die Enticheidung 


und diefe den Erben zuriick 
je, Er begründet 


zur Zeit der Abfaſſung des Teſta— 
ments durch Potter Palmer den Ael— 
teren das Erbſchaftsſteuergeſetz noch 


gar nicht exiſtierte und Frau Potter 


BN 


Palmer keinen perſönlichen Vorteil 
von dem Vermächtnis gehabt habe, 
über verfügt hatte, 
hätte bleiben müſſen. 

Gegen 


unangetaſtet 
dieſe Entſcheidung hat 
ändlich die Bundesanwalt— 
ſchaft ſoſort Berufung angemeldet. 
Wenn nun aber der Appellhof die 
eidung nicht um— 


ſtößt, wird Onkel Sam, wenn auch 


| Wainwright war früher Offizier |roit murbe dur bie ungünftigen schweren Herzens, die anderthalb 
Kursverhältniſſe und durch die all- Millionen den Erb 
len müſſen. 


ben wieder zuſtel— 


Sind abgeblitzt. 


Die Chicago Title & Truit Com: 
pany, als FTreuhänderin der Chi: 


‚cageer Strabenbahnen und der Ver- | 
‚bindungslinien, hat die Regierung , Nebhtöberater der Rading Combanr 


auf Rüdzahlung von Steuern im 
Gejamtbetraae von $61,000, die in 
den Yahren 1913, 1914, 1915, 1916 
und 1917 eingezogen worden mare, 
verflagt unter der Begründung, daß 
der Verband, den fie vertrete, als ein 
fogenannter Maffachufetts - Truit; 
ber befanntlich nicht jteuerpflichtig 
fei, da die einzelnen Mitglieder zu 
den Steuern herangezogen würden, 
betrachtet werden follte. In Richter 


Pages Abteilung des Bundesge- |Faufen will, erreicht ſchnell 


nd noch 


wurden auf | 


gelangte | 


i 
rind 


daß der Richter die Einwandſchri 
der Bundesanwaltſchaft gegen d 
dlage aufrechterhielt, alſo gegened 
Klägerin entſchied. Er erklärte, de 
die Behauptungen der Klägerin nic 
tichhaltigq feien, da fie dDarchaus nic 
‚als ein fogenannter Maffachufett 
\ Truit, fondern vielmehr ala ein Be 
band zu betrachten fei, der die | 
terelleıı der Teilnehmer mahız 
nehmen habe und als folcher felb! 
Iperftändlih auch befteuert werde 
|fönne und müffe. 


I Die Stlage des ehemaligen Mo 
ſeverwalters der Eaſtern Illino 
Bahr, Wm. J. Jackſon, auf Rüe 
zahlung von 323,000 Einkomme 
ſteuer hat heute der Bundesappel 
hof zugunſten der Regierung en 
ſchieden. Sadfon hatte geltend q 
| madıt, dab er im Sabre 1918 je 
ganzes Gchalt als Majjeverwalt 
der borerwäahnten Bahn erhalt: 
babe und daß diefe Baufchjumme ; 
dem damals giltigen höhere 
Steuerjag beiteuert wurde. Du 
hätte aber Hlärlich nicht geſchehe 
dürfen, da er das Gehalt ja fche 
in früheren Sabreır, als der Steue. 
at erheblich niedriger war, berdien 
hätte. Der Appellhof konnte ſi 
dieſer Anſicht nicht anſchließen. 
Bedauert ſehr. 

Bundesrichter Landis ließ am - 
id. Mis. Howard €. Nutt, 60 
(Sreenleaf Str., Slencoe, al$ G 
ſchworenenkandidaten vorladen. A 
| 10,8. Mts. jollte er fih bei dei 
I biefigen Bırndesmarjchall melde: 
Seute erhielt dieier von ihm  eir 
Ueberſetzun 


m. 


lautet: 
| „Werter Herr! In Erwiderun 
Ihrer eben erhaltenen freundliche 


Wenn des Mateo hat, den Angaben der Behör- damit, daß die Eintreibung der Einladung, bedaure ich ſehr, Ihne 
hen die!den zufolge, eingeitanden, an der Er- | <terter infofern gegen den Buchſta- mitzuteilen, daß cs mir wirklich u 
| Premierminiftere Dato | beit des Sejeges verftoßen habe, als möglich tit, einer Öerichtsfigung un 


ter den wohlbefannten Ehrenmwerte 
Kenefam Mountain Landis beizi 
wohnen. hr ergebener Homard ( 
IMutt, Daphne, Aa.“ Ta der Bü 
|dermann, der gar nicht zu ahne 
|fcheint, da eine Gerichtsporladun 


DIE diefes daher, au nachdem fie dar- |einent Vejehl gleich zu achten ift, i 


Alabanın, alio außerhalb der Gi 
richtsbarfeit des hiefigen YBundesgı 
richts, fich zur Zeit aufhält, wir 
von jeiner zwangsweiien Borfüf 
rung Nbitand genommen iverden. 

| An die Wand gebrüdt. 

| Auf Erfuchen dreier Gläubiger 
der Fort Dearborn Cial Company 
der Taylor Coal Company und de 
Green Soufe Cool Companh, ha 
heute Richter Carpenter eine 
Maſſeverwalter, und zwar Fran 
M. MeKee, für die angeblich ban 
‚ferotte Siegel-Hehinger Bading Cr 
lernanııt, Charles W. Stiefel, Be 


jerflärte, dab die Firma gegen da; 
Banferottverfabhren nichts einzuimen 
den babe. Der Preisiturz auf deu 
|Gebiete ihrer Nebenprodufte hab 
ſie ar die Wand gedrüdt. Die-Be 
|ftände der irma belaufen ſich an 
geblich auf $400,000. Die Gejamt 
‚iumme der Berbindlichfeiten Forint 
bisher nit ermittelt werden, 
— —— — 


* Wer ſein Grundeigentum ver 
ine) 


tihis gelangte heute der Prozek zur | Zwer durd; eine Kleine U il 
Verhandlung. Das Ergebnis war, !der. „Abendpojt.* 





RB Abendpoit, Chicago, Montag, den 14. März; 1921, 
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ser 
2 S N Nound 7. Rippe Aub u af, vapet Die 
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* Boiling Zhant für Raund » "und 
ä -uB in Topf, Beh, Bd... L2C zupge, 1 AG: zuar, an. 22E aan ars. LAC 
tteht augenblidlih vor einer neuen, 


SS N — * —— Hoor r Sa 
großen Gefahr: die Ainderpejt, eine State, Adams and Dearborn Streets & \ TÜR S RÄRRR RR ER RRRQS 


B 
der gefährlichſten Seuchen, ſteht an EN CT 
MER u 
0, N ERS) ns 


7—— 


HE; 


ZB? 


BD 
der Grenze der Provinz und bedroht 
die wertvollen Rinderbeſtände, die 
dem Reich einen großen Teil der not⸗ 
wendigen Butter liefern. In Volen 
iſt die Seuche ſehr verbreitet, ſie iſt 
wohl ein Andenten an den Einfall 
der bolichewiltiichen Armeen im leß- | 
ten Sommer, die befanntlih das | 
Land bis zur Weichfel überfchiwemm: | 
ten und Warſchau bedrohten. 

Vor dem Krieg wäre es nicht allzu 
ſchwer geweſen, durch ſcharfe Abſper- 
rung der Grenzen jedes Eindringen 
der Seuche zu verhindern. Jetzt aber, | 
nach Verſailles, nach der erzwunge- 
nen Auflöſung unſeres Heeres, ſtehen 
uns für die mehrere hunderi Kilo— 
meter lange Grenze nur eine Hundert-⸗ 
ſchaft Sicherheitspolizei und eine ein- 
zige Kompagnie des neuen Heeres, 
der Reichswehr, zur Verfügung — 
alſo mit einem Wort ſo gut wie 
nichts! Bekommen wir die Seuche 
nach Deutſchland, ſo droht unſerer 
Ernährung, die jetzt endlich anfängt. 
in beſſere Bahnen zu kommen, ein 
neuer ſchwerer Schlag. 

Allmälich richtet ſich das durch 
Abſtimmung und Abtretung neu ges | 
ſormte Oſtreuhen in ſeinen neuen 
Grenzen ein. Zu den drei beſtehen 
den A Köntasbera, 
Gumbinnen und Alenitein iſt nun 
noch dad bi? dahin weſtpreußiſche 
Marienwerder hinzugekommen. Nach 
den Ergebniſſen der letzten Volks 
zählung ergab ſich am 1. Oktober 
1920 auf unſerer oſtpreußiſchen In 
ſel eine Bevölkerung von 2,230,000. 
Das tt, om den Ber ölferunagzablen 
der — Jemeſſen, nicht allzu 
vie aber es iſt ein kerndeutſcher, 

] robuſter Menſchen⸗ 

was er will, und 

er geaen jede 

Slavengefahr verteidigen mird, mie! 
er 08 jet 
hat! 
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| Str pie Verkauf un schönen nieiri ef N 


Fein gerippte Strümpfe, nur 
in ſchwarz. Leichte Fehler ſind 


— füuür Damen und junge Damen 


f Baar ver 
I f :W f 4 IR fan ziel Sorte. 
——— ea RN more fen Faſh onables Schuhwerk für Oſtern 
u. Wraps, Werte bis 325 EAN ven wie 
Teiche Modelle aus fchr feiner Iualität | A| Diejes ſind nur vier unſerer neueſten Frühſjahrmoden — und ſie umfaſſen 
Wolle Velour, Polo Cloth, Silvertone, Bu 
rella und anderen neuen Frühjahrſtoffen. 
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Neueſter Beſatz und Farben, einſchl. lohfar 


big, nilgrün, mari— 
neblau u. a. Gefüt— 
tert ſowohl wie un 
gefüttert; Größen f. 


ö— —— — — — —— —— ⏑ — 
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Vargein-Erierrur. 


tes, Anftev ımd Eyelet Batents — in bramt, lobrarbig und tchiwar! 


ft 
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Es ſind Subſtandards — 
aber die leichten Unvollkom 
menheiten ſind kaum zu bemer 
ken und beeinträchtigen ihr 
gen nicht im mindeſten. Spez. 


hůbſche neue Trods MALEN — N, a fir Diensten, das Paar 
Werte bis $35, zu 15.95 m eg Männer ⸗ Hemden — — — GI 
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Milles und Damen; 
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rest 


Tie neneiten Modelle in Taffeta, Char 
— — BR Aus guter Tuafität Perca! 
mene, — Georgette, mt Tri⸗ BEN); u ung 


gemacht, mit weichen Manſchet— 
y! tf g ’Y 2 , oe. 
colette etc.; Nleide ten und Kragenband. Hübſche 
in Gröhen für fl —* und ſehr ge— 

ſes und Damen; 
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aus Oſtreußen geſchaffen 

werden, was ſich nur irgend ſchaffen 
läßt. Ein Hauptreichtum des Lan— 
bes iind feine Fluhläufe und Seen. | 
Zierfür ſchweben große Elektriſie- 
rungs- und Kanalprojekte, von denen 
die letzteren jetzt endlich in ein ra⸗ 
ſcheres Tempo kommen. Am maſu— 
riſchen Kanal, der Maſuren dem 
e erſch liehen ſoll durch eine 
ſerſtraße, die durch die Maſu— 
riſchen Seen, durch den Alle-Fluß. 
in den Pregel und —— in Haff 
und Oſtſee geht, * sig gear— 
beitet. Am Vregel 


zi — —— I— 
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unſer Nachbarſtaat Littauen, mitd 

wir in freundſchaftlichen — 

gen leben. Littauen iſt ohne = 

Daten an der Ditleefüfte. 

ftarf darauf, Memel ala 

hafen zuaeiprocen zu a 

Sich endlich einmal die wirtichaftlich 

Lage des jungen Lande 

Men el ſelbſt, das zur Zeit ziemlich 
ach liegt, und das immer noch un 

r franzdiiicher Verwaltung ſteht 

denft daran, feinen. ılten Handel? 

hafen auszubauer 

nem Induſtriehaf 

chem Induſtr riege 

Kaianlagen mit 

und Sees n. Ob der kleine 
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